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Khend -klusgabe.
1. Wlatt.

NsLitische UverstchL.
Worte und Tate « .

Wenn Worte Taten wären , dann stände es gut mit
uns und um uns . Herr v. Dallwitz, der neue Minister
des Innern , sagte am Samstag im Abgeordnetenhaus
manches, was man auch auf der liberalen Seite mit
Befriedigung anhören konnte. Cr ließ hinlänglich
deutlich durchblicken, daß ihm der agitatorische Eifer des
Herr v. Maltzahn  durchaus nicht gefällig daß er in
diesem übereifrigen Herrn keineswegs das Ideal eines
höheren Verwaltungsbeaulten erblickt. Aber was
nützen uns alle Nöeinungen und selbst alle guten Vor¬
sätze des Ministers , tvenn Tinge und Menschen stärker
sind als er, wenn sich das überlieferte erzkonservative
System trotz dem Minister und über ihn hinweg be¬
hauptet ^ Gar nichts nützen uns Ansichten und Ab¬
sichten, die von der Wirklichkeit immer von neuem
widerlegt werden. Und daß stärkstes Miß¬
trauen  bestehen bleibe und sich nicht etwa durch
freundliche Verheißungen einlullen lasse, dafür sorgte,
ohne es zu wollen, Herr v. Dallwitz selber, indem er
sich auf die vorjährige Rede des Reichskanzlers berief,
in der dieser ausdrücklich davon sprach, daß die politi¬
schen Beamten gegenüber allen Parteien völlige Un¬
parteilichkeit zu üben und alle Chancen, alle unzulässi¬
gen Maßnahmen den einzelnen Parteien gegenüber zu
unterlassen haben. Schön, das hat Herr v. Bethmann-
Hollweg gesagt, aber was geschah alsdann ? Wir er¬
lebten den Prozeß Becker und wir sehen nirgends eine
Änderung . Also, die Worte helfen nichts, Taten und
Tatsachen sind stärker. Wir glauben auch ganz gern,
daß das Treiben mancher Landräte den Männern an
der Spitze der Regierung unangenehln genug fft. Es
wäre ja unnatürlich , wenn es anders wäre . So klug
sind die Minister schon, um zu sehen, daß die ausreizeu-
den Übergriffe von konservativen Heißspornen und
Strebern dem System nur schaden, indem sie die Kraft
des Widerstandes weit in die ruhigsten Bürgerschichten
hinein stärken. Deshalb braucht nian Reden wie die
des Reichskanzlers, auf die sich Herr v. Dallwitz bezog,
und Reden wie die des Ministers des Innern keineS-
tvegs als bewußten Gegensatz zur eigentlichen Ge¬
sinnung dieser Männer anzusehen. Sie empfinden in
der Tat so, nur daß, um es zu wiederholen, die Mächte,
denen sie einen Dämpfer aufzusetzen wünschen, ihren

Feuilleton«
(RachdruS verboten.)

Berliner Theater- und fhmftlmefs.
Von Felix Poppenberg.

Hauptmarrrrs „Rattert."'-")
Gerhart Hauptmanns Berliner Tragikomödie ging, mit

Spannung erwartet , am Freiing im Lefsing-Thealer in
Szene. Am Schluß gab es Hulbigurrgen fitt üen Dichter
unb die starke Trägerin seines Werks, Else Lehmann.

Die unmittelbare DrteAs'wirkung während der Vorgänge
tvar aber nicht so wuchtig, daß pch der Beifall nach den
Msckcküssen stürmisch entladen hätte. Das liegt daran, daß
die Hauptsachen in diesem Stück einen kleineren Raum ein-
tichmen als das Beiwerk, daß Episoden und Intermezzi
überwuchern, daß die Führung der Handlung sehr schwer¬
fällig in Gang kommt, und ihre dichterisch-psychologische
Belichtung immer wieder durch Nebensächlichkeiten verdun¬
kelt und verwischt wird.

Man fühlt eine unsicher schwankende Hand in der Steue¬
rung dieses Schicksalsspiels, und das zerstreut und macht
ungeduldig, statt daß nran in den ehernen Ring einer Not¬
wendigkeit eingesponnen wird. .

Schon im Titel liegt etwas Irreführendes . Er ist
äußerlich ausgeheftet. Er markiert den einen Schauplatz,
den Dachboden, das Rumpelkammerrcich, das „Ratten-,
Floh- und Mäuseparadies", das der verkrachte Theater¬
direktor Hassenreuter als Schlupfwinkel sich ausgesucht. Er
geht hier nicht, wie der alte Ekdal, aus die Rattenjagd, son¬
dern erteilt zwischen den Pappenheimer Rüstungen und
Kostümen — seinem alten Fundus , der nun Maskengarde-
robe geworden — an blusige Anfänger dramatischen Unter-

*̂ ©3 ist nun charakteristisch, daß dies Ratten-Mitieu, das
Pate für den Titel ist, mrr den Schauplatz für die so üppig
überwuchernden Episoden und Intermezzi gibt; der Schau-

*) Buch bei S . Fischer. Berlin.

Übermut , ihre Ungeberdigkeit, ihren unvernünftigen
Trotz darum noch lange nicht aufgeben. Der Minister
denkt und der konservative Landrat lenkt.

Hexx, schLtze Mich osN msirrer» Fremrdsn!
Der „Volkserzieher", jenes Organ , das eine Reichs-

taaskandidatür des Grafen Posadowsky angeregt hatte,
schlägt nunmehr auf Grund der empfangenen Antwort
wirklich die ZählkanSidatur des Grafen Posadowsky in
sämtlichen Reichstagswahlkreisen vor . Merkwürdig ist
das Verzeichnis der Gruppen , von denen der „Volks-
erzieher" eine Unterstützung der Kandidatur Posa-
dowskys als sicher erwartet . Wir zitieren tvortlrch:
„Ter (nämlich Graf Posadowsky) würde als unser
Mann 100 000—200 000 Stimmen vertreten , wenn alle
Volkserzieher, Guttempler , Kunstwörter , Türmer,
Hammerleute , Ethiker , Bodenreformer , Monisten , Bolks-
bildner usw ihre Pflicht tun ." DaL ist ja eine recht
bunte Gesellschaft. Mit den „Hammerleuten " sind nicht
etwa die Angehörigen des Zimmerer - oder Maurer¬
berufs gemeint, sondern die Freunde der Zeitschrift
„Hammerer ", die in Leipzig erscheint und das Organ
des Antisemiten Th . Fritsch ist. Die Anhänger der
Homöopathie , die verschiedenen Stenographengruppen
und die Radfahrer scheinen vergessen worden zu sein.
Ter Unterschied, der zwischen „Volkserzichern" und
„Volksbildnern " gemacht wird , ist uns nicht klar ge¬
worden Ein Bedenken kommt dem Urheber des Vor¬
schlags: „Durch diese Demonstration würde möglicher¬
weise diese oder jene Linkskandidatur , tvürde möglicher¬
weise der eine oder andere Liberale ausfallen ." Der
Mann rechnet sich also bei alledem zur Linken, zu den
Liberalen (auch das Unglück noch!). Er weiß den Em-
wand jedoch zu entkräften . „Wer die Zukunft ge¬
winnen will, mutz aus einen zeitigen Erfolg verzichte!!
können. Eventuell wäre ja noch bei der Stichwahl
einiges wieder herauszuholen ." Wie man bei einer
Stichwahl etwas herausholt , aus der man ausgefallen
ist, das ist ein Rechenkunststück. Vielleicht versteht der
„Volkserzieher" sich auch auf derartiges . Was mag
aber Graf Posadowsky gesagt haben, als ihm dieser
Feldzugsplan für die Betreibung seiner Kandidatur
vor die Augen kam? Hoffentlich schreibt er einen zwei¬
ten Brief und zieht seine Zählkandidatur wieder zurück.

DnEches Deich.
* Hof- und Bersonal-N-lchrrchten. Der Geheime Kom¬

merzienrat Karl Ang. Schneider  Hauptmann a. D., ist tm
73. Lebensjahre in Karlsruhe gestorben. Der Verstorbene be¬
gleitete zahlreiche Ehrenämter und gehörtem den 80er Zährenals nationalliberales Mitglied dem Reichstag  und der

Zweiten Badischen Kammer an.
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Platz des eigentlichen Begebnisses aber ist die in demselben
Berlin X. Haus gelegene Wohnung des Maurerpoliers
John und seiner Frau . . „ ^ ^

Dies Begebnis dürfte „Mütter " heißen, und ich suche
nun seine zerrissenen und versprengten Bestandteile aus den
VerstrickiMgen des Beiwerks der fünf Akte heraus und rücke
sie übersichtlich zusammen.

Dann ergibt sich folgende Geschichte:
Diese Frau John , dem jährlichen Alker nah, ver-

nachläMgt, — denn ihr Mann hat auswärts , in Altona,
seine Arbeit und kommt nur vorübergehend nach Haus, —
zudem seit dem schnellen Tod ihres einzigen Kindes grüb¬
lerisch und gemütsverstört, diese Frau verbohrt sich in ihrer
Einsamkeit in den einen Gedanken, noch einmal Mutter zu
werden und ein Kind zu fühlen. Sie bringt intt raffinierter
Überlegung einen äußeren Betrug zustande und kauft einem
polnischen Dienstmädchen, als alles vorbereitet und dieses
bei ihr heimlich entbunden, das Neugeborene ab.

Dieser Betrug bleibt aber kein äußerlicher, er wird —
und hier liegt das dichterisch leider zu wenig ausgestalLetL
Seelenmotiv des Stücks — ein innerlicher, ein Selbstbetrug.
Die Mutteridee wird in dieser Hysterikerin aus dem vierten
Stande zur läse fixe, sie macht sie zur lere imaginairo
und treibt sie in die mystische Äberspannnng des Gefühls,
daß sie glaubt, ihr tores Kind sei ihr wunderbar und wahr¬
haft wiedergeboren. Das ist das „große Geheimnis", von
dem sie, für die anderen rätselhast, seltsame Worte vor sich
himmirmelt.

Die tragische Katastrophe dieses Gefühls bildet nun die
eigentliche Handlung. Der eingebildeten Mutter tritt die
richtige Mutter, jene Polin , als Gläubigerin gegenüber.
Auch ihr Trieb ist heftig und zwingt sie zu ihrem Kind zu¬
rück. Sie verlangt es wieder. Und wie diese Mutterlsiden-
fchaften der beiden Weiber ans dem Volk naturhaft, mit
der entfesselten Wut der Tiere, die um ihre Jungen kämpfen,
auseinanderplatzen, das ist eine der wenigen starken und
herzschlagersüllte« Szenen des Werks. . Nicht genug kann
man Else Lehmann  bewundern , die als Frau >?ohn
ein elementares Schauspiel menschlicher Urgesühle ent¬
fesselte, und auch Hilde Herterich,  ihre Gegnerin, war
echt und eindrucksmächsi-g in instinktiven Ausbrüchen.

* Eine Reise des Kaisers nach Korfu? Rach einem
Telegramm der „Tribnna" aus Korfu verlautet dort, der
Kaiser  werde demnächst int Achilleion eintreffen.

*  Zu dem Zweckverbandsgesetz für Groß -Berlin be¬
merkt die „NorÄd. Allg. Zig.": Für die Stadt Berlin w
ihren! Verhältnis zu den umliegenden Stadt - und Land¬
kreisen bietet das allgemeine Zweckverbandsgesetz keine ge¬
nügende Lösung des Problems der kommunalrechtlichen
Zusammenfassung. Bestimmte Aufgaben verlangen dort
gebieterisch eine Interessengemeinschaft. Bei den bereits
gepflogenen Verhandlungen aber ist ein tiefer Interessen¬
gegensatz der Kommunen hervorgetreten, der zu der In¬
teressengemeinschaft der Bevölkerung Groß-Berlins in einem
unerträglichen Mißverhältnis steht. Ein Ausgleich kann
nur ein O r gan i s ai i ons a kt des Gesetzgebers schaffen.
Der Entwurf saßt die Städte Berlin, Charlottenburg,
Schöneberg, ' Rixdorf, Deutsch-Wilmersdorf, Lichtenberg
UNd Spandau , sowie die Landkreise Teltow und Rieder-
Barnim zu einem Verbände Groß-Berlin zusammen und
gibt diesem drei Ausgaben: Regelung des Bahnverkehrs,
Beteiligung an der Festsetzung von Baufluchtplänenund am
Erlaß von Bauordnungen und endlich Erwerbung und
Erhaltung des Wald- und Wiesengürtels. Der Geldbe¬
darf des Verbandes soll durch Matriku 'larbeiträge
ausgebracht werden. Die Organisation beruht auf dem
Grundsatz der freien Selbstverwaltung. Die Organe des
Verbandes sind die Berbandsversammlung, welcher die
Beschlußfassung, der Verbandsapsschutzund der Verbands¬
direktor, welchen die Verwaltung, bezw. Erledigung der
lausenden Geschäfte obliegt. Zur Entscheidung Wer
Streitigkeiten wird eine Beschlutzbehörde berufen, deren
Vorsitzender öer Ober-Präsident ist. Beide Gesetze sollen
am 1. April 1911 in Kraft treten. — Aus den Spezialbe-
stimmnngen des Entwurfs zum Zweckverbandsgesetz für
Groß-Berlin ist hervorzuheben, daß die Verbandsver-
sankmlung außer dem den Vorsitz führenden Oberbürger¬
meister von Berlin noch 99 Mitglieder zählt, die auf dre
VerbaNdsmitglieder nach der Einwohnerzah! mtt der
Maßgabe verteilt werden, daß kein Mitglied mehr als e t n
Drittel  der Stimmen haben darf. Hiernach werden auf
Berlin nur 33, Eharlottenburg 11, Schöneberg6, Rixdorf 8,
Deutsch-Wilmersdorf 4, Lichtenberg 3, Spandau 3, Land¬
kreise Teltow und Nieder-Barnim 16, bezw. 15 Stimmen
fallen.

* In Sachen der Kali-Schmiergelder lernen wir aus
einer Veröffentlichung des Präsidenten des bayerischen
Landwirtschastsrates, Di . v. Soden-Frauenhofen, in den
„Münck, Reuest. Rache." über den Austritt des Professors
v Soxhlet auch den Text des neuen Vertrages kennen, den
di- Deutsche Landwirtschastsgesellschast mit dem Kalisyndikat
abgeschlossen Hht. — 1902— hieß es: „Die Körperschaften
verpflichten sich, für Verbreit n n g der Kenntnrs
tzrzx An v̂endMg cxHcr Kcrllsulze itt bst L-anb-
Wirtschaft unablässig Sorge zu tragen und alle diesem

Doch weiter im Text.
Frau John kämpft Weiler um das Kind. Zunächst

durch einen neuen Betrug, durch eine neue KiNdesunter-
schiebung.

Sie will der Polin einen elenden Säugling aus einer
anderen Arnierrlcujewohnung als Kind einreden. Diese
Biegung wird nicht nur von der John , sondern auch von
Hauptmann sehr wenig geschickt gemacht und zudem mtt
einer Ungeduld schaffenden WerflMgen Einlage ausge¬
stattet. — der deklarnatorischen Lebensbeichteeiner Gefalle¬
nen besseren Standes , der dritten Mutter dieses Mürrer-
stücks. Der Versuch mißlingt, die echte Mutter bedrängt die
falsche weiter, und nun kommt die Verzweifelte in ihrer
Zerrüttung und Besessenheit auf das Mittel der Gewalt.
Sie stiftet ihren Bruder, einen Verkommenen, eine
Kaschemmenexistenz, an, und der bringt den polnischen Quäl¬
geist um die Ecke.

Die Blutschuld zerstört aber den ohnehin aus den Fugen
gegangenen Sinn der Frau vollends, und als die Polizei
kommt, und man ihr das Kind sortne'hmen will, stürzt sie
sich auf die Straße.

Die Tragödie einer gehetzten armen Seele ist das aus
dem Stamm der Rose Bernd und der Frau des Fuhrmaniis
Henschel, und das Urteil über sie liegt gut ausgesprochen in
einigen Worten der Buchausgabe: „Mag sein, daß in diesen
verkrochenen Kämpfen und Schicksalen manches Heroisch und
manches verborgen Verdienstliche ist".

Mag sein" — dichterisch heraus kommt es jedenfalls
und hiermit setzt die Kritik ein — nur nnvollkoimnen.

Liebevolles Rach- und Einfnhlen kann am nächsten Tag
rückblickend und an der Hand des Buches die Wesensfädcn
aus dem unruhig versponnenenGewebe herausziehen und
an ihnen die künstlerische Absicht Hauptnmrms deutlich zu
machen suchen. Doch vor der Bühne wird man irritiert.
Ein Durcheinander von innerlich ganz unverbundenen, sich
hemmenden, aufhaltenden Szenen, lähmt die Teilnahme und
erweckt manchnial den Eindruck eines Tramwagens mit
zufällig zusammengewirbelienPersonen.

In der Ausarbeitung dieser Tragikomödie nimmt der
eigentliche Haupfftoff, das tragische Klima, wie schon ein-
gangZ bemerkt, unproportimml dm kleineren Raum ein.
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Zweck förderlichen Mittel zu pflegen." Statt dessen lautet
es im neuen Vertrag vom Februar 1910: „Die Körper-
schäften verpflichten sich, für die Steig erung  des
.Absatzes der Kalisalze  in der deutschen Landwirt¬
schaft durch Versuchs -, literarische und Vor¬
tragstätigkeit unablässig  Sorge zu tragen und
Me diesen Zweck förderlichen Mittel zu pflegen." Ein
„Sachverständiger", auf den sich Herr v. Soden bezieht,
ohne ihn mit Namen zu nennen, ist der mehr als naiven
Ansicht, daß der Unterschied nur „von belangloser formeller
-Bsdeutung" sei. Das glaubt der Sachverständige und mit
ihm Herr v. Soden doch wohl selber kaum!

* Die Metzer Bürgermeisierwahl. Die Metzer Blätter
erklären, daß die Regierung des Reichslandes die Wahl
des Herrn Forest  zum Bürgermeister von Metz nicht be¬
stätigen werde, weil sie der Meinung sei, daß ein so
deutschfeindlicher  Beamter an der Spitze einer
wichtigen deutschen Festung nicht geduldet werden könne.

*  Dr . zur . Sydow . Die Rechtsfakultät der Universität
Königsberg hat den Handelsminister Sydow  anläßlich
seines 60. Geburtstages zum Ehrendoktor ernannt. In der
Begründung werden seine schriftstellerischen Verdienste um
das internationale und das Zivilrecht hervorgehoben.

* Die Affäre de Mathies . Das „Dresdener Journal"
schreibt: Nachdem der Papst dem König schon vor längerer
Zeit den Ausdruck aufrichtigen Bedauerns und _entschie¬
dener Mißbilligung betreffs der Auslassung Mathies über¬
mittelte, ist jetzt dem Ministerium des Äußern auf diplo¬
matischem Wege die Nachricht zugegangen, daß inzwischen
eine entsprechende Verständigung mit dem genannten Geist¬
lichen seitens des apostolischen Nuntius in München erfolgte
und eine angemessene Erklärung  von ihm dort
abgegeben wurde. — Von einem öffentlichen Widerruf hat
man aber noch nichts gehört. Kein Wunder, daß man in
Sachsen mit der jetzigen Art der Erledigung nicht zu¬
frieden ist.

* Die innere Kolonisation in Preußen. Dem Abge¬
ordnetenhause ist eine Denkschrift über die Verwendung des
Fonds zur Förderung der inneren Kolonisation in den Pro¬
vinzen Ost p r eu ß e n und P o-m m e r n im Jahre 1909 zu¬
gegangen. Es handelt sich um die Verwendung eines Zwei¬
millionenfonds, aus dem mit Hilfe der Generalkommissionen
Ansiedelungenbegründet werden. Die ostpreutzische Land-
gesellschast hat im Berichtsjahre sieben Güter mit zusammen
3279 Hektar für 2 948 500 M. zur Aufteilung angekauft. An¬
geboten wurden ihr 187 Güter mit einem Flächeninhalt von
37365 Hektar. Insgesamt wurden 184 Rerrtengüter ver¬
kauft, und zwar 54 unter 2^ Hektar, 12 bis ö Hektar, 14
-bis 71/- Hektar, 15 bis 10 Hektar, 74 bis 25 Hektar, 15 über
23 Hektar, zusammen 2561 Hektar zum Preise von 3327859
Mark. Die Rentengutausgeberin hat auf fast allen Arbeits¬
stellen Dienstgebäude errichtet. In Pommern wurden der
Generalkommission angeboten 72 Güter mit 35217 Hektar
gegen 138 Güter mit 58381 Hektar im Fahre 1903. Es
wurden verkauft 237 Rerrtengüter, davon 32 unter 2Vs Hektar,
16 urrter 5, 17 unter 7Vz, 22 unter 10, 127 unter 25 und 23
über 25 Hektar, zum Gesamtpreise von 7166 768 M. Die
Nachfrage nach Ansiedlerstellen  war rege. Die
Anstedlung von Arbeitern geht rmr schwach vorwärts . Die
Zahl der Anträge der Grundbesitzer war nach wie vor gering.
Der Fonds verfügt zurzeit über 769600 M. Mit dem
1. ApÄl 1910 ist die Ansiedelrmgstätigkeftmit Hilfe des
Fonds auch auf den RegierungsbezirkFranlftrrl an der Oder
ausgedehnt.

* Forderungen der Postunierbeamten . 5000 Post¬
unterbeamte gaben, ihre Kaiser- und Reichstreue betonend,
in einer Versammlung in der Rixdorser „Neuen Welt" ihrer
Unzufriedenheit nnt der Aufstellung des Etats Ausdruck
und beschlossen, den Reichstag um Erhöhung des Woh-

Und breit macht sich das Komödienhafte, gegen das sich
zudem noch zwei wichtige Einwände Vorbringen lassen.

Diese Situationen und Szenen, in denen der Brusttoch»
Mime Haffenreuter seine dröhnende Pathosrolle spielt, sind
Nämlich einmal gar nicht kvmödisch, sondern in ihren
billigen Späßen , z. B. der dramatischen Unterrichtsstunde,
rrur possenhaft, und zweitens haben sie keinen dramatisch
fruchtbaren inneren Zusammenhang mit dem Kernstoff.

Und schief und verschiebend scheint es auch, daß
Figuren, wie Haffenreuter (Reicher spielt ihn bravouriert ),
und wie sein Schüler, der entlaufene Theologe und hoff¬
nungslose Bühneneleve (von Stieler diskret charakterisiert),
mal als komisch-lächerliche Personen angestellt und dann
wieder ernst genommen werden solle«. Dazu gehörte die
Mitgift des Humors. Hauptmann hatte sie diesmal leider
nicht zu vergeben. «

HuMNepdirrcks KsnigskrAdrs.
Humperdinck hat, nachdem er als Amerikafahrer ge¬

siegt, auch im Berliner Opernhaus die Hörer erobert.
Seine „Körrigskinder" sind eine große, erlösende, künst¬
lerische Freude.

Das Märcheuspiel von Frau Rosmer ging vordem,
melodramatisch, im Schauspielhaus in Szene; in dieser
Wiederkehr aus der benachbarten Opernbühne sichlt man es
in all seinen wehen Lieblichkeiten und holden Traurigkeiten
neu erstanden.

„Es klingt so süß, es klingt so trüb", dies Schicksalslied
dom Königssohn und der Gänsemagd, die von den Men¬
schen ausgestoßen und verhöhnt werden und ins Elend
ziehen. Die Kinder aber und der Spielmann , die reinen
Herzens sind, die ahnen etwas von ihrer Verwunschenheit
und ihrem unsichtbaren Königstum. Wer auch sie sind ja
nicht von dieser Welt und können den von Bosheit und
Unverstand Geschlagenen nicht helfen. Landfahrend finden
sie ein barmherziges Leichentuch im Schnee.

Humperdrnck hat dies Lebensmärchen mit einer Musik
mrrspomren, die, dem Spielmann gleich, wahrhaft reines
Herzens ist: SPielmaunsnrnsik von echtester Kunst, so wie
ein vollkommeneslyrisches Gedicht wie ein namenloses,
durch die Lüfte flatterndes Volkslied ist.

Und lyrisch schwingt sie. Keine strenggeführtendrama¬
tischen Architekturlinien, die den verschweberrden Bildern
dieses flüchtigen TraumgebildeZ so hart anliegen würden.
Diese Musik spielt eher wie ein flüssig-malerisches Element
voll farbigen Abglanzes der Wolken und der Wipfel uni dre
gelösten Glieder der Dichtung.

MreshadSKw TrrMM.
nungsgeldzufchussesund Gleichstellung mit ähnlichen Be¬
amtenklassen zu ersuchen.

* Zu den Reichsgründungsseiern, die am 18. Januar
in einer großen Anzahl Ortschaften veranstaltet werden, ist
ein vertraulicher Hinweis erlassen worden, daß in den Fest¬
reden Möglichst nicht der Niederlagen der Fran¬
zosen  Erwähnung getan, sondern eben nur die Gründung
des Deutschen Reiches gefeiert werde»: soll.

* Wegen Verweigerung des Modernifteneides ist dem
„B. T ." zufolge auch dem Oberlehrer Michels in Ob er¬
lahn stein  vom Bischof von Limburg die Maßregelung
angedroht worden.

* Ein „Erholungsurlaub ". Der bekannte Landrat
Schröder  in Berleburg hat einen ihm vom Regierungs¬
präsidenten bewilligten „Erholungsurlaub " angerrete».

* Die erste Kleinkülderkonwirmion in Deutschland.
Waisenkinder haben den Reigen der KleinkinderlomMUnion,
wie sie das päpstliche Dekret vorschreibt, im Reiche Bischof
Benzlers eröffnet. Sieben Waisenmädchen im Alter von
acht bis zehn  Jahren empfingen in Metz die erste Kom¬
munion. Wie die „Germania" feststellt, war es „für alle
Anwesenden ein erhebendes und rührendes Schauspiel".

==- Die Bergarbeiterbewcgung im Ruhrrevier. 92 Bcrg-
arbeiterversamMlnngenbefaßten sich gestern. mit der. Lohn¬
bewegung der Rnhrbergleute. Es waren dre Beleg>Haften
von IM bis 140 Zechen beteiligt. Die von den Organi-
sationsleitmrgen vorgelegte Entschtießbng gelangte zur
Annahme, Es wurde darin die Einreichung der Lohrrfor-
derungen bei den einzelnen Grubenverwaltungen durch die
Arbeiterausschüsse gutgeheißen.

VarftKMkntrrmsÄ es.
Reichstag. In der zweiten Sitzung am Samstag

wurde die Beratung der
Strafgesetznovelle

sortaesetzt. Zur Geschäftsordnung beantragt Abg. Stadthagcn
(Soz.) die Abstimmung über bm  Bettelei -Paragraphen zu
wiederholen. Der Antrag wird mit geringer Mehrheit
angenommen  und ebenso der Gesamtantrag Mbrecht-
Gröber.

Es folgt Ziffer 7 der Vorlage, dre Erpressung mit
Gefängnis von nicht unter einem Monat bestrafen will.

Die Sozialdemokraten beantragen eine Reihe von Ab¬
änderungen.

Mg . Stadthagen (Soz.) begründet dies« Anträge, dre
dm Begriff rechtswidriger Vermögensvorteile ersetzen
Wollen, durch Gewinn toter Vermögensvorteile, die in
Wahrung berechtigter Interessen liegen, außerdem den Be¬
griff Drohung näher definieren und für gewisse Bedingungen
des Arbeitsverhäktnisses und öffentlichen Rechtes gemein¬
nützige Einrichtungen konstituieren.

Dieser Erpresserparagraph ist dringend reformbedürftig,
für die Arbeiter bedeutet er nicht weniger als die Behaup¬
tung des Koalitionsrechtes. Ich bitte um Annahme unserer
Anträge.

Abg. Gröber (Zentr.) : Bei uns in Deutschland haben
wir die weitgehendste Feststellung des Erpressungstatüc-
standes. Eine gründliche Regelung dieser Frage ist er¬
wünscht und der« bisherigen Modus vorzuz'ehen.

Gcheimrat Dr. Tischendors: Ich bitte Sie , es bei den
KommissuMsbeschlüffen zu lassen.

Unter Wanderung der sozialdemokratischen Anträge
wird die Fassung der Kommission angenom¬
men.

Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag Albrecht be¬
antragt außerdem die Abschaffung landesgesetzlicherBe¬
stimmungen Wer das

Plakat- und Unschlagwese».
Abg. Stadthagen (Soz.) begründet diesen Antrag.
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Abg. Müller-Meiningen (Freis. VoWp.) : Die Regie¬
rung rnuß unserm altm Resolutionen endlich folgen,. in
denen die Beseitigung der landesgesetzlichen Vorschriften
über das Plakatwesen verlangt wird.

Der sozialdemokratische Antrag  wird in
allen seinen Teilen abgelehnt  und der Rest der  V or-
la  g e unverändert nach den Beschlüssen der Kommission
angenommen.

Darauf tritt Vertagung ein. — Nächste Sitzung: Mon¬
tag 2 Uhr: Zuwachs st euer. — Schluß kurz nach
4 Uhr.

Der Scniorerrkonvent des Abgeordnetenhauses hatte
sich dahin entschieden, daß er dem Präsidenten eine Ver¬
legung der Anfangsstunde der Vollsitzungen nicht vov
schlagen könne.

Der Gesetzentwurf für die PrivstSeaMtenversichcrung
hat die Unterschrift des Kaisers zur Vorlage im Bundes¬
rat erhalten.

RschtfMschrmg Mrd UerwaNAKg.
Allgemeines zum Zwecks.ubandsg .s.tz. In einer Be¬

trachtung der Entwürfe des allgemeinm ZweckverbandS-
gesetzes und des Zweckverbandsgesetzes für Groß-Berlin,
mit dem die preußische Regierung vor den eben eröfsneten
Landtag treten wird, schreibt die „Nordd. Mg . Ztg." u. a.:
Der Entwurf will das Institut der Zweckverbände nach zwei
Richtungen weiter entwickeln, indem er einerseits die Ver¬
bindung von Stadt zu Stadt ermöglicht und andererseits
das Geltungsgebiet aus die ganze Monarchie, besonders
Rheinland, Westfalen und Hannover ansdehrrt. Ferner soll
namentlich mit dem starren Maßftab der Steuerkraft für
die Verteilung der Siimmenzahl und Beitragslasten ge¬
brochen werden. Der Entwurf zielt auf eine freiere An¬
passung  des Maßstabes an den konkreten Einzelzweck-
verbaud hin. Das Bedürfnis der gemeinschaftlichen
Verwaltung einzelner Kommunalangelegenheiten, wie z. B.
der Wafferleitungs-, Entwässerungs-. Elektrizitäts- und
Straßenbahnanlagen, wächst immer mehr, weil die Anlagen
dadurch rentabler werden und andererseits oft ihrer Natur
nach interkornmunal sind. Gerade für die Industriegebiets
Rheinland u«d Westfalen kann die Wirksamkeit des Gesetzes
bedeutend sein.

Ausland.
Glierrexch-Urrgarm.

Der Kaiser fuhr gestern früh in geschlossenem Wagen,
in einen pelzgefütterten Uniformmantel gehüllt , zum
erstenmal  seit seinem Unwohlsein aus Schönbrunn
nach der Hofburg . Das Publikum begrüßte den
Monarchen. enthusiastisch.  Am Nachmittag
empfing der Kaiser den Nunzius Belmonte in feier¬
licher Abschiedsaudienz.

MeÄexlmrLe»
Tie Befestigung Vlissingens. In politischen Krei¬

sen des Haag geht das Gerücht, daß die Regierung den
Vorschlag bezüglich der Befestigung Vlissingens ver¬
tagt  habe , da sich der Widerstand milirärwissLnschaft-
licher Kreise gegen  das Projekt mehre

Kr!grmr.
Ter Lütticher Kohlenbergarbeiterstreik geht seinem

Ende entgegen. Ter Arbeitsminister Hubert , der per¬
sönlich mit deir Grubendirektoren in Lüstich verhandelte,
ließ den Arbeitervertretern sagen, daß die Gruben-
leitungen bereit sind, in der Hauptsache n ach zu-

Manchmal wird, so im letzten Mt , eine Szenenreihe zu
einem Liederreigen. Das darf nicht als eine künstlerische
Bequemlichkeit ausgelegt werden. Es kommt vielmehr aus
der sicheren Stilerkenntnis, welche Mittel an jeder Stelle
am wesensvollsten.

Es fehlen auch andere viel großzügigere Ausdrucks-
former» nicht. Ein sinfonisches Zwischenspiel als Einleitung
zum dritten Mt ist in seiner auswühle den, klagenden
Tragik, seinen Schmerzenstiefen ein musikalisches Mono-
dram von überschauernder Gewalt. Und sein Thema heißt:
„Verdorben — gestorben."

Das Werk kam orchestral, gesanglich und szenisch sehr
erfüllungsreich heraus . Das tragische Paar war Frl.
ArtSt und Herr Kirchhofs; Frau Goetze spielte aus alter
„Häusel- und Gretel"-Gewohnheit die Hexe. Und dis
Episode Holzhacker und Besenbinder (Knüpfer und Lieban)
brachten zur Lyrik den Humor.

Aus Kunst und Leben.
* Matinee. Zürn Besten der Errichtung, eines „Kauf-

msnnSheims" in Wiesbaden hatte der hiesige „Kauf¬
männische Verein"  am gestrigen Sonntag eine
Matinee im Residenz - The ater  veranstaltet . Sie
war zwar nicht so zahlreich besucht, wie rnan's wohl . ge¬
wünscht hätte, nahm aber einen sehr gelungenen Jünft* *
lerischen Verlauf. Nach einem von Herrn Resselträger
beifall-würdig gesprochenen Prolog (von I . Ehr. Glücklich),
in welchem die Zwecks und Ziele des „Kaufmännischen Ver¬
eins" beleuchtet wurden erössnete der „Wiesbadener
Mannergesangverein"  den Steigen der musikalischen
Darbietungen mit zwei seiner glänzendste« Repertoire¬
stücke: „Gotentrcue" von H. Wagener und „Fridericus
Rer" von Löwe: beide fanden unter Herrn Professor
Mannstaedts  Leitung eine sehr schwungvolle und ge¬
diegene Ausführung und wahlberechtigten Beifall. Ern
Gleiches läßt sich von dem Violinvortrag des Herrn Konzert¬
meisters Jrmer  sagen : Pieuxtemps' „Fantasia Mpassio-
rrata" spielte er in sorgsamer technischer Ausheilung und
mit recht sympathischem Ton ; Frl . E. Schilkowski  be¬
sorgte auftnerlsam die Klavierbegleitung, Danach erschien
unsere beliebte Hosopernsängerrn Frl . A. Krämer  und
sang Lieder von Gricg und Weingartner mit großer stimm¬
licher Frische und lebendigem Ausdruck. Stürme des Bei¬
falls tobten, „bis die Liebliche sich zeigte" und durch eine
Zugabe Beruhigung schaffte! Endlich beschloß Herr Prof.
Franz Mannstaedt  als Pianist den musikalischen Teil
der Matinee mit dem Vortrag der „Spanischen Rhapsodie"
von Franz Liszt. Wenn diese beiden Frcmze zusammen-

kommen, so gibt es immer einen guten Klang: die virtuose
Bravour Mannstaedts feierte auch gestern einen voll¬
kommenen Triumph. Den Beschluß der Veranstaltung
machte die von Mitgliedern des Residenz - Theaters
gespielte Komödie„E i n A b e n t eu e r d e s 5ta . s e r s" von
Hennequin mrd Basset.  Der Kaiser ist kein anderer
als der große Napoleon; das Abenteuer — natürlich ein
Liebesabenteuer, in das er mit der Gattin seines Armee¬
lieferanten verstrickt wird. Doch ein trauliches Rendezvous
wird durch einen anderen Anbeter gestört: einen jungen
Kaiserpagen, der, als Kammerzofe verkleidet, bei der schönen
Armeelieferantin cingedrungen war . Schon muß man
fürchten, die Sache könne tragisch enden —: aber die
Komödiendichter üben Nachsicht und — lassen drei grade
sein. Die drei wurden recht gut gegeben: Herr Rücker,
als Napoleon in echter Maske, zeigte überlegenes schau¬
spielerisches Geschick; Stella Richter  als p-eliebte Mar¬
garete war so liebenswürdig als möglich, und Herr
Winter  als Page und Zofe so gewandt als — ihm mög¬
lich. Die kleineren Rollen waren in besten Händen. Herr
Rücker als Regisseur Hatte für flottes Tempo der Aus¬
führung gesorgt: man weiß schon, wo viel Rauch ist, ist
viel Feuer!

* Kurhaus . Das gestern abend staltgefundens
Extra - Sinfonie - Konzert  litt unter der — Gunst
des Wetters : d. h. das Wetter war für Rodeln und Eislauf
allzu günstig, als daß abends für die Musik noch rechte
Temperatur übriggeblieben wäre : der Saal war ziemlich
leer. Das Kurorchester  ließ sich» aber nicht anfechten
und spielte unter Herrn Kapellmeister Afsernis  Leitung
Wagners Ouvertüre zum „Fliegenden Holländer" mit
vielem Schivung. Der Solocellist der llurkapelle, Herr Max
Schrldbach,  erfreute durch den Vortrag des Cellokon-
zerts von R. Volkmann. Es bildet eigentlich nur einen
Satz und man vermißt darin, trotz vortrefflicher Atnsik, die
ausgiebige Kantilene; doch ist für die Entwicklung lechmscher
Bravour namentlich in einer fein erfundenen Kadenz hin¬
reichend gesorgt. Herr SchWbach bewies in der Ausfüh¬
rung von neuem sein ausgesprochenes Cello-Talent und
vornehm geleitetes musikalisches Empfinden. In der Be¬
hendigkeit der Fingertechnik, in der Elastiziiät der Bogen¬
führung und in der Rundung und Innerlichkeit des Tones
hat er noch meMche Fortschritte gemacht, und mit Recht
bereitete ihm das Publikum die beifälligste Aufnahme.
Beethovens „Pastoral-Sinfonre", erst kürzlich im Zyklus-
konzert ausgesührt, gelangte zur Freude und Befriedigung
der Zuhörerschaft in diesem Exirakonzert nochmals zur
Wiedergabe. -ck.
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geben  und den Arbeitern , die vor Einführung des ge¬
setzlichen Neunstundentags bereits weniger als . neun
Stunden arbeiteten , die Beibehaltung der günstigeren
Bedingungen zu garantieren . Die Arbeit wird Diens¬
tag ober Mittwoch wieder ausgenommen werden.

Frankreich.
Die Abordnung des Wiener Gemernderatcs ist

in Paris eingetroffen und vom Präsidenten und zahl¬
reichen Mitgliedern des Munizipalrates am Bahnhof
empfangen worden.

Ei» Pflaster auf die Wunde. Die „Liberts " ver¬
öffentlicht folgende aus Petersburg datierte Meldung:
Auf persönliche Initiative des Kaisers Nikolaus wird
die Pariser Reise des Ministers Ssasonow durch einen
Aufenthalt des russischen Generalstabschefs
und mehrerer russischer Offiziere in Frankreich vervoll¬
ständigt werden, die damit betraut werden sollen, ge¬
meinsam mit dem französischen Generalstab verschiedene
militärische Fragen  zu regeln , welche die bei¬
den Verbündeten interessieren.

Dänemark.
Nene englische Deutschenhetze. Ter Londoner „Daily

Expreß " veröffentlichte kürzlich einige Aufsehen er¬
regende und angeblich aus dänischer Quelle stammende
Berichte über deutsche Angriffspläne auf Dänemark.
Diese Berichts sind auch in die deutsche Presse_überge-
gangen. Die dänischen Zeitungen aller Parteirichtun¬
gen haben sich in bestimmter Weise gegen diese Ver¬
dächtigung Deutschlands ausgesprochen und festgestellt,
daß in der Bevölkerung Dänemarks nicht die geringste
Beunruhigung Wer die militärischen Maßnahmen
Deutschlands besteht. In einem am Samstag er¬
schienenen Artikel des erwähnten Londoner Blattes
heißt es u. a., daß das drohende Einschreiten des deut¬
schen Kaisers Dänemark gezwungen habe, die Durch¬
führung der geplanten Landesverteidigungsordnung
binauszuschieben. Aus diesem Anlaß teilt „Berlinske
Tidende" in Verfolg einer Unterredung mit dem däni¬
schen Minister des Äußern mit , daß weder offiziös noch
«'.offiziös je von irgend einem fremden Staat ein
Druck auf Dänemark ausgeübt worden sei, weder vor
Einbringung der Landesverteidigungsgesetze im Reichs¬
tag , noch während ihrer Durchführung.

Italien.
Miß Elkins und der Herzog der Abruzzen. Miß

Elkins hat auf telegraphischem Wege dem Herzog der
Abruzzen mitgeteilt , daß ein Brief ihres verstorbenen
Vaters an ihn unterwegs sei. Der Inhalt des Briefes
sei auch der Familie Elkins unbekannt.

Spanien.
Von Marokko zurück. Der König,  der Minister¬

präsident , der Kriegsminister und der Marineminister
sind am Sonntagmorgen von Melilla in Almeiria ein¬
getroffen und abends nach Madrid abgereist.

Usrtngal.
Der Streik der Eisenbahnangestellten ist beendet.

Die Eisenbahngesellschast machte den Angestellten fol¬
gende Zugeständnisse: die niederen Lohnklassen er¬
halten eine tägliche Zulage von 100 Reis (0,48s, allen
Angestellten wird ein jährlicher Urlaub von 20 Tagen
gewährt , während dessen volles Gehalt gezahlt wird
und die Arbeitszeit in den Werkstätten auf neun Stun¬
den festgesetzt: die Pensionsverhältnisse werden neu
geregelt, sämtlichen Angestellten jährliche Freikarten
geliefert und die Streiktags als U r l a u b s t a g e an¬
gesehen und bezahlt.

Streikexzesse der Gasarbeiter . Tie ausständigen
Gasarbeiter  in Lissabon beschädigten die Gaso¬
meter und Gasleitungen . Die Reparaturen werden
bis Montag dauern . Die Truppen gingen teilweise
mit dem Gewehrkolben gegen die Ausständigen vor.
Ernstere Verletzungen scheinen jedoch nicht vorgekom¬
men zu sein.

Vereinigte Klaatsn.
Zur Maßregelung des Kommander Sims . Der

Marinesekretär erließ einen Generalbefehl , m dem der
Komm and er Sims wegen seiner Rede in London ge¬
tadelt wird . Tie erste Abschrift wurde dem .tzmrpr-
kommandierenden der atlantischen Flotte , dem Konter¬
admiral Schröder, zur Übermittelung an ^ :ms zuge-
sandt. Jeder Offizier  der Vereinigten Staaten
hat eine Kopie  dieses Schriftstückes erhalten : ebenso
wurden allen Kriegsschiffen, Werften und rstotten-
stationen Abdrücke davon zuaesandt.

MMelamerika»
Die Revolution in Honduras . Wie die „Associated

Preß " aus Tegucigalpa erfährt , gibt die Regierung
von Honduras zu, daß die Revolutwn von Bonilla
ernst ist. Es laufen Gerüchte um über eine Invasion
Nicaraguas zugunsten Bonillas.

UrenAscher Landtag.
Akgssrdnrterchans.

$ Berlin, 14. Januar.
Präsident von Kröcher eröffnet dio zweite Sitzung um

12 Uhr 15 Min.
Die erste Lesung des Etats.

Abg. von Pappsnheim (kons.) : Neunmal hat der
frühere Fimmzminister Frhr . von Rheinbaben  hi«
den Etat begründet. Neun arbeitsreiche Jahre hat er an
dieser verantwortungsvollen Stelle gestanden, nachdem er
vorher der treue Mitarbeiter des Finanzminifters von
Miguel gewesen ist. Er hat mit Konsequenz die Ziele seines
Vorgängers verfolgt. Frhr . von Rheinbabcn hat unter
schwierigen Verhältnissen die preußischen Finanzen auf der
Grundlage erhalten, auf der er sie übernommenhat (Lebh.
Best, rechts .) Meine politischen Freunde haben mich be¬
auftragt. das hier ausdrücklich anzueÄennen. Der jetzige
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Fincmzmirnster hat ebenfalls anerkennende Worte für seinen
Amtsvorgänger gefunden, so daß wir annchmen, seine
Wege und Ziele werden dieselben sein. Dadurch wird es
uns auch möglich sein, in treuer und ehrlicher Mitarbeit
weiter mit ihm zu arbeiten. Wir müssen an dem Grundsatz
festhalten: Keine Ausgabe ohne Deckung!

Der Etat bietet kein glänzendes Bild, zeigt aber doch
eine allmähliche Gesundung unserer Finanzen.

Das ist besser als eine sprunghafte Entwicklung. Wir gehen
nicht soweit wie die Kathedersozialisten, die den Staat aus
die Erträge der Betriebsverwaltungen  stützen
wollen. Diese sind viel zu schwankend. Natürlich müssen
wir versuchen, sie möglichst auszubauen. Vor allem mutz
Klarheit geschaffen werdm auf dem Gebiete des Berg-
etats , der Domänen und Forsten.  Auch wird da¬
nach zu trachten sein, daß wir auf eine erhebliche Steige¬
rung der Reineinnahmen ans den Forsten rechnen können.
Die Steigerung aller Ausgaben macht uns ernste Sorgen.
Wir erkennen an, daß der Etat viel durchsichtiger geworden
ist. Sehr erfreulich sind die Lohnerhöhungen für Eisenbcchn-
arbeiter. Die Verwaltung wartet erfreulicherweisenicht,
bis unabweisbare Bedürfnisse herantreten. Darauf beruht
das Vertrauen der Arbeiter zur Verwaltung, das solche
Dinge wie in Frankreich unmöglich macht. (Sehr richtig
rechts.) Eine Erhöhung der Erträgnisse der Einkommen¬
steuer um 15 Millionen und der Vermögenssteuer um 5
Millionen scheint mir sehr weit gegangen zu sein. Es wird
schon jetzt Mit aller Sorgfalt in die Verhältnisse der Steuer¬
pflichtigen hineingeleuchtetund alle hier ausgesprochenen
Verdächtigungen sind vollständig hinfällig. (Unrrche
links,  lebh . Sehr richtig! rechts .) Zu deü traurigen
Erträgnissen der indirekten Steuern brauche ich hier nichts
zu sagen. Die Ursachen sind durchsichtig und werden sich
auch in Zukunft kaum ändern. Für die Polizeiverwaltungen
sind Summen eingestellt, um die R ekr u 1i e r u n g s Ver¬
hältnisse  der Schutzmannschaft so zu verbessern, daß an
di- Leute die Anforderungen gestellt werden können, wie
sie in der Verganaenheit stets gestellt worden sind. Wenn
von der linken Seite des Hauses Bemerkungen gemacht
werden, die die Ehre dieser Leute verletzen, so ist das nur
ein Beweis, wie sehr die Schutzleute ihre Pflicht getan
haben (Lebh. Zustimmung rechts; Abg. Hoff mann
(Soz.) : Ihre Rede wäscht die Blutflecke
nicht weg !) Herr Hofsmann! Jede Kritik, die Sie an
der Pflichttreue dieser Beamten üben, ist eine Auszeichnung
für diese Leute. Wenn Sie , die Sie die öffentliche Ordnung
untergraben  wollen , mit diesen Leuten zufrieden
wären, dann wäre das das schlimmste Zeichen. (Lebh. Zu¬
stimmung rechts. Oho !-Rufe bei den Soz.) Glauben
Sie nicht, daß Sie mich durch Ihre Zwischenrufs aufregen,
denn ich bin ein alter Parlamentarier . Von der Über¬
führung des Medizinalwesens aus das Ministerium des
Innern erwarten wir gute Erfolge dahin, daß die
WgienischenAnforderungen der Leistung,WHWeit der Kom¬
munen angepaßt werden. Die Schutzmaßregelngegen die
Viehseuchengefahr dürfen nicht so gehandhabt werdm, daß
die wirtschaftlichen Schwachen zu sehr belastet werden.
Eine objektive Würdigung des Etats wird zeigen, daß alle
Verwaltungen gleichmäßig berücksichtigt sind. Der Etat zeigt,
daß der alte preußische Grundsatz gilt : suum cuique.
(Lebh. Beif. rechts.)

Abg Graf Praschma (Zentr.) : Auch wir gedenken mit
Anerkennung der Wirksamkeit des früheren Finanzministers
Frhr . von Rheinbaben.

Wir wünschen Fortführung der bisherigen Wirtschafts¬
politik.

(Beifall rechts und im Zentrum .) Die Aufregung
über die letzten Ministerwechsel machtm wir nicht mit, da
die Ernennung der Minister Sache der Krone und nicht der
Parteien ist. Wir fordern nur, daß die Konfessionm in der
Verwaltung gerecht behandelt werdm. Denn

zu einem Zentrunlsminister sind wir noch nicht reif,
das wissen wir. (Große Heiterkeiti. Z.) Der vorliegende
Etat zeigt im allgemeinen ein günstiges Bild. Eine Aus¬
nahme macht der Bergetai, der bei 270 Millionen nur 15
Millionen Überschuß ergibt. — Die großen Prozesse der
letztm Zeit veranlassen uns zu der Forderung, daß durch die
Reform des Strafprozesses eine ungebührliche Ver¬
schleppung  der Prozesse verhindert wird. In der
Volksschule werden zuviel Änderungen vorgenommen, vor
allem darf der Religionsunterricht nicht leiden. (Sehr
wahr im Ztr .) Die Stärkung des religiösen Empfindens
der Jugend bildet einm der Hauptpunkts der Thronrede,
die sonst manche Erwartungen enttäuscht  hat . An der
Spitze der Etatsberatung steht für uns d« Wunsch, alle
Kräfte gegen die revolutionären  Bestrebungen eiw
zusetzen. (Lebh. Beis. rechts u. i. Ztr .)

Abg. vr . Friedberg (natl.) : Das Interessanteste an
der Thronrede ist das, was nicht darin steht! (Zustim¬
mung links.) Wenn wir auch nrit dem Vorgänger des
Finanzministers sachlich zuweilen nicht übereinstimmten, so
ändert das nichts an der Wertschätzung seiner Person. (Bei¬
fall.) Die langjährig geübte Art der Etatsaufstellung hat
sich auch bei diesem Etat bewährt. Ich empfehle aber den
neuen Anleihethp einer amortisierbaren Eismbahnroute zu
schaffen. Die Staatsbergwerke ergebm einen viel zu nied¬
rigen Überschuß.

Die Frage des Wahlrechts wird nicht mehr verschwinden.
Die Regierung kann nur mit einer Vorlage kommen, die
das gleiche und direkte Wahlrecht bringt. (Sehr richtig
links.) Eine Parteiregierung  macht sich in Preußen
dadurch bemerkbar, das; gewisseV e r w a l t u n g s ä m t er
nur konservativ abgestempelten Personen anvertraut werden.
(Sehr richtig! links. Widerspruch rechts.) Es entscheidet
darin das Gottesgnadentum! (Heiterkeit .) Sowie es
sich um die Wahl von Liberalen handelt, haben diese unter
amtlichen Schikanen zu leiden. Die Zentralstelle hat solche
Schikanen ihrer Behörden bisher nicht verhindern können.
Das zeigte sich auch im Fall Becker. Führt der Landrat denn
überall Akten über die liberalen Vereine? Warum nicht auch
über die konservativen?

Wie der Geist des konservativen Agitators bei den
Landräten herrscht,

z-̂igt die Ausweisung der österreichischen Dienstmagd. Hier
batte der Staatsanwalt wegen Freiheitsberaubung ein-
schreiten müssen, aber nur eine schwache Entschuldigungim
.Berl . Lokal-Anzeiger" erfolgte. Ich erkenne an, daß die

Polizei trotz mancher Mißgriffe ihre Pflicht getan HA
Das Recht zur Arbeit für die Arbeitswilligen muß gewahrt
bleiben. Kann uns der Eisenbahnministerdahin beruhige^
daß bei uns ein Eisenbahnerstreik wie in Frankreich un¬
möglich ist? . ^ ^

Abg. Liebknecht(Soz.): Das wrrd ganz von der Be-
Handlung der Arbeiter abhängen!

Abg. vi >. Friedberg (fortsährend) : Ich wollte die
Meinung des Ersendahmmmsters hören und nicht Ihre,
Herr Liebknecht. (Sehr gut! und Heiterkeit.) Wre wert ist
die Verwaltuugsresorm gediehen? Es wurde unsere
schärfste Opposition  hsraussordem, wenn der Land?
rat dadurch an die Fritze der Schul verwalt»  NH ge¬
stellt würde. (Sehr richtig!)

Wie populär wäre es, wenn man den Städten rnehr
Freiheit in der Selbstverwaltung geben würde.

An ihrer Spitze stehen Personen, aus denen z. B. der jetzige
Finanzminister hervorgegangen ist. Wie kamt man diese
dem Regierungspräsidenten unterstellen! — In der Polen¬
politik verlangen wir Stetigkeit und eine starke Hand.
Steht soviel Land zur Verfügung, daß auf das Euteignungs-
gesetz verzichtet werden kann? — Unerquicklich ist die Frage
des Modernisteneides. (Gelächter i. Ztr .) Soll die Lehr-
freihNt der Theologen an den UniverMten darunter leiden?
Wenn der Staat gewisse Leute einseitig begünstigt, die sich
gen; als Triarier  bezeichnen (Heiterkeit links), dann
ixfivb  er sich diele wertdelle Stützen  entziehen. Der
Staatsbürger muß wissen, daß er Gerechtigkeit  er-
warten kann. Dann wird er gern am Staatswohl um-
arbetten. (Lebh. Beifall bei den Ratl .)

Minister des Innern von Dallwitz: Ein Gesetzentwurf
über die Feuerbestattung ist bereits ausgearbeitet. Die
Jmmediatkommisstonfür die Verwaltungsreform hat auch
die Fragen der kommunalen Selbstverwaltung eingehend
erwogen. Der Minister bespricht dann die Angelegenheit
der österreichischenDienstmagd, die in rigoros« Weise aus-
gewiesen wurde. Die betrefferwe Behörde ist vom
Minister in schärfster Form  gerügt worden.

Die politischen Beamten müssen Men Parteien gegen-
über vollkommen unparteiisch sein.

Das hat der Reichskanzler ausdrücklich erklärt. Auch ich
meine, daß jedes schikanöse Eingreifen der Beamten un¬
statthaft ist. Einzelsälle dürfen ab« nicht verallgememert
werden. Die nützliche Tätigkeit des politischen Beamten
karm gar nicht hoch genug emgeschätzt werden. Es kann
auch kein Beamter gehindert werden, einer Parte ; anzuge-
hören, die allerdings auf monarchischem und deutsch¬
nationalem Boden stehen muß. Bei der Anstellung von
Beamten sehe ich nur auf Tüchtigkeit. Wenn in der
Thronrede

kenre neue Wahlrechtsvsrlage
angekündigt wurde, so erklärt sich das daraus , daß ja in
der Zusammensetzung  dieses Hauses, das die vorige
Wahlreform abgelehnt hat, keine Veränderung eingetreten
ist. Es wäre also unpolitisch und zweckwidrig gewesen,
die Vorlage wieder vorzulegen, obwohl die Gegensätze
zwischen den Parteien sich noch verschärft  hätten . Ein
neuer Mißerfolg hätte die bedauerliche Entfremdung
zwischen den Parteien noch vertiefen müssen. Die Regie¬
rung rmlß mit einer neuen Wahlrechtsöorlage warten, bis
diese scharfen Gegensätze gemildert sind.

Ersenbahnmlwlster von Breitenbach: Ich brn veran¬
laßt worden, mich über die Möglichkeit eines Aus¬
standes der Eisenbahnangestellten  zu äußern.
Tie republikanische Regierung Frankreichs erkennt ein
Streikrecht der Eisenbahner nicht an . Auf diesem Stand¬
punkt stehen wir von jeher wohl unter Zustiminung aller
bürgerlichen Parteien.

Dis Gcwerbeordmmg findet auf den Eisenbahnbetrieb
kerne Anwendung.

Der Streik der Eisenbahner wäre also ungesetzlich.
Die Regierung wird darüber wachen, daß der Geist der
Ordnungswidrigkeit  nicht sich breit macht. Der
Beamte hat dem König Treue geschworen. Die meisten
Siaatsavbeiter stehen auch aus staatstrenem Boden. Wir
nehmen auf die Lage der Arbeiter jede Wcksicht. Das wird
von ihnen auch anerkannt. Darum hoffen wir auch, daß wir
vor Überraschungenwie in Frankreich sicher sind. (Lebh.
Beifall.) „ „ v

Kultusminister von Trott zu Solz : Die katyolischen
Professoren an staatlichen Schulen haben den Modenristen-
eid nicht zu leisten. Die Beziehungen zwischen den
Bischöfin und den theologischen Fakultäten werden daher
nicht geändert. Die Fakultäten bilden die zukünftigen
Geistlichen aus , bringen sie aber auch aus den Universität«;
mit anderen Menschen in Berührung. Deshalb haben sich
auch Paulsen und Harnack für die Erhaltung dieser Fakul¬
täten ausgesprochen. Sie müssen ab« im Einklang steh«?
mit den Lehren ihrer Kirche.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatwrg auf
Montag 11 Uhr, vorher Wahl des Präsidiums.

Schluß 4%  Uhr.

Luftschiffe und Aeroplune.
D« Ballon „Hildebrandt" aufgestmden.

Frmüftrrt a. d. O., 16. Januar . (Eigener Drahtbericht.)
Wie das „Frankfurter Oder-Blatt " meldet, ist der Ballon
„Hildebrandt-Wildenbruch" nördlich der Stadt Schönfließ
in der Neumark auf gefunden  worden . Die Gondel
steckt im Morast,  cs befinden sich darin zwei Leichen.

Ein Ballon auf dem Riescngebrrgc gestrandet.
■wb. Dresden, 14. Januar . Ter Ballon „Dresden ",

der am Lonncrstagvormittag in Riesa a. d. Elbe mit
v. Rochow und einem Ingenieur aufgestiegen war,
strandete Freitagnacht 2 Uhr in den Wäldern des
R i e f e n g e I i r g e s auf der Grünen Koppe in einer
Höhe von 1127 Meter , v. Rochow verletzte sich dabei
am Bein. Tie Ballonhülle wurde von; Sturme ent¬
führt und wurde später in Baumwipfeln wieder aufae-
funden. Die Lustschiffer irrten die ganze Nacht und
bei heftrgem 'Schneesturm in dem meterhohen Schnee
umher . Erst gegen Morgen wurden beide völlig er¬
schöpft aufgesunden und in einem HörnerWitten nach
Mnsburg gebracht.
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Ai,s Stadt «nd Land.
Wrösdadensr Uachrrchtsn.

Wiesbaden , IS. Januar.
Ein Wintersonntag.

Aach Tagen und Wochen, in denen Regen und Schnee,
Most- Mid Tauwetter im ewigen Wechsel sich einander jagten
und den Glauiben an einen richtigen Winter fast ganz ver¬
lieren lassen, erwacht plötzlich ein Tag, so sonnig und licht¬
voll, daß er trotz grimmer Kälte M wetteifern scheint mit
dem herrlichsten Frühlingstag . Ein solcher Dag ward uns
gestern Geschieden. Nicht weniger als 14 Grad Kälte zeigte
das Thermometer in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
und ließ die im leichten Ballstaat von den verschiedensten
Veranstaltungen Heimkehrenden sich fester in wärmende
MerDetder hüllen. Als Entschädigung bot sich ihnen die
ganze Pracht eines winterlichen Sternenhimmels dar, an
dem die volle Scheibe des Mondes ein .Weiterbestehen der
Kälte zu verkünden schien. In den frühen Morgenstunden
mischten sich zwischen die Heimßehrenden seltsame Gestalten,
im WüttersporÄoftüm, mit frischen, ausgeschlasenenGesich¬
tern, den Rodelschlitten oder die Schneeschuhe auf dem
Rücken. Ihr Ziel war der Bahnhof, von wo aus sie mit
den ersten Morgenzügen in die Wälder des Taunus oder
tttfjj weiter eilten, da, wo ihnen die schneebedeckten Höhen
reichliche Gelegenheit zu restlosem Genuß der herrlichen
Natur und zur Ausübung des Wintersports gaben. Was
der Tag am Morgen versprach, das hielt er. Strahlend
stand die Allmutter Sonne am wolkenlosen Firmament,
den ei« leichter Dunst gleich einem zarten durchsichtigen
Schleier bedeckte. Und die Menschen nützte» die Stunden.
Es waren sicher nicht viele gewesen, die gestern, zu Hause
hockten. Wir in der Stadt kennen den Winter ja fast mar
vom Hörensagen. Schneit es hier einmal, dann bildet sich
in den Straßen bald jenes undefinierbare Etwas , das der
Wiesbadener so treffend mit dem Wort- „Matsch" bezeichnet.
Wer di« Schönheiten des Winters kennen lernen will, der
muß jetzt hinausziehen in die Umgegend, dort bieten sieh
ihm in den schneebedeckten Wäldern und Feldern Schön-
heiten dar, von denen er sich in den Mauern der Stadt keine
Vorstellung zu machen vermag. Leider sind es nicht viele,
die einen Waldspaziergang im Winter riskieren, und man
muß schon lange gehen, ehe man einer Menschenscele begeg¬
net, die sich voll und ganz den Genüssen der winterlichen
Natur -hingibt, ohne dabei zu rodeln oder sonst irgend einen
Sport zu betreibe!:. Immerhin , auch diese Leute genossen
aus ihre Weise den Sonntag . Und wer weiß, wie viele
solcher schönen Sonntage uns noch beischieden sind, g.

Der Rodelbctrieb war gestern ein sehr lebhafter, und
es schien, als ob die hohe Polizei ein Auge zngedrückt habe,
was als sehr schön von ihr gepriesen wurde. Es gewähr:
den« auch einen erfreulichen Anblick, die sportlustige Jugend
ans den Rodelbahnen sich tmmrreln.M sehen, wie das gestern
nachmittag hauptsächlich aus der Bahn beim „WaLichüus-
chen" der Fall gewesen, allwo Hunderte sich an dem frisch-
fröhlichen Spiel beteiligten und ergötzten. Die Bahn schien
eisfrei und auch die anliegenden Felder von tiefem Schnee
bedeckt, so daß etwaige Purzelbäume nicht weiter schädlich
sein konnten. Von wesentlichen Unfällen am gestrigen Tag
an dem erwähnten Platz ist nichts bekannt geworden. Von
der Platte her hatten die Rodler ebenfalls freie Bahn in¬
sofern. als sie umkehrten, sobald- ihnen eine Helmspitze zu
Gesicht kam, die sich freundlicher Weise immer in gemessener
Entfernung Hielt/was natürlich -ebenfalls dankbar aner¬
kannt wurde. Hinter der Platte , „über der Höh'", begann
das herrliche Naturschauspiel, wie -es der Rauhreif mit sich
bringt und wir es schöner kaum gedacht werden kann. Man
braucht da gar nicht an andere Gegenden zu denken, wun¬
derbarer kann der Eindruck auch in: Schwarzwald, im Harz
und wie alle die anderen Plätze, an denen der Rodelsport
geschäftlich frnktifiziert wird, heißen mögen, kaum sein. Zu
Fuß und im -Schlitten konnte man die Städter in Menge
sehen, die da gekommen- waren, sich diesen seltenen Genuß
zu verschaffen. Meist wandten die Schlitten hinter dem
Jagdschloß sich nach Reuhof ju, um dann, zurückkehrendüber
Wehen, dort oder in Hahn oder Bleidenstadt Station zu
machen, und weiter über-Seitzenhahn nach der Schanze an der
alten Schwalbacher Chaussee zu gelangen, wo der ganze
Zauber der in Schnee und Eis erstarrten Natur noch einmal
in vollsten Zügen genossen werden kann. Auf der „Dies-
Feite" hat leider die Sonne der: Reiz schon-wieder stark ver¬
wicht. — Auch dem Skilauf wurde gestern eifrig gehuldigt,
tit unserer näheren Umgebung sowohl als namentlich auch
in weiter gelegenen Gegenden, wie bei Hahn-Wehen,
Seitzenhahn «sw. Am Abend- bot sich manch malerischer
Anblick durch die heimlehrenden Schlitten mit ihrem hüb-
schen Schellengeläute und bunter Lampionbelenchtung.
Manch eines von diesen so stolz dahins-ansenden Fahrzeugen
aus privatem Besitz -war nach langer Ruhepause endlich
wieder einmal aus seinem Versteck hervorgeholt worden und
in Aktion getreten, so daß ihm nicht -einmal Zeit zu frischer
Toilette blieb. Aber das schadete nichts, sie mußten sich
eine leidliche Dr-apie-rung gefallen lassen und taten ihren
Dienst, wie der vornehmste Herrschastsschlttten und wie dir
zünftigen Gefährte unserer Drosch-kenkutscher, die gestern be¬
sonders zahlr-eich unterwegs waren uüd bekanntlich immer
aus der Höhe sind. Zwei Gemeinfarnkeitsfahrten wurden
unternommen. Die eine ging ins Aartal , die andere nach
Schwalbach. Den glänzenden Verlauf der letzteren können
wir ans eigenem Erleben bestätigen. Der von der warmen
Rachmittagssonne beleuchtete Damms bot -einen herrlichen
Anblick dar. Nachdem nach etwa anderthalbstündiger
Fahrt in Schwalbach eine ordentliche Rast gehalten, bei der
sogar ein Tänzchen riskiert wurde, ging's bei schönstem
Mondenschein durch die schweigenden Wälder über
Georgenbornund Ehauffeehaus zurück. Die lange Reihe der
la-mpiongeschmücktenSchlitten sah ganz zauberhaft aus . Um
8 Uhr war diese Fahrt beendigt. Sollte das schöne Winter-
Wetter anhalten, so dürste es sehr dankbar begrüßt werden,
wenn für Sonntag wiederuu: eine solche von dem Verein
der DroschkeNbesttzerarrangierte , verhältnismäßig billige
Schltttenpartie in den Taunus angesetzt würde. r.

0

Meskadesrer
Von der Rodelbahn am Chausseehans wird uns ge¬

schrieben: Das war ein Leben und Treiben den ganzen
Sonntag ans der Rodelbahn am Ehauffeehaus. Besonders
bracht« der Mittag eine Dkaffe Rodler und Zuschauer.
Natürlich hatte das prachtvolle Mnterwetter eine so gewal¬
tige Anziehungskraft ansgeübt. An den starken Kurven siel
aber mancher Schlitten um, und zum Gaudium der Zu¬
schauer wälzten sich die Rodler und Rodlerimren im Schnee.
Es warerr nämlich an den Kurven vorsichtigerweise Schnee-
Wände aufgekürimt und dadurch jedem Unglück die Spitze
abgebrochen. Es muß mit großem Dank auch der Biebricher
Polizei gedacht iverden, durch deren Umsicht und strenge
DurckMhrung der nur zweifachen Besetzung der Rodel¬
schlitten es wohl verhütet wurde, daß keine wesentlichen
Unfälle vorgekommen sind. Schon die an dem Bahnüber¬
gang aufgezogene Fahne der Wiesbadener freiwilligen
Sanitätskolonne wirkte äußerst beruhigend.

Jubelfeier des „Kanfmamrischen Vereins Wiesbaden".
Es zeugt sicher von einem vollen Maß vor: Populari¬

tät , wenn es einer, abgesehen von der Vertretung der all¬
gemeinen Standesinteressen, -doch immerhin lediglich lokalen
Charakter tragenden Orgainsatton, die vor einem Jahre
kaum ein viertel Tausend Mitglieder zählte, bei seiner 25-
jährigen Jubelfeier gelingt, nicht rrur eine die Tausend
weit überragende Anzahl von Festgästen um sich zu versam¬
meln, sondern bei dieser Gelegenheit auch die Glückwünsche
der offiziellen Vertreter der höchsten Behörden des Bezirks
entgegennehmen zu können. Und wenn bei dem Jubiläum
eines kaufmännischen Vereins der Bettreter einer landwirt¬
schaftlichen Organisation die Verdienste von Industrie und
Handel neidlos anerkennt und zu einem Zusammengehen
zum Wohl des Vaterlands aufsordert, so könnte man schier
glauben, daß ein glückliches Zeitalter nicht mehr ferne ist.
In erster Linie mag es der rührigen Tätigkeit des Vor¬
standes zu-zuschrerben sein, daß der paritätische „Kauf¬
männische Verein Wiesbaden", der während der Dauer
seines 25jä!hklgen Bestehens nicht immer auf Rosen ge¬
bettet war , heute nahezu MS Mitglieder zählt. Und wieder¬
um ist es der umsichtigen Leitung zu verdanken, wenn dem
Verein anläßlich des Jubilä umskomm er, ' es.  der
am Samstagabend im Saalbau der „Turngesellschast" in
der Schwalbacher Straße stattsand, weit über den Rahmen
eines solchen-Anlasses hmausgehende Ehrungen zuteil wur¬
den. Das umfangreiche Programm der Veranstaltung wies
nicht weniger als 23 Nummern auf, und wir müßten eine
ganze Festschrift herauKgeben, _wollten wir nur einiger¬
maßen naher auf Einzelheiten eingehen.

Der Vorsitzende des Vereins, Herr Heinrich Glücklich,
begrüßte die Gäste, insbesondere die Vertreter der Behör¬
den. mit herzlichen Worten. Nach Ehorvorttägen des
Männevgesang-Vereins „Concordia" hielt Professor Kinder-
mann ans Hohenheinr-Stuttgart die Festrede, in der er die
kaufmännischen Vereine in ihren Beziehungen zur moder¬
nen Kultur schilderte. Gerade der Wiesbadener Verein
habe in dem Bestreben, durch Vorträge und Hochschulkurse
eine systeMatische Fortbildung durchznführen, sich besondere
Verdienste erworben. Hieraus folgten Ansprachen und Be-
glüÄwürtfchung-M der anwesenden Vertreter der Behörde»,,
Vereine und sonstigen Korporattonen. Als erster überbrachte
Regierung-srat v. Cont-a die Glückwünsche des Reg-ierung-s-
präsidentenv -r . v. Meister. Sodann sprach Polizeipräsident
v. Schenck; seine Ausführungen schlossen mit einem Hoch
auf den seftgebenden Verein. Konsul Burandt beglück¬
wünschte den Jubilar namens der Stadt Wiesbaden, Stadt¬
verordneter KäWrenner im Auftrag des Stadiverordneten-
kollegiuMs. Ferner sprachen Kausma-nn Jos . Stamm im
Namen der Handelskammerund des „Vereins selbständiger
Kanfleute", Skonomierat Müller für die Landwirffchafts-
kanrmer Wiesbaden, Kaufmann Sturnr fiir den Hans-abund,
und Banld-irektor Kinkel-Mannheim fiir den Deutschen
Vortragsbund . Glückwünsche, teilweise mit wertvollen An¬
gebinden, brachten dar : die kaufmännischen Vereine von
Mainz, Mittelrheingau, Baden-Baden, Ludwigshasen,
Hamburg v. d. Höhe, ferner von Wiesbaden die Orts¬
gruppen des „Deutschen HandlungSgehilfenverbands Leip¬
zig" und des „Vereins für Handlungskommis von 1858",
der „Verein der Kanfleute und Industriellen ", der „Katho¬
lische kaufmännische Verein", der „Verein der Handels¬
agenten", der „Deutsche Bankbeamtenverein", die kauf¬
männischen Vereine für weibliche Angestellte, der „Philo¬
logenverein", der Männergesang-Verein „Concordia", die
„Literarisch-- Gesellschaft" und der Verein „Wiesbadener
Presse". Eine von den Damen des Vereins gesammelte
Stiftung im Betrag von 1050 M. wurde mit einer An¬
sprache dem Vorstand übergeben. Mit einem sinnigen Ge¬
dicht überreichte Herr I . Ehr. Glücklich, der zum Ehrenmit¬
glied ernannt wurde, eine von ihm neuerdings gesammelte
Baufondsspende im Betrag von 1480 M. Mit der Ehrung
-einiger verdienstvoller Mitglieder, darunter -auch der jetzige
Vorsitzende, schloß gegen Mitternacht der offizielle Teil des
Kommerses.

Den zweiten Teil der Vortragsfolge füllten turnerische
Aufführungen der „Turngefellschast Wiesbaden", so ein
Stabreig -en der Damenabteilung und Gruppendarstellungen,
aus , ferner Solovorträge des Co-rnet L Piston-Virtuosen
Kammermusiker Fritz Werner, begleitet vom Komponisten
des von Herrn I . Ehr. Glücklich verfaßten Gedichts „Unter
der Linde", Liedervorträge des Männergesang-Vereins
„Concordia" und humoristische Vorträge des VereinAnit-

•glieds Joseph Lorenz. Die gemeinschaftlich gesungenen
Lieder begleitete die ReginlentSkapelleder 80er, die den
musikalischen Teil des Abends übernommen hatte.

Gestern vormittag fand im Residenz-Theater eine
Matinee  zum Besten des Banfonds zur Errichtung eines
Wiesbadener Kanfmannsheims statt, über die an anderer
Stelle berichtet ist. Am Nachmittag versammelten sich im
Weinsalon des Kurhauses etwa 150 Teilnehmer zum Fest¬
mahle,  auf welchem der zweite Vorsitzende. Kaufmann
Triboulet,  die Anwesenden begrüßte. Ein Fe st ball
in der „Wartburg" beschloß die JubWumLsestlichkeiten.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Kammerherr von
Hardt  aus Berlin im „Hotel Nassau und Cecilie". Direktor
der Königl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenoau Geh.
Regierungsrat Dr . Wortmann  aus Geisenheim rm
»Hansa -Hotel ".
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von hier war am letzten Mittwoch nach Berlin zur Kaisenn
berufen worden.

— Lnthersestspiele. Wie bereits früher gemeldet wurde,
ist der aus der Aufführurrg des Herrischen Festspiels zu er¬
wartende Reingewinn für das Kinder - und Säuglings¬
heim des „Paultnenstists " bestimmt worden . Hoffentlich
trägt diese Tatsache dazu bei, die allgemeine Anteilnahme
an den Aufführungen noch zu erhöhen . Wird doch durch die¬
selben eine Anstalt unterstützt , der kein Menschenfreund sei«
Interesse versagen sollte. Vom zartesten Wter an finden
hier mutter -verlassene Kinder liebevolle Aufnahme und sorg¬
fältigste Pflege . Aus diese Weise wird der furchtbaren
Säuglingsnot und -Sterblichkeit wirksam entgegengearbeitet
und ein Teil des großen sozialen Problems aufs glücklichste
im Sinne des Christentums gelöst. Zurzeit befinden sich,
wie wir vernehmen , im Säuglingsheim bereits gegen
30 Kleine , darunter eine Frühgeburt in der Couveuse
(Brutanstalt ). IM Kinderheim sind dagegen 100 Kinder,
die hier eine zweite Heimat gefunden haben und zu tüch-
ttgen Menschen erzogen werden sollen. Jeder Besucher der
Festspiele darf sich freuen , aus die angenehmste Weise diesem
Werk einen kleinen Beitrag zuwenden zu können.

— SeeLodestiftlmg. Zur Bewerbung um die durch den
verstorbenen Geh. Regierungsrat Dr. Seebode gestifteten
Preise war für das Jahr 1910 die Aufgabe gestellt: „Die
Berechtigung des Humors in der Schule". Ms zum festge¬
setzten Termin waren 8 Arbeiten eingegangen, welche der
Beurteilung der ernannten Preisrichter unterlegen haben.
Auf Grund der Gutachten wurde folgende Preisverteilung
vorgenommen. Der erste Preis von 105 M. ist der Arbeit
zuerkannt worden, die das Motto führt : „Das Lachen ist
eine der ernsthaftesten Angelegenheiten der Menschheit."
Verfasser ist Lehrer Johann Maas  in Biebrich a. Rh.
Den zweiten Preis von 75 M. hat die Arbeit mit dem
Motto : „Der Humor ist die süße Hülle»die der herben Pille
der Tugend den Weg bahnt" erhalten. Verfasser ist Lehrer
Heinrich Röll  in Wiesbaden. Den dritten Preis mit
60 M. erhielt die Arbeit mit dem Motto : „Freuet euch mit
den Fröhlichen!" Verfasser ist Lehrer Karl Psundt  in
Frarckfurt a. M. Als Preisaufgabe für das Jahr 1911
wird folgerrdes Thema gestellt: „Wird die Wiederholung
nötig, so ist sie schon zu spät". Die Einsendung der Ar¬
beiten hat bis zum 1. August 1911 direkt an König!. Re¬
gierung, Abteilung für Kirchen- und- Schulwesen hierfelbst
zu erfolgen.

— Sprudel. In der heutigen ersten Generalversamm¬
lung des „Sprudels " wird die durch den Keinen Rat er¬
folgte Ernennung des Stadtverordneten C. Kalkbrenncr
zum Ehrenpräsidenten und des Rentners C. A. Hupfeld
zum Ehren-Vize . in feierlicher Weise verkündigt werden.
Beide Herren haben bekanntlich lange Zeit hindurch die
Leitung des „Sprudels " in Händen gehabt.

— Alpcnvercin. Vielfach geäußerten Anfragen und
Wünschen Rechnung tragend, plant dir Sektion Wiesbaden
die Gründung einer S ki - (S chn e eschu h -) Abtei¬
lung  unter sachkundiger Leitung. Die Besprechung findet
am Donnerstag, den 19. -d. M., abends tthr , im „Frank-
fnrter Hof" statt. Ta schon eine ganze Anzahl tüchtiger
Skiläufer zu-gefagt hat, erscheint die Gründung als gesichert.
Wir verweisen aus die Anzeige in vorliegender Ausgabe,
Seite 11.

— Eisgang auf dem Rhein ist -am Sonntagmorgen
eingetreten. Er war jedoch noch sehr schwach, stammte vom
Main, wo die Wehre ntedergelegt wurden, und trieb ohne dis
Schiffahrt zu hindern als schmaler Saum längs des rech¬
ten Users. Stärkeres Eis vom Oberrheiu. dürste im Laufe
des heutigen Montags eintreffen, da die Kälte in den Näch¬
ten über 10 Grad nach R-eaumür betrug.

— RodeluufAle. Die am Samstagabend rrnterhalb
den Herreneichen beim Skiläufen verunglückte Dame ist das
21 Jahre alte Fräulein Gertrud Roser  aus der Park-
str-aßs. Sie hat den rechten Unterarm gebrochen. Rach Ân¬
legung eines Notverbandes kam sie nach dem Krankenhause
zum Roten Kreuz. — Ein schwerer RodelunfaL ereignete
sich gestern nachmittag gegen 4y%  Uhr aus dem Wege hinter
dem Kloster Elare-Nthal. Der 22 Jahre alte Chauffeur
Johann Hertel  aus -der Moritzstraße kam so unglücklich
mit dem Schlitten zu Fall, daß er den rechten Unterschenkel
brach. Er kam nach dem städtischer Kranlenhause.
Samstagmittag verlor aus der Rodelbahn in der Platter
Straße -ein mit 3 Mann besetzter lenkbarer Schlitten di«
Richtung und-stürzte in den Gr-aben. Ein Herr fiel dabei so
unglücklich auf einen scharfen Gegenstand-, daß er sich eine
starke Schnittwunde an der rechten Stirnseite zuzog. — Am
Samstag wurde ein junger Mann ans Langenschwalbach
in das Kmnkenhans zum Roten Kreuz gebracht, dem beim
Rodeln ein s-chars-er Gegenstand in das Gefäß gedrungen
war und ihm schwere Verletzungen beigebmcht hatte. Der
Zu-starrd des Verwundeten ist nicht ohne Lebensgefahr. —
Vorige Woche wollte ein Rodler aus dem Bauch vom N-cro-
berg hinunter und rannte dabei mit seinem Schlitten gegen
einen Baum, wodurch sein Fahrzeug in Stücke ging. Ein
Holzsplitter drang ihm in den Oberschenkel und verletzte ihn
derart, daß er in das St . Josephshospital sich ausnehmerr
lassen mußte. Sein Znst-and hat sich inzwischen wieder ge¬
bessert. — Gestern nachmittag gegen 5 Uhr verunglückte ein
Rodelschlitten, der mit mehreren Personen besetzt war,
an dem steilen Abhang an der Fasanerie nach Kloster
Klarental so schwer, daß sich einer der Rodler, ein Chauf¬
feur, einen Beinbruch znzog. Der -Schlitten war einer der
gefährlichen Autoschlitten und sanfte mit aller Gewalt in
den tiefen Chausseegraben. Die Sa -mtätswache wurde sofort
angerusen und der Wegunfertige aus einem Schlitten nach
den: „Waldhorn" gefahren, wo ihn der Sanitätswagen
aufnahm.

— Fernsprechverkehr. Zum Ferufprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelass-cn: H-llerod aus
Seeland. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminnten-
ges-präch beträgt 3 M. — Die Telegra-Phenverwaltung hat
einem langgehegten Wu-rrsch des Publikums Rechnung tra¬
gend, im Bahnhof Chansseehaus,eine öffentliche Fernsprech-
stelle (Fernsprechautomat) eingerichtet.

— Umsturz eines Kaiser!. Postcmtomobils. Ans H ers-
feld,  13. Jamrar , wird uns berichtet: Das Kaiser!. Post-
automobil ist heute mittag infolge des Schneesturms und
des Glatteises auf der Fahrt von Hcrsseld nach Frieds-
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ivald und Schenklengsfeld bei Wilhelmshof an einer ab¬
schüssigen Stelle umgestürzt . Sämtliche neu n Insassen
wurden wie Posiffolli Äurcheinandergeworfen und erlitten
Verletzungen . Sie konnten aus ihrer prekären Lage erst be¬
freit werden , nachdem man die Fenster zertrümmert hatte,
weil die Tür sich nicht öffnen ließ . Da ein Landmann un¬
ter den verunglückten Passagieren war , welcher 160 Eier
mit sich führte» und diese sämtlich zerschlagen wurden, so
kann man sich vorstellen, wie die nenn Reisenden ausschau-
ten, als sie nach vieler Mühe wieder ans Licht der Sonne
befördert werden konnten.

— Kurhaus . Der erste große Maskenball  der Kur¬
verwaltung findet am Samstag dieser Woche ab 814 Uhr tn
sämtlichen Sälen des Kurhauses statt.

— Die Stenographie -Schule Gabelsberger eröffnet Frei¬
tag, den 20. d. M., abends 8% Uhr. in der Mittelschule, Luisen¬
straße 26, Zimmer 26, einen Anfängerkursus für Damen und
Herren. Das Honorar von 6 M. ist ein äußerst geringes.
Bemerkenswert ist noch, daß im verflossenen Jahre 183 087
Personen das Gabelsbergersche System erlernt haben.

— Der „Tierschutz-Berein Wiesbaden" hält seine 36. arbeite,
liche Mitglieder-Bersammlung Montag , den 23. Januar , abends
814 Uhr, im unteren Saale des Restaurants . „Wartburg .
Schwalbacher Straße , ab. Die Tagesordnung ist im Anzeigen¬
teil, Seite 11, veröffentlicht,

— Kleine Notizen. Am 11. b. M. feierte der Stadtver¬
ordnete Baurat Fischer - Dick  mit seiner Gattin das Fest
der silbernen Hochzeit.  Das Fest, fand am Samstag
im Kurhause mit einem Ball seinen Abschluß. —■Morgen Diens¬
tag findet aus der Eisbahn des großen Kurhausweihers von
11%; bis 1 Uhr vormittags Militär konzert  statt . —
Bei der kürzlich stattgehabten Versteigerrrirg eines
Sauses  in der Dotzheimer Straße handelte eS sich mcht um
das Anwesen Rr . 124, sondern um das Haus Nr. 75 der
Dotzheimer Straße . — Beim Bau der Lu therkrr  che und
der beiden Pfarrhäuser war die Firma Ludwig Hunger ,Nachf.
mit Lieferung von rund 1200 Quadratmeter Estrich als
Linoleum-Unterlage , sowie Verlegung von etwa 90 Quadrat¬
meter Steinholzfußboden beteiligt. — Die spiegeglatte Eis-
b « hn  auf dem Schlotzgartenweiher zu Biebrich ist eröffnet.

Theater, Kunst, Vorträge.
— Der „Wiesbadener Beamtcrwereiu" hatte ,am Samstag¬

abend ein Konzert im Kasino veranstaltet , das sich eines über¬
aus zahlreichen Besuches der Mitglieder und Freunde des
Pereins zu erfreuen batte : galt es doch zum Teil ganz aus¬
erlesene musikalische Genüsse?' Der allgemein, beliebte Herr
HofkapellmeisterProfessor Mannstaedt  entzückte dm Gesell¬
schaft durch den glänzenden Vortrag einer Anzahl Kkaviersoli
von Chopin und Liszt: Kompositionen, die eine außerordentliche
Bravour voraussetzen und denen Herr Mannstaedt wahrlich
nichts schuldig blieb. Er entfesielte Stürme des Beifalls . Eine
sehr sympathische Sängerin lernte man in Fräulein Marcella
Röseler (vom hiesigen Hoftheater) kennen: sie verfugt über
die prächtigsten frischen und jugendlichen Stimmittel . Ihr Vor¬
trag der „Aida"-Arie und einige Lieder von Strauß und Wein¬
gartner gefiel allgemein durch die Wärme des Ausdrucks. Man
rang ihr noch eine liebenswürdige Zugabe ab. Die „Gesangs¬
abteilung des Beamtenvereins " unter Leitung des Herrn Lotz
steuerte einige volkstümliche Männerchöre zum Programm bei
rmd ließ in der Wiedergabe derselben ein sehr achtenswertes
musikalisches Streben erkennen: die Lieder klangen, nett und
sauber nuanciert , und der Beifall war wohlverdient. Ein
solenner Ball beschloß den Abend in angeregtester Weise, dl.

* KurhauZ. Or . Adolf Fritze, der , morgen Dienstag,
abends 8 Uhr, im Kurhause einen Lichtbilder - Vortrag
über das Thema „Streifzüge eines Forschers im Lande der aus¬
gehenden Sonne " hält , weiß sehr interessant und anschaulich
borzutragen und versteht es vorzüglich, denselben durch eine
große Zahl von Projektionsbildern zu illustrieren. Bei der Be¬
deutung dieses Vortrages dürfte aut einen zahlreichen Besuch
zu rechnen sein. — Für das am Freitag dieser Woche statt-
findende 9. Zyklus konzert  hat die Kurverwaltung den
Könrgt Rumänischen Hofvianisten Moriz Rosenthal. einer der
hervorragendsten Vertreter des modernen Klaviervirtuosentums,
als Solisten gewonnen. Herr Rosenthal, der noch von seinem
letzten Auftreten im Kurhause her in guter Erinnerung ist, er¬
freut sich bei dem hiesigen Publikum besonderer Beliebtheit,

von der Großherzogin-Regentin von Luxemburg der Titel „Hof¬
lieferant " verliehen, — Stach dem Ergebnis der Volkszählung
vom 1. Dezember 1810 beträgt die Bevolkerungszahl des Ober-

Schüler
* Verein der Friedensfreunde . Heute abend 8% Uhr spricht

in der Aula der höheren Töchterschule Professor Broda aus
Berlin über „Was können die Völker von einander lernen".

*  Wiesbadener katholische Bercinszentrale . Auf Ein¬
ladung der katholischen Vereinszentrale spricht am Dienstag,
den 17. Januar , im großen Saale der Turngescllschaft, Schwal-
bacher Straße 8, abendN 814 Uhr, Professor Dr . Tillmann -Bonn
über das Thema „Hat Christus gelebt?" Der Eintritt ist frei.
Der Vortrag dürfte reges Interesse finden. Zwei weitere,Vor¬
träge werden folgen über die Themen : „Wer war Christus"
und „Christus und sein Werk".

ZlKssKNlsche Nachrichten.
pp. Bleidenstadt, 14. Januar . Beim Bahnbau verunglückte

der Landwirt Gottlieb, indem er von einem mit Schienen be¬
ladenen Wagen siel. Er erlitt einen doppelten Schädelbruch.
davon.

a . Nied, 14. Januar . Die Gemeindevertretung hat be¬
schlossen, die hiesige Bürgermeisterstelle, welche durch Ablauf der
Amtspcriode des jetzigen Bürgermeisters frei wird, nicht aus-
zuschreiben, sondern den Bürgermeister btmoit  wiederzu-

" ss.' Höchsto, M., 13. Januar . Als Mitglied der Handels¬
kammer für den Wahlkreis Höchst, wurde, Fabrikant Alexander
Meyer  von hier gewählt. — Die gestrige Stadtverordneten-
Versammlung wählte an Stelle des von seinem Amt zurückge¬
tretenen Stadtverordneten -Vorstehers G. A. Diehl den seit¬
herigen Stellvertreter Or . Beil  als Vorsteher. Zu seinem
Stellvertreter wurde Or . Michail  gewählt. ■— Zum 50jährigen
Jubiläum der hiesigen Barmherzigen Schwesterrl am nächsten
Sonntag bewilligte die Stadtverordnetensitzrmg eine Ehren¬
gabe  von 800 M. — Eine im städtischen Armenhause wohn¬
haft gewesene Witwe namens Meder hatte sich vor ungefähr
8 Tagen unter Zurücklassung ihrer vier Kinder mit einem
Arbeiter namens Helbig entfernt .. Gestern traf nun aus einem
Orte in Schleswig-Holstein hier die Nachricht ein, daß man dort
im Felde die Leichen des Paares erschossen aufgefunden habe
und daß ohne Zweifel Selbstmord  vorliege.

— Höchst, 14. Januar . Die Wahl des Bürgermeisters Or.
I a n ke - Treptow zum Bürgermeister der Stadt Höchsta. M.
wurde beftäsigt. — „g ustas nage  l" , der bekannte N-ttur-
apostel, erregte gestern vormittag hier kein geringes Aufsehen,
als er bcwfutz und barhäuptig durch den Schnee dahinmarschierte,
©r hält im hiesigen Bezirk Borträge,

no . Eltville, 13. Januar . In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten wurde als Vorsitzender wieder Or . Jos . Wahl,
als dessen Stellvertreter Krcistierarzt Or . Pietz, als Schrift-
sichrer Herr Stadtsekretär Mohr , gewählt. Die Stadt hat den
früheren „Schwalbacher Hof" für die Kleinkinderschule ange-
kauft und will das Gebäude, worin sich jetzt die Schule be-
sindet, dem Weinbauverein zur Errichtung eines Museums jur
Weinüauzwecke überweisen.

!! Rüdesheim. 14. Januar . Als Mitglied der Handels¬
kammer fiir den 2. Wahlkreis (Rheingaukreis und Kreis St.
Goarshausen -Süd ) wurde Herr Heinrich Kohlhaas (Firma
Remh u. Kohlhaas) von Erbach  gewählt.

Hz. Weilüurg, 14. Januar . Dem Buchdruckereibesitzer
Cramer.  Verleger des „Weilburger Kreisblattes ", wurde

soneu gezählt, es ergibt sich somit ein Zuwachs von 674 Per¬
sonen.

pp . Hadamar , 14. Januar . In Lahr  wurde der seitherige
Bürgermeister Daun wiedergewählt, ebenso in Hausen  der
bisherige Bürgermeister Ruckes.

L, Hachenburg, 14. Jcmuar . Dis Gauturnfest des Lahn-
Dillgau scheint für Hachenburg gesichert, da dessen Einwohner
dem Turnverein in der Quartierfrage sehr entgegenkommen.

8. Marienberg, 14. Januar . In unserem Kreise werden
im Laufe des Winters vom Frauenverein mit Unterstützung des
Kreises zwei Haushaltungskurse veranstaltet , der eine in Kir¬
burg, der andere in Mündersbach. Der Kreis hat eine zweite
Haushaltungslehrerin in Fräulein Müller aus Aachen ange¬
nommen. _

Aus der Umgermng.
Neue städtische Steuern.

= Mainz , 14. Januar . Für die Umbauten des Stadt¬
theaters müssen 800 000 M. eingestellt werden, da die Billett-
und Garderobeerhöhung nicht, wie man gehofft hat, Deckung für
die Zinsen brachte. Vergangenes Jahr wurden aus dem „Not¬
standsfonds" zur Balanzierung des Etats 200 000 M. ent¬
nommen, was dieses Jahr nicht wiederholt werden kann, ferner
standen damals die Überschüsse von 100 000 M. zur Verfügung,
die diesesmal auch ausfallen . Rechnet man hierzu noch die
Mindereinnahmen aus Gas - und Elektrizitätswerk, den Aus¬
fall von dem Oktroi auf Wildpret und Geflügel, so kommt man
auf ei,re Summe von mindestens 1 200 000 Di. Ta dieser Be¬
trag durch indirekte Steuern , wie die projektierte Erhöhung des
Schulgeldes, der Volksbäder usw., nicht annähernd gedeckt wer¬
den kann, so steht eine ganz respektable Erhöhung der direkten
Steuern bevor. Aus früheren Berechnungen geht hervor, daß
eine Steuererhöhung um 1 Proz . etwa 40 000 M. dem städtischen
Säckel bringt , es müßte also, unter Berücksichtigungder in¬
direkten Steuereinnahme , eine Erhöhung der direkten
Steuern  von etwa 20 Proz . ernteten.

Das Testament Purizellis.
— Bingen, 14. Januar . Das Testament des verstorbenen

Kommerzienrats und Rittergutsbesitzers Purizelli , des angeb¬
lich reichsten Mannes der Rheinprovinz, de: ohne direkte Erben
verschieden ist, besorgt der Direktor Giersberg , der schon seit
Jahren das große Werk und den Grundbesitz Purizellis leitet.
Er erhält ein Kapital von 200 000 M. Die katholische Kirche
zu Daxweiler erhält 100 000 M. Das Blindenheim in Bingen
wurde mit einem Legat von 750 000 M. bedacht. Außerdem
hat der Verstorbene die Verfügung getroffen, daß das Ver¬
mögen durch Direktor GierSberg nach 30 Jahre verwaltet wer¬
den und nicht zur Verteilung gelangen soll. Dir Kapuziner-
Kirche in Bingen hat etwa 750 000 M. erhalten . Die Legate
für die Dienstboten beziffern sich aui mehr als eine Million.
Der Verstorbene hatte in seinem Lehen mehrere Testamente
aufgestellt. Das letzte datiert vom Jahre 1903 und nach diesem
erfolgt auch die Verteilung . Die Gerüchte, daß der Verstorbene
14 Tage vor seinem Tode das letzte Testament umgestoßen hat,
beruhen auf Unwahrheit. Die berühmte Geweihsammlung des
Verstorbenen, wohl die bedeutendste der Welt, die einen Wert
von fast einer Million repräsentiert , kommt ins Binger Blinden¬
heim. Die riesigen Waldungen bleiben vorläufig ungeteilt.*

ö. Mainz , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
ledige arbeitslose Schreiner Karl Dorn  aus Nürnberg
sprang  gestern nachmittag von der Straßenbrücke hinab in
die eisige Flut  des Rheins . Der Kapitän Wüst, welcher
mit dem Schiff „Kolonia" gerade zu Tal fuhr , rettete mit Hilfe
eines Maschinisten und eines Matrosen den Lebensmüden.
Dorn , der in das Hospital kam, will die Tat aus Hunger und
Verzweiflung über Arbeitslosigkeit verübt haben. — Wegen
des dichten Nebels, der heute morgen herrschte, konnte der
Trajektverkehr  erst heute morgen gegen 10 Uhr wieder
ausgenommen werden.

* Mainz, 16. Januar . Rhein Pegel:  98 cm gegen
1 m 10 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
K«s WiesvadsKer Grrichtssalsn.

wc. Der Besen als Bcleidigungsmittel . In manchen
Gegenden des Rheingans ist es üblich, Leute, welche die
Bekanntschaft des Gefängnisses oder Zuchthauses gemacht
haben , sofern man ihnen nicht wohl will , dadurch ihre Ver¬
achtung kund zu geben, daß man einen Besen an die Fenster
hängt . Das tat auch eine Familie B . in Winkel anläßlich
der Rückkehr des Trödlers Theodor H. aus dem Zuchthaus,
wo er eine Strafe wegen gewerbsmäßiger Hehlerei ver¬
büßt hatte . Die Eheleute H. sollen darauf in der kräf¬
tigsten Weise durch Beleidigungen und Bedrohungen
reagiert haben . Sie hielten die Familie B . derart in
Schrecken, daß diese sich kaum vor die Tür oder in die
Weinberge wagte . Von seiten des Schöffengerichts sind
die Eheleute H. wegen Beleidigung und Bedrohung zu
Geld--, resp. Gefängnisstrafen verurteilt worden . Die
Strafkammer verwarf ihr Rechtsmittel.

ag . Früh übt sich . . . Kaum best Kinderschuhen ent¬
wachsen, kam der jetzt 15jährige Taglöhner Johann H. von
hier mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt, so daß er bereits
wogen Betrugs und Diebstahls verschiedene Haft- uno
Gefängnisstrafen verbüßen mutzte. Jetzt ist ex  wieder des
Diebstahls im wiederholten Rückfall angeklagt . Am 31.
August v. I . half er einer Familie beim Umzug und stahl
dabei aus einer Kommode ein Portemonnaie mit 1,50 M.
Inhalt . Im zweiten Falle ließ er bei Bekannten eine
Brosche im Werte von 29 M . mitgehen . Das Gericht zog
die mißlichen häuslichen Zustände , den Mangel au der
nötigen Erziehung und die Jugend des Angeklagten tn
Berücksichtigung und erkannte auf eine einmonatige Ge¬
fängnisstrafe.

* Ein höchst sonderbarer Preßprozetz wurde beim hiesigen
Gericht verhandelt. Der Tatbestand ist folgender: Der Chef¬
redakteur unseres Blattes hatte vor einiger Zeit ein Feuilleton
unter dem Titel „Vom Kunstbanaus entum"  geschrieben,
in dem er scharf gegen den „Kitsch" in der Malerei zu Felde zog.
Unter „Kitsch" versteht der Künstler qualitätslose , aber auf den
Geschmack einer unverständigen Menge berechnete, oft geradezu
fabrikmäßig hergestellte und meist sehr billige „Originalwerke".
Besonders charakterisierte der Verfasser jenes Artikels gewisse,
jetzt überall grassierende Heidebilder, in denen die Unnatur
förmlich zum Prinzip erhoben würde, als das Prototyp der¬
artigen Kitsches. Allen, denen es um die Förderung echter
Kunst zu tun ist und die etwas davon verstehen, war der Artikel
aus der Seele gesprochen, aber ein hiesiges „Kunstgewerbe¬
haus , welches auch derartige Heidebilder ausgestellt hatte,
fühlte sich schwer von jenen Auslassungen betroffen. Und als
der Verfasser bei einer persönlichen Interpellation durch etnen
der Inhaber jenes Geschäfts gar kein Hehl daraus machte, datz
auch ausgestellte Bilder der Firma mitgemeint seren, ging der
Betreffende zum Gericht und verklagte den Autor auf
1000 ' Mark Entschädigung, auf Unterlassung jeder
ferneren ungünstigen Äußerung' über Verkaufsobjekte der
Firma und um schwere Pön für jeden Fall der Zuwiderhand¬

lung . Im Staats Preußen , .dessen Verfassung trn
Artikel 27 jedem Bürger die freie Meinungsäußerung in
Wort oder Schrift verbürgt und die öffentlich ausgestellten Ver¬
kaufsobjekte der klägerischen Firma ebenso wenig ausnimmt
wie etwa die Reden des Kaisers, mußte diese Klage von vorn¬
herein ein bedenkliches Kopfschütteln erregen. In juristischen
Kreisen mag man sich denn auch nicht wenig gewundert haben,
daß sich ein Anwalt gefunden, der die Vertretung dieser Klage
übernahm . .

Man hatte die einzigartige Klage, die sich auf Eingriffe
und Behinderung im Gewerbe des Beklagten richtete, nun woW
ohne Entgegnung ruhig dem Urteil der Richter überlassen
können, aber der Beklagte wies doch auf das Abjurde der ganzen
Sache hin. Wollte das Gericht der Klage stattgeben, dann
wäre jede Meinungsäußerung nicht nur der Presse, sondern
jedes Bürgers über ein Erzeugnis der Industrie unterbunden.
Kein Mensch dürfe dann beispielsweise mehr über die Gefähr¬
lichkeit des Alkohols reden oder schreiben, wenn er mcht Gefahr
laufen wolle, daß ein Wirt oder Brauer dies, als Behinderung
und Schädigung im Gewerbe auffasse und ihn auf Schaden¬
ersatz und Unterlassung der Kritik verklage. Und dem,Klager
selbst, der sich hin und wieder auf musiktritischem Gebiet ver¬
sucht, könnte es blühen, daß ihn irgend ein Buch- oder
Musikalienhändler auf Entschädigung verklagt, weil er ber
einem Konzert ein Musikstück ungünstig beurteilte , das jener
zu verkaufen hat . Kurzum, über die sonderbare Klage braucht
kein Wort mehr verloren zu werden. Sie wurde denn auch
ohne Beweisaufnahme auf die erste Verhandlung hin glatt ab¬
gewiesen. „

Worüber aber noch einige Worte zu sagen wären , das ist
das Verhalten des Rechtsanwalts , der die Klage vertrat , gegen
die Ehre des Beklagten. Statt sich an dem objektiven Tatbe¬
stand einer abfälligen Kritik des Beklagten genügen zu lassen
und nur daraus die rechtlichen Folgen zu ziehen, verschmähte
er es nicht, dem Beklagten häßliche Absichten zu unterstellen.
Er nasmte denTon des betreffenden Feuilletons unanständig . Für
recht anständig aber hat er es vielleicht gehalten, dem Beklagten
zu unterstellen, er habe wider besseres Wissen diese Bilder schlecht
gemacht, er habe, weil er selbst auch ausübender Künstler sei,
aus diesem Grunde „unlauteren Wettbewerb" getrieben. Jeden¬
falls ist es ein Glück, datz der Kläger nach der Lektüre unseres
Artikels keine Kopfschmerzenbekommen hat , sonst würde sein
Anwalt gewiß auch noch den Beklagten der fahrlässigen
Körperverletzung bezichtigt haben. Jedenfalls hat der
klägerische Anwalt keinerlei Recht, in oben erwähnter Weise den
Beklagten zu verdächtigen, zu verunglimpfen und seinen
kritischen Auslassungen niedrige Beweggründe unterzuschieben.
Recht seltsam stellte er sich auch gegen die Sachverständigen, die
der Beklagte zur etwa nötigen Beurteilung der fraglichen Bilder
vorgeschlagen hatte , nämlich die angesehenen hiesigen Künstler:
Kögler, Völker, Watzelhan und Frankenbach. Er sagt, diese
Künstler könnten wohl nicht in Betracht kommen, da sie,— man
höre und staune — wohl nicht die erforderliche Unabhängigkeit
des Urteils hätten . Wir könnten zweifellos dem „scharfen"
Herrn Anwalt für seine beleidigenden Anwürfe mit einer
Jnjurienklage antwortest, aber sein Gebaren richtet sich ja in
den Augen jedes objektiv Denkenden schon selbst und auch die
Herren Richter werden lächelnd gedacht haben: „Du wirst grob,
mein Freund , folglich hast du Unrecht!"

Aus KKs-WKEgerr GerichtssK !orx.
* Der Charakter des Hofprädikats . Das Qberverwal-

tmrgSgericht Hatte sich mit der sehr umstrittenen Frage zu
beschäftigen, ob ein Hofprädikat als eine Auszeichnung over
als eine Anerkennung geschäftlicher Leistungen anzufeyen
ist, wie ein bekannter Rechtslehrer ««nimmt . N. aus 33.
hatte vom Fürsten von Lippe den Hoflieferantentitel er¬
halten und gebrauchte das Hofprädikat , ohne eine Ge¬
nehmigung des preußischen Hausministerrums erhalten zu
haben . WS R . darauf verboten wurde , das lippefche Hof-
Prädikat zu führen , erhob er Klage mit dem Antrag , did
polizeiliche Verfügung aufzuheben . Indessen sowohl der
Bezirksausschuß als auch das Oberverwattungsgericht er¬
kannten zuungunsten des Kaufmanns N. Grundsätzlich nahm
das Oberverwaltungsgericht an , daß ein Hofprädikat als
eine Auszeichnung anzusehen sei, welche nur die Krone
öder das Hausministerium verleihen könne ; Mich werden
Hofprädikate nur Personen , nicht Firmen verliehen . Im
Hinblick ans § 10, 2, 17 des Allgemeinen Landrechts darf
die PolizeiSehörde zur Wahrnehmung der öffentlichen
Ordnung den unbefugten Gebrauch des Hoflieferanten¬
titels verbieten . Wurde der Hoflieferantentitel von einem
fremden Hofe einem preußischen Bürger verliehen , so darf
dieser das fremde Hofprädikat ohne Genehmigung des
Königs von Preußen oder des zuständigen Hausministe-
riums nicht führen.

BndilStriC.
Volkswirtschaft , es

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Über den Einfluß des amerikanischen Wirtschaftslebens

auf die internationale gewerbliche Konjunktur herrschen
namentlich in Börsenkreisen ganz übertriebene Vorstellungen.
Da aber die Börse selbst eine große Resonanz in der Öffent¬
lichkeit besitzt, so wird mit Vorliebe die Nachrichtenübermitte¬
lung aus den Vereinigten Staaten von Amerika gepflegt und
wir erfahren daher nicht nur jeden Tag, was drüben an der
Börse vorgellt, wie die Lage des Getreidemarktes beurteilt wird,
sondern wir bekommen auch fortlaufende Berichte über jede
wirkliche oder vermeintliche Veränderung auf dem amerika¬
nischen Eisenmarkt.  Und auf diesem Material baut sich
dann das Urteil über die wirtschaftliche Lage in den Vereinigten
Staaten von Amerika auf. Das ganze Jahr 1910 hindurch
wurde diese Lage im größten Teil der deutschen Bandeispresse
als unbefriedigend, als trübe bezeichnet, und alle Hinweise,
daß dieser Auffassung eine ganze Reihe wichtiger Erschei¬
nungen entgegenständen, fruchteten gegenüber der herrschen¬
den Börsenmeinung nichts. Man verallgemeinerte die un¬
günstigen Symptome auf dem amerikanischen Eisenmarkte und
sah den ganz-sn wirtschaftlichen Horizont durch die amerika¬
nische Wolke verdüstert. Nun wird neuerdings bekannt, daß
das Weihnachtsgeschäft in den Vereinigten Staaten noch nie
so günstig  verlaufen sei wie gerade im Jahre 1910. Die
Kaufkraft des Publikums sei von einem überraschenden
Umfang und von einer unerwarteten Intensität gewesen. Auch
in diesen Meldungen mag ein Stück Übertreibung stecken, aber
immerhin zeigen die günstigen Berichte aus dem amerikanischen
Warenhandel, daß das wirtschaftliche Leben Amerikas ün Jahre
1910 doch wesentlich besser  gewesen ist , als es das
ganze Jahr hindurch nach den Berichten der der Börse zur
Resonanz dienenden Presse erschienen ist. Es ist wichtig, ein¬
mal darauf hinzuweisen, wohin diese Art einer einseitigen
Berichterstattung  führt , die mit Scheuklappen nur die
Bewegungen an der Börse und auf den der Börse wichtigen
Gebieten verfolgt, aber alles von sich weist, das nicht irgendwie
mit der Börse in direktem Konnex steht.

Auch bei der Betrachtung des belgischen Be r »v
arbeiterStreiks  steht wieder das Interesse der Börse
obenan. Was hier an unkontrollierbaren und aus den Fingern

gezogenen Nachrichten durch die Presse läuft, das wäre kaum



Sette 8 Mvend-Ausgabe, I . Matt. Wiesbadenre Tagv ; « »«. Vit*  LS.

zu  verstehen , wenn man nicht wüßte, daß heutzutage für die
Spekulation  und für die zünftigen Börsenleute ein Berg-
arbeiterstreik nichts anderes ist als eine Chance, rasch Geld
zu verdienen. Unter diesem Gesichtspunkte arbeitet aber auch
der Berichterstatterdienst , der telegraphische, der telephonische
und der briefliche. Vor dem Streik lauteten die Berichte über
die Marktlage so ganz anders als jetzt während des Streiks,
Die Vorräte sind nun ganz und gar verschwunden und die bel¬
gische Eisenindustrie sitzt nach den einen Berichten in einer
ganz exzeptionellen Notlage, da ihr das Brennmaterial fehlt,
während freilich gleich danach von anderer Seite mitgeteilt
wird, ganze Extrazüge mit Kohlen seien aus dem Ruhrbezirk
angekommen und füllten die Bahnhöfe in einer den regel¬
mäßigen Verkehr bedrohenden Weise. Schließlich sind aber
Streiks volkswirtschaftlich betrachtet doch etwas anders zu
werten, als nur nach den Möglichkeiten, wie man durch sie
Einfluß auf die Kurse der Kohlenwerte gewinnen kann.

Die wirtschaftliche Lage Deutschlands hat sich seit Weih¬
nachten nicht unbefriedigend  entwickelt . Die Ent¬
lassungen nach Weihnachten dürften nicht so stark in die Höhe
gegangen sein, wie man vielfach angenommen hatte . Der
Arbeitsmarkt im Dezember zeigte eine schwächere Zunahme
des Andrangs als in den Vorjahren. Wenn auch der Januar
immer unter einem Überangebot Arbeitsuchender zu leiden hat,
so ist doch die Verminderung der gewerblichen Reservearmee
gegenüber den Vorjahren erheblich. Die Verdienstlosigkeii nach
Weihnachten ist immer in den Kreisen der Heimarbeiter be¬
sonders groß, weil diese sehr stark in Gewerben tätig sind, die
für das Weihnachtsgeschäft arbeiten. So sei hier nur an die
Spielwarenindustrie  erinnert , in der ja die Heim¬
arbeit noch sehr ausgebreitet ist. Hier ist nach Weihnachten
sehr stille Zeit und die Folge ist, daß zahlreiche Hände nichts
zu tun haben und ihren Verdienst vertieren. Aus dem früheren
Verdienst waren aber nur wenige Spargroschen zurückzulegen,
so daß in den Ifeimarbeiterfamilien sehr schnell die Not ein-
kehrt. Wenn auf dem Deutschen Holzarbeitertag mit großem
Nachdruck für die Einrichtung von Lohnämtern  zur Fest¬
legung von Mindestlöhnen eingetreten wird, so hat das seine
guten Gründe und die ganze gesetzgeberische Aktion zugunsten
der Heimarbeiter ist gänzlich wertlos, wenn die Lohnämter
fallen. Dann verzichte man lieber auf jedes gesetzgeberische
Eingreifen. Selbst die Lohnämter haben eine sehr beschränkte
Wirkung, so lange nicht Arbeiter und Arbeitgeber organi¬
siert  sind . Aber die Lohnämter sind wichtig, weil sie den
Anlaß zur Organisation der Interessenten bieten können. Es
wäre aber nicht nur ein sozialpolitischer, sondern auch ein
wirtschaftlicher Fortschritt , wenn endlich in das Elend der
Hausarbeiter durch eine Organisation  ein Hoffnungsstrahl
der möglichen Besserung gelangen würde. Wie gerade die Ge¬
sundheit des Volkes durch das Elend der Heimarbeiter in
manchen Gegenden Deutschlands geschädigt wird, wie ein
kümmerlicher , schwächlicher Nachwuchs geboren und aufge¬
zogen wird, das ist so oft geschildert und dargetan worden, daß
es wirklich an der Zeit wäre, wenn man einem Zustande ent¬
gegenwirken würde, der weder im Interesse der Arbeitgeber
noch in irgend einem volkswirtschaftlichen Interesse liegt. Auf
dem Elend der Heimarbeiter erwächst die Giftpflanze der wider¬
lichsten Schmutzkonkurrenz , wie sie sonst in einem Gewerbe
nicht aufkommen kann.

Anleiben.
— 4proz. GroBherzoglich Badisches Stnatsanlehen vom

Jahrs 1911. Wie bereits gemeldet, gibt die Badische Regierung
auf Grund des Gesetzes vom 15. Juli 1.910 zur Bestreitung der
Kosten des Eisenbahnbaues und zur Schuldentilgung eine 4proz.
Staatsanleihe im Betrage von 30 000000 M. aus . Hiervon sind
29 000 000 M. von einem Bankenkonsortium übernommen wor¬
den und werden am Donnerstag, den 19. Januar d. J., in Berlin
bei der Deutschen Bank und der Direktion der Diskonto-Ge¬
sellschaft und den übrigen in der Anzeige genannten Stellen
Zum Kurse von 101.50 Proz. zuzüglich 4 Proz. Stückzinsen
zur Zeichnung aufgelegt Die Stücke lauten über 5000, 2000,
1000, 500 und 200 M. Die Abnahme der zugeteilten . Stücke
hat in der Zeit vom 26. Januar bis 28. Februar zu geschehen.
Die Schuldverschreibungen können seitens der badischen
Regierung vom 1. Januar 1921 ab nach voraüsgegangener sechs¬
monatiger Kündigung stets zuin Nennwert eingelöst werden, so-
daß für die Dauer von 10 Jahren den Inhabern der Zinsfuß von
4 Proz. gesichert ist. In Wiesbaden  nehmen die
Deutsche Bank  Wiesbaden und die Direktion der Dis-
konto - Giesellscfhaf 't,  Zweigstelle Wiesbaden, Zeich¬
nungen kostenfrei entgegen.

Industrie und Mandel.
* Versteuerung des Zigarettentabaks. In den letzten drei

Jahren sind die Preise für Zigarettentabake um 70 bis 90 Proz.
gestiegen, und es gilt nach der „Köln. Volksztg.“ als wahr¬
scheinlich, daß noch weitere Steigerung bevorsteht . In erster
Linie handelt es sich dabei um türkischen Tabak. Den Grund
dafür gibt der Beschluß der türkischen Pflanzer , den Anbau
im kommenden Jahr nicht unbeträchtlich einzuschränken , um
nicht größere Lagerbestände anzusammeln , welche auf die
Preise hemmend einwirken könnten. Die Besitzer der türkischen
Tabakpflanzungen klagen auch über zu hohe Löhne, welche
fast ihren ganzen Verdienst auf zehren. Würde nun der Preis
des Tabaks sinken, so wäre die Möglichkeit, etwas zu verdienen,
überhaupt kaum noch vorhanden . Die Einschränkung der An¬
pflanzungen soll dann auch in großem Maße durchgeführt
werden. Außerdem trägt zur Verteuerung der stetig wachsende
Verbrauch der amerikanischen Staaten bei, aus welchen ein
großer Bedarf an den Markt herantritt . Daß in Deutschland
die Preispolitik der Zigarettenfabriken auf einheitlichem Boden
durchgeführt werden kann , ist dem neugegründeten Schutzver¬
band der Fabriken von Markenartikeln zu verdanken, der das
Schleuderwesen ausschallet.

* Chemische Fabrik auf Aktien vorm. J. Schering in Berlin.
Der Aufsichtsrat beschloß, die von früheren Generalversamm¬
lungen bereits beschlossene Erhöhung des Grundkapitals um
1 Mül. M. Stammaktien durchzuführen . Den Besitzern der
bisherigen 5 Mil!. M. Stammaktien wird ein Bezugsrecht im
Verhältnis von 1 zu 5 zum Kurs von 170 Proz. angeboten.

* Dia Verkaufsstelle Deutscher Holzwoüelabriken, G. m.
b. H,, ist infolge rechtzeitiger Kündigung per Ende .1910 auf¬
gelöst  worden.

VerfeelirsweseiE.

Frankfurter Scklaclitvielisnarkt.
Ami!. Notierung vom 16. Januar 1911.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen: a) vollfleiecb., ausgem. höchst»»
Schiachtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) j . fleisch., nicht ausgem. u. ält . ausgem.
e mäßig genährte j ., gut genährte ält.
d gering genährte jeden Alters . .

Bullen1 a ) vollü., ausgew.böchst.Schlachtw.
b) voll fleisch igo jüngere.
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe: a ) vollfieisch., ausgem.
Färsen höchsten Schlachtwerts . .

b) völlfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwei ts bis zu7Jahren

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gutentwickelte fingereKübeu.Färsim

d) mäßig genäht te Kühe und Färsen
®) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Freier ) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollin.-Mast u. beste Saugk.
o) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe: a) Mastlämmer u. jung . Masth.
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe
c) mäß.gen.Bämmel u.Schafe(Merz?eh.)
d) Marscbschafe oder Niederungsschafe

Schweine: aj Fetischw.üb.3Ztr.Lebendgew.
h) vollü, Schweine üb. ß'/aZtr.Lebandgew.
c) voilfl. Schweine über2 Ztr. Le^endgew.
d) volifl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew.
e) fleischige Schweine . . . . . 0 .
f) Sauen . . . . . . . . . . . .

Auftrieb: Ochsen 440, Bullen 53, Färsen und Kühe 1065,
Kälber 308, Schafe 324, Schweine 2005.

Das Geschält war gut , Ueberstancl keiner.

Lebend- 8chb>cht-
gewicht gewinnt
per Ztr. per Ztr.
50- 54 91 93
46- 49 83- 89
40- 45 74—79

43- 45 71- 75
37- 41 61- 63

— —

41- 45 74- 81

40- 45 •H00IL~-

.37- 46 63- 74
32—39 62- 72
25- 80 50- 60
18- 22 41- 45

56- 60 93- 100
52—55 88- 93
50—51 85—86

38 85
37 78

50- 51 65- 68
49—52 64- 67

51V,- 54 65—68
52- 54 63- 67

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 16. Januar.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Div. !7« Vorletzte letzte

9 Berliner Handelsgesellschaft
Notierung.

169.50 170.25
ti Commerz- u. Discontobaak » , , 116.25 116.50
6'/, Darmstädter Bank . . > > . a a 130.50 13140

12'/, Deutsche Bank « a 261.30 264.50
8 Deutsch-Asiatische Bank . . » , a 147.25 14)
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbanlt a 111.75 111.40
9V> D sconto-Commandit ■ , ■ ■ 195.70 195.90
8*/, Dresdener Bank a R 1 4.80 164.40
6*/a Nationaibank für Deutschland . . a 113.90 134

10 Oesterreichische Kreditanstalt 8 a v 212.50 214
5.83 Reichsbank . . . . . . . . g 147.60 142

Schaafhausener Bankverein . a a 1-3 143.25
77» Wiener Bankverein . . » , g 14o.75 140.80
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr, B a 143 148
8V* Berliner Grosse Strassenbahn . « 197.50 198.75
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft • 122 121.50
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt « B 143.70 143.20
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » , • s 101.60 107.25
6®/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn » . • — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) i 21.25 21.30
6',» Gotthard . . , < , ■ — —
61/, Oriental.. Eieenb.-Betrieb . . — 156.50e Baltimore u. Ohio . » » , » B B 108.40 108.20
6 Pennsylvania . « » » . » » g , a — —
4«/s Lux. Prinz Henri - » » . -. . MB f 145.50 —

10 Neue Bodengesellschaft Berlin a 145 145,405 Lüdd. Immobilien 6Ü % . , . g a a 89.25 89.25
0 Sehöfferhof Bürgerbrau . » » H a ' 84.10 84.25
0 Oementw. Lothringen . . » a a 125.80 126

27 Farbwerke Höchst. a a a 532 534
32 Chem. Albert . . . » , » » ■ B » 485 4 5
10 Deutsch Uebersee Elelitr. Act. « a 187.30 188
6 Feiten & Guilleaume Lahati » a a ■ 1 )5.60 163.60
6 B 119 119
6 Scbuckert . . . . . . . . M■ . 1 2.25 162.40

17410 176
25 Adler Kleyer « s • 442 448
15 Zellstoff Waldhof • a i 252 25 2 )2.75
12 Bochumer Guss. . . H » • 222.60 2 '150
5 Buderus . • ■ H 112 111. iu

11 Deutsch-Luxemburg . f « K 195.10 l,,.5.25
8 Eschweiler Bergw, . . . , , M 1 186 132
3 Friedrichshütte . « « . , , i a B 116.75 157
9 Gelsenkirchener Berg , , , . H flt ■ 206.75 2 >7.50
0 do* CxUS® M M• ü ■ä t a 76.50 78
8 184.90 134.50

15 a 239.10 2 8.90
4 Laurahütte . . . . . . . , 118.25 167.10

14 Atlgem. Elektr . Gesellsch. . > 2 >8.02 267.75
Tendenz: abgeschwäekt.

Letzte Nachrichten»
Zur Lage in Portugal.

hd . London, 16. Januar . Nach einer Meldung der
„Times " aus Lissabon Hat der Minister des Innern
in der letzten Nacht dem Ministerrat ein neues Wahl¬

gesetz unterbreitet . Nach demselben sind alle Bürger
über 21 Jahre , die lesen und schreiben können oder
Oberhaupt eurer Familie sind, wahlberechtigt.

v/L. Lissabon, 16. Januar . Freiwilligen -Bataillone
— die sich nach der Proklamation gegründet hatten —
zogen in Begleitung von mehreren tausend Personen
und Musikkavellen vor die einzelnen Ministerien , um
der provisorischen Regierung Sympathiekundgebungen
darzubringen.

*' Die Aktiengesellschaft des Bades Nassau verteilt nach
fei 755 M. (i. V. 17 848 M.) Abschreibungen aus 33 128 M.
(40 185 M.) Reingewinn 6 Proz. (.8 Proz .) Dividende auf 500 000
Mark Aktienkapital.

* Bei der Süddeutschen Eisenhaimgesellschait betrugen im
Dezember die Einnahmen 678 190 M., d. i. gegen das Vorjahr
42 417 M. mehr, und in der Zeit vom 1. April bis Ende Dezember
6428 489 M., oder 301598 M. mehr.

Versicherungswesen.
w. Die Gothaer Fonerveisiehenmgsbank auf Gegenseitig¬

keit wird den Versicherten für das Jahr 1910 von dem Über¬
schuß 73 Proz. der emgezahlten Prämien zurückgewähren.

Tie Erfolge mit EHrlich-Hata 606.
lid. Breslau , 16. Januar . Ter bekannte Syphilis-

forscher, Gehermrat N e i s s e r , erklärt in der „Schlesi¬
scher! Zeitung ", er verwende EHrlich-Hata 606 seit achl
Monaten bei jedem Kranken in irischen wie in alten
Fällen . Am eklatantesten seien die Erfolge in frischen
Fällen . Ta sehe man fast regelmäßig , daß das Mittel
eine ganz wunderbare Wirkung aufweist. Besonders
die ansteckendenErscheinungen gehen in den mellten
Fällen viel schneller zurück als bei einer gleich inten¬
siven Quecksilberbehandlung. Das neue Mittel sei als
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durchaus ungefährlich zu bezeichnen. Die in manchen
Zeitungen gebrachte Mitteilung , es seien Erblindungen
und dergleichen vorgekommen, sei absolut falsch.

Zunehmende Kälte.
hd . Cöln, 16. Januar . Im Rheinland hat eine

empfindliche Kälte eingesetzt. In der Eifel und im
Siegerland fiel nachts das Thermometer auf 18 Grad.
Von" einzelnen oberrheinischen Stationen wird Eisgang
gemeldet.

hd . Paris , 16. Januar . „Echo de Paris " berichtet
aus Toulouse : Im Departement Aude herrscht heftiger
Schneesturm, so daß die Verbindungen total unter¬
brochen sind und auch die Straßenbahnen ihren Dienst
einstellen mußten . Der Schnee hat eine Höhe von
einem halben Meter.  In Chalabra wurde ein
Wohnhaus von der Schneelast Zerstört.  Ein
Arbeiter wurde dabei getötet.

Letzte Handelsn -rchelchtsW.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
frankfurter Börse, 16. Januar , mittags 12%  Uhr . Kredit-

Säftiett 213 Diskonto-Komrnandit 195.75, Dresdner Bank
lgr .25, Deutsche Bank 214.25, Handelsgesellschaft 170% , Staats-
babn 158 50, Lombarden 21.25, Baltimore und Ohio 103V»,
Gelsenkirchen 208.25, Bochumer 222% , Harpener 185, Türken-
lofe 183.40, Norddeutscher Lloyd 107.25, HainLurg-Amerrka-
fßaM  143 4pros. Russen 94.10, Phönix 238.75. Edison 268.25,
SLuckert 162-/, , Übersee 187US. Tendenz : fest. .

Wiener Börse, 16. Januar . L,terrerchrsche Kredrt-Äknen
680 70 Staatsbahn -Aktien 751.50, Lombarden 116.20, SKarf*
notat 'l  17.50. Tendenz : tat.

Geschäftliches.
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Ein ötutbüdeiides,
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ln Je, Fom  - ^7 ^  Kräftigungsmittel
HAEMATOQEN - GAtCES UND
HAEMATOGEN - PRALINES
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Streu husten̂®.
Erlriiltunyshrankheiten , liiftnsstj «*, . Fimgrnlrids « , Ber-
schleimung der Brust. Herr Dr. med. Sh in Sir >ßburg sü reibt : Unter
den heutigen medizinischen Präparaten steht ihr Kirar » einzig
du rtr » Dr med. B. u B.: Drr hartnirMgr Küste », der
schon längere Zeit bestans. wurde durch Kiran sehr bald ge-
mttdert und während des Äebrauches gnmiich behoben«
Dr. med. G. in R. schreibt unt NN5. Januar 1911: Mit HiNan
hatte ich in ein ni Falle von Lungempitzenkararrh, bei dem
andere Uräparate verjagten , sehr guten Grfs >g.
Derartige Atteste lauien täglich von Aerzten ein. Klean ist in
den Apotheken erhältlich. 5080

Bestandteile: R. Kal. sulfoguajaco] 10.0. Acid. thyminic 1.0,
Extract. thymi cone. 8.0, Sir. JJenthse praey. ad. 170.0.

B tte nur das gesetzlich geschützte PräparatKir -m zu verlangen.

Verlobte
mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung von
Wohnungs - Einrichtungen . Friedrichstrasse 36 , zu
besichtigen , sie finden in über IGO Zimmereinrich¬
tungen wertvolle Anregungen , ivie inan eine Woh¬
nung vorteilhaft , gern ütlich  u . vorneh m einrichtet
Jiermcmn Krekel &Cie., fttöbelfabrik,

Eigene Wevkstütte für Innenausbau,  25
Wiesbaden Friedrich str . 36,

Die Ahend-Ausgabe «mfaM Seiten.
Teilung) W. Schulte vom Brüllt.

BrranttvortlicherRedakteur dir Politik II. Seideln A. Hegerhorlt , Eidenhelmer
Höh- ! für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnender, ; für « »«baden«
Nachrichten: C Rötherdl : für Raiiauifche Nachrichten, Aus brr Umaebung
und « eriLtsiaal : tz. Diefenbach : für Bermi ctitrS, Svort und Briefkasten:
C. LoSacker ; für die Äiueigen u. Reklamen: H. Dornauf ; fämilich in Äiieevaden.
Lrua und Berlag der L Schellenbergfchen Hof-Buchdrulieret In Wiellbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr
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Um soweit Vorrat! Zelten billiger Angebot! Nicht
für wlederverkauser!

JrrfoLge Erbgangs großer Lagerpoften hßveutLKv uNter regNZärem Preis ^

Steingut
Salatschüsseln, rund,

bemalt, 26 cm . * 28 Pf.
viereckig, 25 cm . 15 Pf.
rund, 6 SL. i. Satz 88 Pf.

Tonnengarriitur,

16 Teile, ff. bemalt,4

Salz- u. Mehlfäfser,
blau Zwiebel, St . 22 Pf.

6 Haushaltungstonnen mit
Delft-Malerei . . S5 Pf.

waschgarÄiur,
modernes Decor

statt 2.50 i

Porzellan.
Salz- und Pfeffermenagen,

3-teilig . . 15 Pf.
Leuchter. . . . . . . 15 Pf.
Saucieren, gerippt . 38 Pf.
Schüsseln, rund,

6 Stück N3 Pf.

Teetassen, moderne Form,
ff. bemalt, 25 Pf.

Emaille«

bewährte Qualität , unter Garantie für jedes Stück.
Auf die bisherigen billigen Preise gewähre ich

18 °/« Rabatt
vom 16. bis 2f$. dieses Monats«

Man besichtige die Ausstellung!

Ne NMe
ui FmöriW.

Nie rviederkehrends Gelegenheit!

ffe MM
Bi MriWr.

SpeziKL-GeschW für vollstäNdige Küchpu-EinrichLirrrgen.

Otto Nietschmann tt
- s

Dienstag Schluss iittwoch

17
Januar

des

Inventur -Ausoerkaufs
18
Januar

00000000000000000000000000000000000000000000000000oooooooooooooooooooooO 4»
$ Die aus dem Inventur-Angebot übrig gebliebenen Artikel sind sämtlich imf
0 Preise nochmals bedeutend herabgesetzt, um gänzlich damit zu räumen. |0000000000000000000040000000000000000̂0000000000000000000000000000000000

Speziailiaus S l̂ *fiMI2E Webergasse 1.

I-
Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotagen.

K79

Gemanen-Hfen
gewährleisten beste Herzwirkung,

geringsten Kohlenverbrauch,
beste Funktion,

schaffen ein behag¬
liches heim, m

übrig*
Fartwareii-feeliift znm Chinesen,

Erstes und grösstes Farben-Spezial-Gesehäft am Platze,
Marktetra sse 6 , am Marktplatz,

empfiehlt samt iche Oelfarben und /Lackfarben,
Emaillelacke . Eipolin und ISoeroiln -Lack,

fertig zum Anstrich , in jeder nur gewünschten Nuance.

Chemische Farben, Erd- and Mineralfarben.
Prima Fnssbotleniack ©, MSbellacke , Wagen - und
Üntsclienlacke , Künstler - u. Öekorations -Oeiiarben,

Maileiinvand . Mal - und Miinstlerpi 'usel.
Parkett - und Linoleramwaclis in Dosen und Blechbüchsen
1-Kilo-Dose Mk. 1.40, bei Abnahme von 25 bis 50 Kilo Mk. 1.20

per Kilo, eigenes Fabrikat.
Üoriars präpariertes Fnssbodenol und Harttrockenäl

ä Kgr. 75 Pf.
Reelle Bedienung . Grösste Auswahl . Fabrikpreise.

Prämiiert auf Ausstellungen.
Telephonruf z. Kontor Fr . 250 ©. Telephonruf z. Fabrik Nr . 18850.

Farben, Lack- und Kittfabrik,
gegründet 1895. 46

KmifekLimis-Berkimferm.
Gewandte Vcrläuferin, die sowohl mit Mittel- als auch feinster Kund¬
schaft umgeben kann— in dein Artikel durchaus bewandert und im
Besitze von Zeugnissen erster Häuser ist — wird zum Eintrittp r
1. März oder April gesudt, Nur Damen mit grober repra>eutabler
Erscheinung wollen sich melden. . * 10r>

8 . Model , Hoflieferant, Karlsruhe e. B.

llummL -Sktt -MnTsssn
kür >Vöslnl «rii!nen . Ikrunirs und Kinder (garantiert wasserdicht)

Bieter ion Wir . 1 . 8-0 Isis ®. 2S.

WindelMsclsen von 1.75 Mark an . 121
Sämtliche Artikel zur Kranken - und Woehenbettpflege.

Cftr . Wiesbaden,
l ^ermspi '. ’S! ? . Kassovia - Oroierie. Mis-chssasse 8 ®.

Neueste Modelle von 15 Mk. an.

Kat! MaldfchmM.
7 Schwalbacher Straße 7.

Fernruf 2975.

Strickwolle,
Lkragen, Kragenichoner, ^ Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe, Balltücher empfiehlt billigst
e arl «®. Sa,SS-, Abt. Kurzwaren,
85 Bleichstraße 85, Ecke Walramstr.

Wll-»i>SUM« AM«
Marttsteastc 32 Telepstsn 280L

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Aebemeheu.

Zmm 'rn-

yänwwBgt  Verkauf,
Während des

Inventur-Verkaufs
gewähre auf meine schon
sehr billigen Preise einen

Extra ®Rabatt
von

10 °|.
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Telephon
89 ©. Wilhelm Reitz, Blarktstr.

22 .

AW W■ in« - tni ■ 11111 iiinii
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OLL ÄLLJÄHBLICH STATTFINDENDE

INVENTUR¬
AUSVERKAUF

HAT BEGONNEN.

GROSSE POSTEN MODELLWÄSCHE und BLUSEN
SIND IM PREISE BEDEUTEND HERABGESETZT.

GÜNSTIGSTE KAUFGELEGENHEIT DES JAHRES.

WILHELMSTRASSE 30. f ” f ^ | £ jj N WILHELMSTRASSE 30.

JTloritz Nerz &
33 Friedrichstrasse 38.

TttöbeL Innendekoration und Innenausbau.
m-m&vHm&m

Umstellung
gediegener und vornehmer UM2SMLMMM£M}funGm

in affen Preislagen.
mtm + ty4 <was

TJnferligüng nad) eigenen und gegebenen Entwürfen.
Zmd)enbureaus im Hause.

Deutsche u. Orientteppiche im größter Hm wähl
Besichtigung erbeten.

Kostenanschläge und Entwürfe bereitwilligst.
Franko Versand nach auswärts.



Gelegenheit und laden Gl»
F57

Wir bieten Ihnen nunmehr durch einen %SLT«>• w @& ^ h>G-S>̂ | «
ergebenst ein, sich»u ÄSerzeuger», wie großartig der Kaffe« fHmrSt, wenn er mit einem nur ganz kleinen  Zusatz von

«ekocht ist. — Die Kostproben werden während - er nächsten Zeit in den WerksufSftellsu und sämtlichen Filialsn folgender Firmen mit deren Kaffee-Tpezisl-
markt« gekocht und gratis , ohne rede« Kaufzwang verabreichtr
Wilhelm Brass, Kiedricher Str . 4,1 Friedr . Groll. Goethestr. 13, I W. A. Kohl, Scerodcnstr, 19, \ P . Quint, Marktstr. 14,
Ph üillehberger , Gneis-nausir. 11,1 Eduard Isele, ' Moritz«, . 3, | Angr. Kortheoer , N-rostr. 26, jj Franz Splelmiinn , Scharnhorststr.12
Carl Born , Helenrnstr. 22, I J . C. Keiner , Kirchgaffe 68. | Louis Pendle JSaclif., Stiftstr . 20, S Jean Spring , Bismarckring 23,
Franz Fliegen , W-llritzstr. 14, I Wilhelm Klees , Oranienstr. 52, i Phil . Lieser , Lnifenstr. 42, I fich . Zimmermann Naehf., Reugaffe IS.

Hi

eben[a uorzügüth für Haushalt wie
zum Händewäfchsn für Küche,Hüte!,

Toilette, Büro, Fabrik, Kranken*
bäuferu. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Gefdienke.

geidene Stoffs, ivenn.mit Giath’s Seife
gcwafdien und greift diefelbe dlszas^

fegten Hände nicht an,

p.Stück10,15u.18 Pfg.

Wintersport.
JTlützen
Sweater
Gotfjacken

Gamaschen
Große Auswahl. Billige Preise.

L Scf) ivenck,
Jtiütjtqasse 1t-t3.  ki

Montag,

16. Januar 1911.
2S . ZKhrgaug.

Qeseilschafts -Kleidung

Fertig am Lager Vorrätig In feinster Ausführung
und hervorragend schöner Passform.

Frack-Anzüge mk.48. 55,65  bis Mk.85 .-
Smoking-Anzüge mk.55. 65. 70  bis mk.82 .-
Qehrock-Anzüge mk.36, 45. 55  bis mk.85 .-
Jackett-Anzüge mk.45  bis mk.68-

Anfertigung nach Mass In tadelloser Ausführung
zu  billigst gestellten Preisen.

Heinrich Weis
Marktstrasse 34.

K 82

jP.Rehm,Zahn-Praxis
- ^WieslssisJcirj , BPrieda -lcJsstir , SS}.

jSpreelist. 9—6 Uhr. Telephon 3118.!
Prümflerf sjolslemu Medaille |

WiesissiieMe ^ ÄKssseullsasag ' LKSS --

weiss , schwarz u.
farbig,

in allen Preislagen.

6.H.Ligenhfibl,
13 MnriciKtrasae,

Eelze GraSsessslraase 3 .

M « K.
Stele 100 Pfd., stark u. weich, 10 Lot

33 Pf., -/- Pfd . SS Pf. u. höher. Hand-
gestrickte'Schnfwollsockcn 95 Pf ., sowie
alle Wollartikel bekannt billig. Viele 100
alle möglichen Handarbeiten für wenige
Pfennige. Neugaffe » Ecke Ellenbogen¬
gasse. Goldgaffs 2 Ausverkauf.

MWle str Kvi.».Ktuft.
Verkauf».Miete«
M. u. o. Bedienung.
Auch Lettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
8.. ILr -lrkrsr,

Webergnsse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

AlpenbGm-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clemrni & gjtäfii , Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von lr .'47VS. SasEaäsact *» Bärenstraße4.

Gesichtspflege.
Beseitigung aber Tcintübel.
Fraü ® iBbkrt

wird für immer durch Elektrolyse
entfernt . 5019

Frau ö . HofTmasiiia » Musemnetr. 6.
Spreohat. v. 11—1 u. 4—5 Uhr.

Wohin man sieht, die Schritte lenkt,
Und wo ein Geist wohnt, der noch denkt,
In seinem Hause, auf der Reise,
Kurz jeder Mensch nach seiner Weise,
In der Kabin im Aeronaut,
Bei einer Dam’ im Luxusaut,
Im Bahnabteil , in dem Hotel,
Allüberall sei sie zur Stell;
Als konkurrenzlos stehet da
Die Schreibmaschine

Preis : L . iS
Alleiniger Vertreter:

.Salzer, -M.
Inh . ! Ernst Nagel,

Hofl. Sr.Königl. Hoheit
Gegründet l8S3.

Marktstraße 10.
d.Gtroßh.y.Luxemburg.

Telephon 616.

Künstliche Blumen
f. Toiletten, stets Neuheiten, hochfeinste Ausführung. Einfache Blumen, Früchte,
Trauben, Eicheln, Pilze für Kostüme. — Die beliebten „ Japatt -Nelken
per Stück 30 Pf . — Präparierte Pflanzen und Grabkränze in großer Auswahl.

Mo  von Santen,
KunstbLumen-Geschäft, Mauritiusstraße 12.

Effektivere für Wiederverkäufer , WeinSiändfer,
Kasinos , Hotels, Etabüssements und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Bed ngungen:
Lorcher, Hochheimer, Erbacher, Niersteiner (Auflangen, Rehbach),
Rauenthaler , Rüdesiieimer u :d Rauonthaler Berglagen, 1907er,
08er, 09er Rhein- u. Rheinhessische in grosser Auswahl zu Stück-
praisen.

Rotweine: Büdesheimer, iWaljiorzheimer, Ober- Ingelheimer,
Asemannshäuser im Fass , und in Flaschen.

Jacob Stüber,
Telephon 289. ’l’elegr.-Adr. VVeinstuber. Telephon 289,
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Holland ^ Amerika ^ Jüiiiie ® © Ctepdam ~ Wew “ Y © rk . o
Agentur für Wiesbaden : °-

Keisebureau SSorit - Schottenfels
nur Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

Empfehle für Zentralheizungen

^■pA Ko!s=®rälefts 'X
sä'lackensreier, billiger Brand, sowie sämtliche Sorten

WM. » , « SB « MSSOH
zu hilligen Preisen. ,

k Prompte Bedienung. «» Prima Qualität.KshlezchKutzluNg C . Wej ^ aiidt,
Teleph. Bureau 3365. Rerostratzs SR* Tkleph. Lager 2207.

■_ ErstklaMas belgische Antliraritkostlen . ——

auf dia bis B^ SÄ
unkündb., reicIissMiimtielBscJieJi®4%Badlsclie

Telephon 162

>ii2i®tii| 8H sstaliieels.Sitter,Ton
fertigt die Drahtwarenfabrik

Richard Hevdiert,BiebriebE’109

schuhbesohlerei.
Girmmischrrli-Reparature » gut und
billig. Mauergaffe 12. L 687

Fleckige LeDermcher ?,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen. Sessel.tvs^ /. _.. .e‘ w v V -i\*S. -. *. . . .Gamaschen, Schuheu.dergl. werden neu
aufgekärbt. lllomer, Schwalbach.Str .27

zum Bmissionskurss von §8 !,36 1°
werden bis spätestens 18. Januar 1911
provision &frei entgegengenommenvoa

Gebrüder frier
Bank »Cieseltaf4,

Wiesbaden , Rheinstrasse 128.

2. mm  Deri. um 221m.mi tmm,
Am 13. und 14. Januar 1911.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind den belreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)

14. Januar 1911. vormittags. Nachdruck verboten.
133 so 242 882 429 528 742 873 1147 638 857 934

2,00 211 24 384 653 837 S68 84 3062 131 261 847 4014
19 341 501 85 [200 ] 5410 603815 6253 325 802 6 987
7128 371 608 67 819 37 9S6 8015 33 [100] 59 127 70 244
78 356 400 57 660 1100] 924 905 ! 245 632 704

10076 122 299 396 447 11019 147 219 21 [100] 564
883 12355 651 893 13181 463 949 14129 688 749 914
15184 244 433 602 1SOOO3 146 71 476 513 617 810 960
17083 [100] 141 826 63 64 93 18231 435 62 604 73 879
19039 69 437 63 798 985

20188 501 21332 22278 983 23291 314 500 60 778
805 24ISO 387 89 97 475 664 883 25214 [500 ] 369 658
800 915 28307 430 39 96 713 27118 463 727 863 911
28035 319 474 617 23 37 77 641 911 29266 842 66

30055 282 389 876 951 33122 34 329 659 856 63 [100]
32129 381 96 722 93 33058 229 309 619 779 34402 730
35288 38 ! 642 36049 163 482 773 37074 223 93 466
82 877 954 33057 263 84 331 81 456 70 721 39070 [200]
325 455 607 46 931

40694 823 41342 421 633 730 42017 143 [100] 49
5,3 9, , 95 43035 89 44845 75 45295 483 94 579 616
28 825 936 80 46250 82 545 740 881 47004 42 140 95
273 490 740 68 [1000 ] 904 48150 302 574 634 738 846
!100 ] 49249 [100 ] 303 781 874 95

50186 269 84 407 600 12 77 flOO] 371 924 50 51013
435 627 889 904 52142 235 349 749 [100] 840 038 53263
307 837 54008 20 129 99 305 24 684 792 939 55130 451
800 27 [100 ] 92 56071 [200 ] 288 1100 ] 466 626 28 [300 ] 83
57125 70 370 [100] 77 682 740 881 58630 [300 ] 69 752
814 5931O 81 469 511 768 818

60273 [300 ] 94 431 673 61157 249 94 512 674 998
62302 42 740 806 63033 137 369 422 32 39 41 922 37
92 64000 646 65059 154 311 580 66099 113 [200 ] 5j
»37 622 710 67226 399 673 78 762 68074 450 [100] 582
725 814 81 85 69534 793 860 82 91

70021 280 456 94 609 68 71102 82 452 520 732 873
945 1100] 72072 319 [300 ] 878 914 62 53 73120 247 66
405 642 719 [1000 ] 47 58 899 74077 412 39 566 831 919
75013 68 116 [100 ] 207 10 313 591 617 873 SO 78223 626
731 806 894 77065 182 287 370 76284 344 464 76 634
55 659 84 806 79101 205 51 525 611 749 882

S0139 232 304 560 81121 53 317 400 831 82366
868 80 650 772 873 967 93 83357 84407 71 ! 613 52
8S011 225 353 70 516 30 86117 392 599 629 68 826
87017 45 104 80 275 659 670 88143 324 540 947 89367
610 757 945

80160 85 321 443 65 67 696 877 91682 929 92333

493 577 939 64 68 ©3114 482 684 873 89 04004 688
[100] 929 [300 ] 95144 352 415 [100] 798 SEI49 [100 ] 68
78 [100] 318 421 809 S7079 185 347 776 927 39 98012
275 316 483 [100] 967 88640 91 751 94 851 953

100020 75 161 453 805 101005 402 88 629 90 102021
138 52 235 313 456 555 638 789 [100] 9S8 103323 400
29 585 104130 41 [200 ] 284 359 [200 ] 830 968 105217
34 366 505 650 711 106185 558 697 107240 [200 ] 404
645 710 18 898 108167 10917O 323 76 553 61 818
81 935

110327 57 91 644 333 86 111058 142 232 400
49 573 113044 226 447 87 649 707 868 980 113115
292 934 114111 335 91 537 86 115583 803 116183 332
754 89 117063 153 593 118454 529 740 895 985 119000
[100 ] 34 131 373 389

120137 202 50 482 534 818 55 121004 [200 ] 25 103
218 340 631 734 816 122011 371 77 847 123269 842
729 53 949 124534 949 [200 ] 61 125031 49 334 [400]
661 731 846 931 12S357 [500 ] 437 853 98 127283 750
128402 566 [300 ] 739 822 26 940 129273 317 476 8ü6

130031 345 459 867 908 131043 [100] 77 156 302 72
583 [200 ] 682 [100] 981 132019 478 505 747 61 860 77
978 SO 133223 327 681 722 826 908 134082 251 894
690 135086 606 731 935 136254 397 514 16 138518
53 [100] 239036 122 388 747 82

140380 557 814 141044 137 317 415 528 628 90S
142051 265 94 [200 ] 99 541 94 630 763 143713 144261
680 895 145101 [100] 426 72 580 684 878 937 146306
948 52 147138 407 50 501 864 [100] 143083 212 368 649
812 931 [300 ] 149122 200 469 [100 ] 714

150413 [200 ] 59 620 954 151069 140 563 748 63 94
152253 82 [100] 95 338 871 153176 231 59 66 522 673
714 S40 254087 468 802 255219 85 [100] 810 662 74
687 750 [300 ] 52 836 75 842 156321 780 843 47
157009 [100 ] 15 31 87 884 258059 228 46 95 948
259028 171 318 408 545 732

260422 695 771 945 53 182242 465 596 650 904
48 [200 ] ” 162613 717 915 18 77 1630S3 219 61 313 493
164058 237 69 474 165024 138 208 330 610 753 625
168117 244 67 387 405 63 [100] 81 621 823 924 167239
755 268746 269286

170097 237 340 452 85 [100 ] 785 834 [100] 171339
845 735 896 172010 448 698 800 9 85 995 173358
[500 ] 751 841 174040 490 518 807 175189 219 361 409
62 62 653 756 816 176003 10 209 10 335 416 573 724 52
928 277206 178498 605 948 170015 155 639 953

180038 60 196 252 464 545 637 890 181275 372 563
646 48 1100] 913 182195 302 680 765 894 [100] 183045
150 93 257 691 284022 255 [200 ] 335 63 455 51 ! 81
709 89 862 185387 456 [200 ] 838 601 186126 329 37 88
418 510 804 68 137675 835 183105 8 71 236 507 681
189181 501 610 [200 ] 883

l.  ZWW Ml  1 . M 224 . Al . MB . MM.

4168 222 777 97
6125 32 [100 ] 247
8193 621 732 849

Am 13. und 14. Januar 1911
Nur die Gewinne über 50 Mk. sind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
14. Jannar 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

18 LS 4SI 765 79 SS 1013 87 ISS 2242 318 593 621
783 878 3005 234 844 81 406 872 934
829 SIS 5390 94 469 600 92 875 907
465 ]200 ] 644 931 7294 373 473 948
9183 221 343 921 33

10061 504 974 11424 731 95 99 12231 930 13871
[300 ] 959 14095 150 81 465 673 739 842 52 15185 302
16 [300 ] 95 823 26009 25 ? 412 27050 266 904 78 18137
609 29 793 916 19200 691 857 [100] 89 969

20025 757 21540 661 826 22007 SS 406 545 621 741
B14 44 23684 707 831 909 40 24133 287 676 606 25022
112 87 312 537 796 884 2 6225 422 62 540 60 704 628
27501 96 642 45 90 790 28366 67 680 656 865 1100] 291 ^6
425 77 599 611

30017 142 44 49 61 549 778 887 972 [200 ] 84 31078
818 409 646 815 [100] 32080 461 78 702 29 33264 348
76 446 769 828 34645 793 958 35427 680 lsoo ] LS 3S101
o 093 460 760 37039 80 98 129 259 6 7 94 475 550
802 902 44 38105 97 303 77 407 923 39185 291 360

[1G°40029 337 406 53 88 503 668 777 41225 528 766 868
fonnl qqp 42056 flOO] 174 311 58 7? 459 60 553 9- 8 47
K 59 07 43275 89 376 792 806 55 980 44104 310 48
49 ? 600 42 734 66 43184 85 307 77 564 626 88 773 928
9? 0f 46579 657 801 55 90 47286 705 42 [100 ] 816 99
48475 884 44 608 49201 [10000 ] 73 575 780

490 522 47 51204 444 653 723 45 71 9<r2 71
lnMi R7ß 612 20 753 367 53400 564 600 700

E4875 55406 584 667 89 94 942 56094 303 432 685
54875 55406 08* 5gg47 205 14 63 78 430 60

134203
137031
139016

57103 521 64 86 [400 ] 722
flOO] 59178 283 564

ttltORO  407 559 791 994 El 156 374 679 781 € 2004

flOO] 15 240 363 74 521 864 936 63002 179 551 604 S7S
LÄ 633 694 896 65064 81 631 613 744 973 66012
^fsilhOOl 67163 (200 ] 75 362 60 ! 971 68009 311
flSl] 8479 l 576 95 815 69318 80 400 85 500 <97 884 93

70193 308 28 482 71018 « 135 803 6 , 73828 924
■7A1KA kr  S98 749 982 75454 763 812 959 78557 671 79
efe 41 77425 5 ?r766 994 78013 [ICO] 90 248 95 560
946 47 79206 84 379 562 730 65 986

SM50P3 195 727 945 71 76 81336 40 426 47 49 643 703
55 r 8 / 600 734 83060 507 [200 ] 640 747 80
1 * 051 18 ? 439 56 70 651 85015 108 47 235 697 880 904
86439 70 640 87259 325 425 36 79 879 989 88516 22
89536 83 628 791 999

00017 43 269 334 37 717 SS7 91039 [200 } 335 SIS

92042 254 363 [300 ] 470 89 574 636 785 902 93354 404
536 94827 95079 628 786 819 945 96074 477 776 824
97326 481 501 647 98746 [100 ] 90082 247 462 76 684

100084 99 119 664 710 101097 232 37 376 443 527
746 901 4 102205 388 692 801 938 103066 191 351 732
57 848 914 104296 335 509 678 722 105015 287 422 851
10S078 338 ES 691 107263 95 [300 ] 325 94 414 36 72
650 924 108645 87 649 722 109138 41 257 312 446 528
91 768 86 854 923

110024 465 845 999 111059 [200 ] 175 73 290 315 16
612 92 964 112008 90 141 113447 774 816 910 73
114197 619 67 704 844 [100 ] 919 52 115028 329 843 932
41 116018 96 501 10 12 674 [100] 826 66 117203 320 42
405 809 118107 48 289 [100 ] 843 651 604 40 [100] 823
119039 109 296 ; 326 58 61 504 634 .869 71

128098 189 365 66 624 869 121109 96 215 336 81
403 83 568 642 711 40 930 [100] 122071 347 SIS 123129
47 211 28 70 124017 358 [100] 622 719 823 125462 501
889 93 987 126001 59 93 315 127380 593 615 77 128030
90 737 . 129421 SS 57 869 [100] 914

130092 152 242 313 33 993 131001 20 29 130 388
407 19 36 830 132163 415 94 133056 212 658
845 135333 613 749 836 133161 302 _436 83
197 284 309 438 76 [100] 138057 94 387 868 90
78 786 917 r

140259 noo ] 62 323 25 634 [200 ] 765 73 141070 [200]
171 142487 670 961 143113 295 407 602 26 754 X440o2
al l73 3 . 0 67 506 652 760 889 [100] 963 145005 263 430
601 910 81 140488 643 685 803 38 44 *47172 398 88a
704 .950 148180 275 438 869 149117 478 90 769 854

150024 150 369 462 557 773 * 51255 605 802 59 948
152734 804 153154 303 29 587 708 * 54141 433 [1VO] 7S
504 155307 429 712 61 862 912 lo6263 376 442 556
809 39 66 952 157180 [100 ] 889 725 51 *58073 227 83
455 72 792 94 [200 ] 159S97 315 573 781 888 998

160321 453 85 98 537 983 * 91005 187 801 IO
162384 878 99 950 163100 70 209 464 554 788 894
164336 165211 422 637 [100] 659 85 99 * | ®̂ 5 324 6S3
850 167030 35 220 80 876 796 [100] 168101 406 806
169098 122 217 99 349 594 666 [100]

170124 228 419 581 610 44 49 769 945 94 171297
382 SSO 73 172202 64 354 [100] 866 977 * « 269 414 o49
SO 613 174142 87 246 864 175202 386 408 608 796 945
176243 590 698 177122 234 61 357 422 599 736 928 37
173313 666 745 931 179039 173 479 611 685

180088 978 181179 533 61 74 781 VA * 82191 277
431 706 183598 761 184408 81 969 185017 73 625 59
744 48 70 81 805 923 186243 79 342 69 604 187141 238
474 788 888 979 188050 125 697 841 86 9 ' 2 14 188260

3/6  H ebung der2. KM- 224. Kgl. Lreutz. Lotterie beginnt am
10. Februar er.

(Mieter

LeLensmsichmmMM
auf Gegenseitigkeit.

Anfang März 1916:
Bestand an eigentlichen LebenSversichcr-

ungen . . 1014 MilUonenMark.
Bankvermögen. . 338 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

580 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

274 Millionen Mark.
Alle Ueberschüsss Tommerr der«

Derstchernngsneh >«-,et« »narrte.
Die besonders günstigen VersicherangS-

bedingungen gewährenu. a.!
RnverfalLbarfeiL, NnarifeÄrvar-

ieit,  WeltpoUee . . . - •
Prospekte und Auskunft kostemrei

durch den Vertreter der Bank: 1403
Port

in Firma Hermann ffiSW,
Friedrichstraße 8 ®, 1.

WMjeMM -KMeWM-
Meu-Aselis« In Mn.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautious - und Garantie -,
Stnrmschäden ». Einbrrrch-
« » Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Nsinoiol » MIIihsm,
Wurr -nr : sPrieSriu,straff « 30 , 1.

Ziehung 7. Februar flffiBttca rj

I;o 21

3 ® ~

3 «3

g" üij

vs 2Z.
~ 33 -

33
c a.3 ®

Ci  CD.?

I §•Schlesische
W Pferde -«j d ®lionerie
t „ „ „ | Porto u . ListeLQS6 & 1 SÜK. 25 Pfg. extra
3842 Gewinns. Gesamtwert Mark

SS 8«
spec. 43 Pferdetmd6EquipagenMark40000

und S300 SilbergewinnoMark

20000
X.Hauptgew.: Equipagemit4PferdenMk.10000

Lose empfehlen und versenden

üid.Müller&Co.
Bankgeschäft Bßrliil C.,Breitestr .5.
« Telegr .-Adr ^ Glücksm üller. —

Wolilf ätiskeiislofferiä
ru Gunsten des Vereins

Kandwerker-Er’flohingslielia
Zieh. In Coblenz am 24. e. 25. Jan. 1911
.5000 Gewinne im Gesamtwerte v. M.

J.ose a I Mk., Vi Losa 10 Mk»
Porto und Liste 30 Pfg . versendet

General -Debit , Bankgeschäft

F 'erfiS . 3$ eJn ^ fer
DLzsstüsrl 24, Eöaigsaliea 62,

Auch zu haben in allen kenntlich
gemachten Verkaufsstellen . ._ F d;

D © r JßYa .Eieis Stert
-wird entfernt durch

Apotheker Blum ’»

l ^ uthaarungsmittel.
Echt äFIakon IMk.inder

fr' lora «Bkro gerie , Gr. Burgatr. b.

31MIK1 mt  Ml!
Waickanstalt Ganymed

C. ESolter, Oramenstr. 3o. Tel.4310.

Nr . 2t
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spricht am jSI © 83 Sl © M ®0"<rft'iIälB51S % im neacn
Fdisaal der Tnrn -ßeselhchaR , Scäiwalbnctier Str . 8, über;

„Ufer tmd netter Kitltnrkattipf“.
Näheres in den späteren Anzeigen! F311

Kurhaus Wiesbaden.
tMeastag -, des » L? » Janur SSBIIS, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Licfa £biBsi @r>- ¥ @rfB"ag B
Herr OPa J4si © if IFVEfSSj Hannover.

Thema ; „ Streüzfige t \m  forscüers In faMe Ser stsTgebeuäen SsKse " .
1.—8. Reihe : 2 Mk.; alle übrigen Platze und Galerie : 1 Mk. (Sämtliche

Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
■»ollen.

Freitag , 30 . Januar MBS , abend ) Sl/s Ti Irr , im grossen Saale:

IX. Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr ®Jg© ÄSSVrnä.

Solist: Herr M © rlz Rosenthal,
König]. Rumänischer Hofpianist.

Orchester : Städtische « Kuroreliester.
Tortrag «folge . Zum ersten Male: Symphonie in F -dur, No. 67,

der Breitkopf und HärteFschen Ausgabe von Jos. Haydn. — Konzert für Klavier
mit Orohesterbegleitung in G-moll, op. 22 von C. Saint-Saäns. Herr Rosenthal,
7~ Zum ersten Male: Eine Singspiel-Ouvertüre, op. 17 von Ed. Jstel . Pause.
Zum e sten Male: Ouvertüre zu einem G-askognischen Bitterspiele von Rieh.
Mandl. — Klavier-Vorträge : a) Berceuse von P. Chopin, b) Humoreske und
Fugato über Themen von Johann Sfcrauss von M. Rosenthal. Herr Rosenthal.

- Ende gegen 9l/s Uhr. ——— I1245
^ Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe

o Mk., Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 8 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
« Mk., Ranggalerie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk., Banggalerie Rücksitz 1.50 Mk.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen. SstaldtSscSae Murverwaltung.

Unter den Eichen (End -Station ).
Jeden » ienstag , flhonmerstasr ®>rad ®» imstrag -, von '/ti  Uhr an

im oberen Saale:

Künstler-Konzert lief freie® iintritt.
Spezial. : BSaiimwafTeln . — Auf Verlangen : SioffcYisfreicu Etafiffec.Besitzer S » rä ülerges.

Verein Frauonh'Idung— Fraoenstudium
u. Kaufmännischer Verband für weiht. Angestellte.

©rtsgrjappe Wtrabaden.
Mtittwocl », «len 18 . Januar , abends 8 '/s E l»r , in der Aula der

Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse) :
Oeffent .lieber

von Fräulein Gadesmann aus Düsseldorf
über:

Berufsbildung der weiblichen kaufmänn.Angestellten.
Eintritt frei.

Gustav-Adolf-Verein.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen!
Wie alljährlich, so wird auch jetzt wieder die Hanssammlnng

für den Gustav -Adolf -Verein vorgenommen.
Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Verein unfern Glaubensgenossen,

die in der Zerstreuung („Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katho¬
lischer Bevölkerung zerstreut umherwohnen und bei ihrer Armut und
Not in Gefahr sind, der evang. Kirche verloren zu gehen, durch Erbauung
von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von Pfarrern
Und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Als wir denn
»un Zeit haben, so lasset uns Gutes tun au jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen ." sGal. 6, 10.)

Mit der Sammlung sind beauftragt: Herr Lothar Haas und
Herr Heinrich Stamms . Die Sammelbücher sind auf deren Namen
ausgestellt und von der Königl. Polizeidirektion und dem Vorsitzenden
Unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder
lieber seinen Beitrag einschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten
zukommen lassen.

Wiesbaden , im Januar 1911.
Der Vorstand des ZWeigverems Wiesbaden:

Lieber , Pfarrer, Vorsitzender; Diehl , Pfarrer, dessen Stell¬
vertreter; Vietor , Rektor, Schriftführer; Beckmann,
Pfarrer, dessen Stellvertt ter; Farmer , Stadtkümmerera. D.,

Rechner(Postscbc, -Kono 3749 Frankfurt a. M).

W .Lron, Bankier ;LNi. Diehl , Lehrer;Dr .W.Fres ^nins,
Professor; tSrein , Pfarrer ; Jung , Rektor; D. .Heinecke.
Pfarrer ; Br . Proebstinjg , San .-Rat; Schneider,
Schreinermeister; Veesennseyer , Pfarrer; Wickel , 9te£tot.

Bickel , Dekan; Blnrne , Baumeister; A . Cuntz, Zentner;
Da*, liagemanti , Archivrat; v . Fischer -Dick , Äöriigl.
Baurat; Hrekcl .Landeshauptmann; Di*. Borneis «, Notar;
Schiissler , Pfarrer; W . Thon , Rentner; Wilhelmi,

Oberstleutnanta. D.; iiemeudorff , Pfarrer a. D
— __ _ F579

Professor H . Anaci er , Direktor; FertinM . Divisions¬
pfarrer; Hanert . Schuhmachermeister: Ho «hhnth,Profe sor:
Hotmann , Pfarrer; B. Kolb , Reaileprer; D. Maurer,
General-Superintendent, Wirk!. Ober-Konsistorialrat; Men,
Pfarrer; Philipp !. Pfarrer; D. Schlosser , Pfarrer;
Schneider , Professor; Schmidt , Planer; Geh. Archiv¬

rat Dr . Wagner , Archivdirektor: Weher . Pfarrer.

Turnverein MMden. D. T.
Dienstag. 17. Jan.»

abends g Uhr,
im Vereiriskokal,

Hellmunsstr . 25:
NereiKSKbeNd»

Vortrag unseres Mit¬
gliedes Herrn

üjeiclner über:
„Die Weltausstellung in Brüssel ".

Unsere verehr !. Mitgliedschaft laden
wir hierzu ergebenst ein. F438

Der Vorstand.

8 eeio» °'S-
Konseroatonum

Dir.: H. G. Gerhard,
Wilheimstr. 12, Luisenstr. 3, Ghs.

Ausbildung in
©Ile *» BK’KeiaerEä
des * IToaalSä&gBjisi
für das Haus, den
Konzerfsaal und die

Bühne.
Methode
Dalcroze

f. rhythmischeGym¬
nastik, für Kinder

und Damen.
Anmeldungen

werden täglich im
i Bureau entgegen¬

genommen.
Sprechzeit: 12 und 6 Uhr. 65

TheaterWle.
Dramatischer Unterricht , vollständige

Ausbildung fürs Theater , für Damen
und Herren , sowie einzelne Stutiden für
Vorträge und Reden ; übernehme auch
Arrangements f. Festlichkeiten u. Vereine.

Clara Krause,
Schauspielerin, 7475

Dotzhenner Straße 13,1.

StettograpMe-Schale
Babelsberger.

Nächster

Anfänger-Kursus
für Damen und Herren : IFreiiafr,
«Sen 8 ®. Januar , in der Mittel¬
schule, Luisenstr. 28, Zimmer 26.

Honorar : Ulk. 8 .—

»WM
la PflITauer Icuhürot

37 Pf.

Ia KWnrAM
38 Pf..

grohe Laibe von ca. 3 Pfand.

Ferner emp edle
in den nächsten Tagen e ntreffcnd:

Ia Weftsät.
tölnt- nun KeberAUß

Pfund nur 48 Pf.

la mm.  MeMM
8 § Pf.

NejMes MM«
für Lebensmittel,

SchLülbachcr Sir
Ecke Wcllritzstratze, Tel . 1025.

Wierdüdener
katholische vereinrzentrale.

Drei Bortrage
im großen Saal der „ Turnges -stschaft " , Schwalbacher Straße 8.

1. Porttag des ierrn ptofefor Dr. Tillmann($m)
über das Thema: u

„hat Christus gelebt?
Dirnsiag, den 17. Januar , abends &fi  Uhr.

Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der AuSschNtz»
NB . Für die vorderen Reihen werden Eintrittskarten zum Preise von

Mk. 5.— für den 1. reservierten Platz für sämtliche Vorträge , Mk. 2.— für
Einzelkarten ; Mk. 2.50 für den 2. reservierten Platz für sämtliche Vertrage,
Mk. 1.— für Einzelkarten ansgegeben . Karten sind im Vorverkauf zu haben bei

Molzberger , Buchhandlung , Luisenstraße 27, in der Geschäftsstelle der
MUeinievIien Friedrichstraße 30, bei W. StaaNt , Buch¬
handlung , Bahnhofstraße 6, und bei l/imiiarili - fenn , Buchhandlung.
Kranzplatz 2. F579

Deutscher und österr. Alpenverein,
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag -, «len I ®. Januar , abends 8 1/* Uhr,
im Frankfurter Hof , 'Webergasse:

Besprechung , bet*einer
der Sektion.

Freunde des Schneesports, auch Nichtmitglieder der Sektion,
sind herzlich eingeladen. F 872

Der Vorstand.

kMtm  IlnierUtzungs-BMij
1 Sterbekasse .)

Erste ordentliche Hauptversammlung
am Samstag, den 21. Januar 1911»abends8 /- Uhr,

in der Restauration „Barer Rhein " , Bleichstratze ö.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.2. Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Gehalts des Rechner».
4.  Ergänzuugswahl des Vorstandes:

a) des Rechners,
b) des stellvertretenden Rechner»,
c) von sechs Beisitzern.

6. Wahl der Kasscnrcvisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Gesuch um Wiederherstellung der Mitgliedschaft. F32?
8. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht Dev Vorstand.

Tierschutz- Verein Wiesbaden.
E . V.

86. Driieiiie%itgüefet>$etit«Klnt|
Montag , 2IS. Januar 1811 , abends 8Va Uhr , im unteren

Saale des Restaurant „ Wartburg " , Schwalbacher Straße.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsvorlage und Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über einen neuen Entwurf der Satzungen.
4. Vorstandswahlen.
5. Wahl der Rechnungsprüfer. F427

Der Vorstand.

Blindenanstalt.
Wir bescheinigen mit herzlichem Dank den Empfang einer Zuweisung

durch Herrn SchiedLmam! Ftötherdt von Mk. 3.—, durch Herrn
W . Erke ! Mk. 20.—, durch den Tagblatk -Berlag von C. Th. H.
Mk. 10.—, L. S . W. Mk. 3.- . 1-205

z- f-Schlittenfahrtenr
Wiener Masken-ve hanstalt,

nnqgosse LI.
Empfehle fürDa c>! ir erren

einfache unde!e-
mnr Dominos,
Ksftd»sc,Orden
und Makker»zum

Verwuiu.Verleiden in gro er Auswahl.
Zivile Preise. Ho hachtun svollMadame

!

veranstaltet die

Fulirhalterei Wilhelm iichel,
tj§ .̂ deliieidstrasae SO, Tel . S88

von jetzt ab täsbeb zu dom Preise von Mk. 5 .— k Person . Bei
genügend' r Beteiligung finden die Fahrten mit Musik statt und erhöht
sich der Preis alsda-n um Mk. 1.— pro Person. T

TS'' lieh gemeinseba tliobe Abfahrt uui Hrieserdeabmal T
(K« otal )um » Lbrnaciimittags . t figllcli weeluelnda Tonrea . ♦

Karten sind jederz it zu haben im Bureau Adelheidstrasse 19, <H»
wo aucli nähere Ausk inft erteilt wird. 102

Auf Wunsch werden Karten ns Haus gebracht. T
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NOkm -Verpachtung.
Am 3». d. M., 1V Uhr vormittags,

wird im Nassau« : Hof .r :r .ssvnnen-
berg bei WrrÄbade«; d» XiÄalriM
Rtwevei im Hoikenb'ergrr Bach nebst
Äubach, durch di« KönMche LÄer-
Hsrstevri Sorme rrbor« aus bw Dauer
von 5 Fahren , vcykmrsnd mit dem1.Aprrld.8-,SfsieatM«wiMebrrw
verpack,tet wsrLvn. Die Frschovei um-
fastt -den Kocke-nbaraer Bach von ferner
Quelle in der Nauroder LeiLbach,
durch die Gemarkimrkeri Naurod , Aii-
itka&m  und Kloppönheim, bis an die
Jgsöadcker Grenze , sowie den Äubach
vor; seiner Quelle im Forstort Lung-
wer (Nauroder . Eememdctvakdl drS®k ©rnimüTtäxumfl in den Hocke nberger
Bach. Länge der Gewässer . rund
7 km, nächste Bahnstation Äurtugien--
Medenibach, hauptsächlichste Wchart
Forelle , biZherige Pacht 126 Mk. Die
Hachckbedingunyensind gegen Einsen¬
dung von 30 Pf . in Bviepmarken durch
drrs Geschäftszimmer feer Ofeförffcm
-S-Mneniberg gu beziehen. F267

Restamat Gambrmns
vis-a-vis vom Kgl. Schloss. Karfetstrasse 20» vis-a-vis vom Rathaus.

Tollständig neu renoviertes, hohes, angenehmes,raue !)freies und sv?fres3 «5issssii«SH*l <,s . eigenes

Verdingung.
Die schmiedeeisernen Kleider- und

Schirmgestelle usw. (Los 1—8) für
feen Neubau : BoWschule an feer
Lvvcher Straße D . Teil ) sollen im
Wege 'feer öffentlichen A-usschroibuug
bvnfenngen werden.

BerdimguMsunterlagen und Zeich¬
nungen tonnen während der Bor-
mittagsdisnststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen ausschlietzl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsen¬
dung vom 60 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A 90, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21. Januar 1811,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote , er¬

folgt —• unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge —> in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mrt dem vorgeschriebenen
Und ausgefüllten Verdingung -sfornruv
rare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 90 Tage.
Wiesbaden den 13. Januar 1911.

. Städtisches Hochbauamt.
Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend' ver-

«̂ ichnkton Metall - Dsttstellerr und
Metall -Nachttische für feen «llae-
Msinen Fraueni-Pavillon soll vorbe-
haMich der Genehmigung feer stobt,
psai schäften im Submissionswege

werden, und zwar:
W Betten für Knainke,
39 Betten für Schwestern,

123 Nachttische für Kranke.
Bei feer gesamten Lieferung kom¬

men nur Metall -Beüstellen und
Nachttische feer Firma Hermann
Reinhold , Berlin dl., Süfeuser 24/26,
in Be tracht.

Lieferunigsangebote sind bis einschl.
6. Februar d. I ., vormittags 10 Uhr,
an das städtische Krancken-haus , wo¬
selbst vorher auch die Bedingungen
eingesehon und unterschrieben wer¬
den müssen, vinznsenfeen.

Wiesbaden , den 12. Januar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

X
X
X
XX
X
X
X
X
XX
X
X
X
X

Heinrich Jahn , “tSSIS 1“ T
xxxxx xxxxxxxxxxxx ^ xxxxxxxkxx

Bestgepftejjtes , lielles Ufer isacla Pilsener
und dunkles Bier nach Mimdaener Branart.

Reichlialiige Tagestorfe bei billigsten Preisen.
Vorzügl. Mittagstischä Wik. 0.80 u. 1.20. Abends6 Uhr ab Soupersä Mk. 1.10.

Im Abonnement entsprechende Ernsässigung. 5116

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst

WeiMUg.
Morgen Dienstag , den 17. Januar

er., vormittags 10 Uhr anfang -M
versteigere ich im Auftrag wegen ttv»
reise folgende Gsgenstänfec offenrum
meistbietend freiwillig gegen Bar¬
zahlung in meiaem VerstergerungK'
lokal7Moritzstraße
dahier , als : „„„

2 vollständige Betten . 1 Waschkom¬
mode, 1 Nachttisch, ein 2-tür . u. ei»
1-tür . Kleiderschrank. 1 Vertiko.
Gof-r. Tisch, diverse Stühle , Regu¬
lator . Bilder , Spiegel , Küchenschr.,
Tisch u. Stühle , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. Brests
mehr. Stendel*

Auktionator u. Taxator.
Geschäfts - Lokal: Moritzstraße 7.

Telephon 1847.

Tmehen-ßinmhfungen,
midi in einfachster Zusammenstellung.

Billigste Preise . Nur beste Qualitäten.
Zwanglose Besichtigung der neu eingerichteten

kompletten Musterküchen erdeten.  K65

L B. Jung
Telephon 2IJ. Kirchgasse 47.

Jagd-VerWchtmg.
Die FagfeMtzunWen der Gsmeinfeen:

1. Homberg 633 da, davon 244 da
WahdungW : 3. FlgieS'heini 657 da,
darunter 166 da Wald ; 3. Kirrweiler
.830 da, darunter 299 ha Wald , und
4, Niefeerstlben 874 ha, darunter
438 ha Wald , werden

Freitag , den 10. Februar d. I .,
nachmittags 314 Uhr.

auf dem Bürgermeisteramt zu (Stern *,
hach ans 9 Jahne , vom 1. Mai 1911
«ch, öffentlich verpachtet. Sämtliche
Fagjdbesirk« haben gute Rehbeftänd«
Riedenatbsn ist Station der BcM
MünfXr a. St .-Saarbrücken . Nähere
Auskunft erteilen die beteibigiten
Fagdvorftekher und das Bürgermeister-
amt Grumbach . Ban letzterem können
feie PachtfeedinyUiUgM gegen eine Ge¬
bühr von 60 Pf . bergen werden . F266

Gnrmbach am Glan,
feen 15. Januar 1911.

Die Jagdvorstehsr.

Ganzvorzügiich
wirken

E . Walthers Fichtennadei-

:Brustbonbons:

O Mekg. it. hoDind. AX
y\  itntßradt II,

beste Marken, h Mk. 2. 1V,
do. Kiformörikett,

k Mk. 1.40,
Ersatz für Anthracit, verwendbar
in Füllöfen aller Snsteme. Zn
loser Fu re ca. 20 25 Ztr . irei
Hau«, in Säcken mindellent 10 Ztr.
6 Pi . p. Ztr . mehr, unter 10 Ztr.
10 Pf . mehr, gezen Barzahlung

liefert
Willi . Arnet,

Karlstraß- 39, Telephon 1536.

I H ü B 13
W ' D y SS  i

S I 1 1 E
1 M ts m a

la Kiefernholz
M'u Selfestsp. P. Ztr. 1.20 Mk. frei Haus
b. » eba *t Blücherstr. 14, 2.

w«

■L

Während unseres Ii¥entnr-Räummigs-Verkaufs
Spezial -Angebot in

Anerkannt
gutes

Fabrikat.

m

Modell No.  280 L 8 . 0 »

5

bei

Husten und Heiserkeit
h 30 und 50 Pf . bei

Otto Sichert . Marktsiras-'e 9,
ÄÄ-11°. fflacbeBheimer,

SS

Bettstelle üo. 270
Bettstelle No. 230
Bettstelle No. 238
Bettsteile No. 308,
Bettstelle No. 310,
Bettstelle,io . 328

Matratzen

Modell No. 290

weiss lackiert , mit zusammenklapp-
, barem Draht -Netzbodea . . . .

weiss lackiert , mit Patentzugfsder-
Matratzs . . . . . ■

weiss lackiert , mit Patentzugfeder-
, Matratze.

weiss lackiert , mit Patentzugfeder-
Mat ratze mit verziertem Bügel . .

weiss lackiert , Paientxugfeder-
Matratze mit Messingve zierungen .

weis?lack., Patentzugfedermatratze,
Kopf- und Fussteil mit Messing-

f Stangen und -Knöpfen.

von 4L 5 J an.
•3

Bismarckring L_ F5

vmnefchmatz 75
garantiert rein . per Pfd. s c

s . Uaub , Mühlgaffe 17. 28

i

Im

Besonders preiswert ! 1 Posten zurückgesetzter
bestehend aus

Modelle » , die n;cht weiter geführt werden.
Sämtl. mit Patent -Kasfeder -fflatratzc.
Ohne Rücksicht auf den früheren Verkaufspreis

jetzt jedes Stück zum Einheitspreise von

12. 00
18. 00
2i. 50

25 .°o
33 .0°
35. 00

«o

4
JB

K35

§ . Bkmantha ! 9t  Co. H.

&mm% m

Wollen Sie
billig und gut

Herren - u. Knaben-
=  Bekleidung ^

kaufen, so benutzen Sie meinen

ISe »tbestKnde tfsrt -UCr

Herren «, llnrselien - und Knafeen-

Anzöge , Paletots , Joppen , Böses
ziB Spottpreisen.

Eine Partie Herrensioffe
U. Konfirmanden-Anzüge

zu jedem annehmbaren Gebet.
Man besichtige meine Schaufenster.

Max Sulzberger
äii»  Hiimcrter

vis-a-vis dem Tag'olatt - Haus.
87

lieh.Holstein,Dentist,
Sprechstunden von 9—12, 2—6 Uhr,

Sonntags von 9— II Uhr,
außerdem Montag , Mittwoch und

Freitag , abends von 7—8 Uhr.
Sehwalbacher Strasse 5, 1, vis-ä- vis

vom Saalbau.

gibt

»MA «MM«
«Ml . SME -ai -seife

'/, -Sfd .-Hkakete mit grünem
Druck und uoien Hämmern

L 15  Pf.
=rr Uederall erhältlich. —--

MM ftofffl W . 15 N.
Sa Sauerkrarrt Gfd. 8 Pi.

Altstadt-Ko nsum Metzgeegaffe 31'

^cirtoffclii Kumpf fM' d  Pi«
SchwalbacherStrafte 91.

Sm  A°- JLi Itsaen! "1

M

wenden fiel) stets an

APlheker Hasseneamp
Medizinal -Dvojgevie

„Sanitas " ^
Mauritiusstratze 3,

neben Walhalla. 1327
Gefephon 2113.

staunende Erfolge bei

spröder Haut
durch Obermeyers Herba -Seife.

Zeugnis . „Bezugnehmend auf Jh^
wertes Schreiben vom 28. er. er<
widere ich ergevenst, featz dre mir zm
gesandte Herüa-Seife bei meine-
spröden Haut , trotzdem ich schon
mehnore Iah « mit anfeeren Wrttein
versucht habe zu meinem Erstaunen
guten Erfolg hatte . ^ . .F . Hustler, Remichew.

ObeDmehers Herba -Seife zn hsthen
i. all . Avoth., Dvog., Parfüm . & ©»■
60 Pf ., 30 % Hör kx.  Drap . Mk. Ir*
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ErWWerlWU«. .Wsehlmg
Meiner werten Kundschaft, den Herren Architekten und Bauunter - ^

nehmern , sowie der geehrten Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich mit dem T
Heutigen mein Geschäft von Römerberg 23 nach

UhemsLrMe Nr . 28 (früher Nr. 20) Z
verlegt habe und unter der Firma X

Glaserei Fritz Saueressig , f
Tel. 4419 — Inh . Willi , ffiaitkamiaei ' — Tel. 4419 5
wettermhre . . . ^

Einer gewissenhaften und pro ripten Erledigung der mir gütigst über - ge¬
wiesenen Aufträge werde ich gerne Nachkommen und zeichne «§>

Hochachlend!
Wilhelm Eankammer . <j£

4,

W ©iafî fiili ©zuiti Schlosspark,
Bieiaricii s , kNil-Z

Wieibadener Str . # s. Frau $5. TTlsora , "Vwe.

IM
EINFACHEN

WIE ELEGAfiTElM
GEWÄNDE , IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET , LIEFERT

SCHNELL UND ZU MASSIGEM
PRESSE DIE L.SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6650 -53.

Conrad lilpin
Ecke Marktstr . und Neugasse.

Telephon 107 . Telephon 107.

Behördlich genehmigter

Saison jtnsoerkanf
mit 20 °i

0.

Bitte , meine Schaufenster beachten.

Herren -, Damen - und Kinder -Wäsche , Baby -Wäsche,
Unterzeuge für Herren , Damen und Kinder.

Herren -Socken , Damen - und ICinder-Strümpfe , Kragen,
Manschetten . Krawatten , Taschentücher.

Ober -Hemden , weise und bunt.

Sweater , RodeSmützen , Gamaschen , Sporthemden,
gestrickte Herren - und Damen -Westen.

Unterröcke , Reform -Hosen , Handschuhe , Schürzen,
Korsetts , Plaids , Balishawis.

Kamelhaar - und Jacquard -Decken . ns
Verkauf nur gegen bar . Umtausch nicht gestattet.

Artangesehene bedeute « !»« Firma erhöht ihr Geschäfts¬
kapital und gibt am 1. Oktober a . c.

200  Anteilea 1000  Mark
M 12 ° !o fest verMslich

herau ». Lelvstrefiek ante « , welche solche Anteile , dir zu Ist«
abgegeben tveroen , ermerve » lvoüen , beliebe « Osssrteu untre
j , K. iseoS durch Iludolf ffioase . ESerlin SIW ., cinznsent ».

Wresdaderrsr SagblatL. ALend-MusgaSe, 3 . Matt. Seite 13.

j;  große Auswahl , Stück
5, 8. 1-' , 30, 50 m .,

1 V » mod. Locken- Cbignons
vmse zL  5 , 7, 12, 15 Mk.

Haarunterlagen , Transwrmationen,
Scheitel . — Eigenes Atelier.

ES « Häfuer - « .
Goldgaffe 2.

*T«W  Utftfsff « Germania -Brauerei,
äl AkIk - Mainzer Straße.

J. Zamponi,'

Mittwoch:«E«e.
wozuhösl . cinlad et V . ^ - « s sri rm «-.

„Zum Posthorn",IM
Morgen Dienstag:

wo zu freuitbU_gtnIgbet_ •Soli . BScss ®.

Mer » »Wßl 58 U.
K- Ääpfel 10 B ?->. 7? M.

sr-r « . SÄwalbach er Str . 19.
^KnöTWeitze Rüben , abgei r .Bohn.
empf. "L - Roonstr . 12.  L368

-MAK

Abschlag!
MßrchU -TOlluitter

d. Molkerei Züschen,
allcrfeinste exquisiteste Qualität,
u Pfd. 135  Pf.

Allcrfeinster
Schweizer $Ui$e

Pfd. 105  Pf.
Echter

Etzamer Mss
bei ganzer Kugel stz Pf.

Prima
Limburger Käse

feine weichschnittige Ware,
bei ganzem Stein

Pfd. 45  Pf.
BoAsetter

Camembert
Stück 2G Pf.

Schwanke Mt
59 Schwalvacher Str » 59 , |

nabe am Micheisberg.
414 Telephon 414 . — I

' f W

Brillant -Ohrringe 38 Mark.
Brillant -Kollier 150 Mark.

Schwaibache -r Strafe 85, Ustve nladen.
Zwei Brillsntringe 42 u . 28 Mk.
Brillautring (Marquis ) 140 Mk.

Sck walbacher Mvake 85. Woenl aden.
Schlv . u . gelbe Pierrette sehr preisw.

obzugebrn Totzheirucr Str . 37 , 2 r.

Merre N§herzi§h§r!
bessere Qualität , sowie einige Fräcke,
Gehrock und Smoking zu verkaufen
Micheisverg 1, 2 . _

Hochm. berrfchaftt . Schlafzim .,
innen u . außen ganz Eichen , m. reich.
Schnitzereien , mit großem , dreitürig.
Spiegelschrank 860 Mk . Möbellager
Blücherpla tz 3/4 ._ _ B640

Büfett , nnßb .-poliert u . eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Kristall -Ber-
glasun -g 180 Mk „ Kleiderschr ., nutzb .-
poli . innen halb Eichen , 48 Mk ., pol.
Vertiko m . Spiegel 45 Mk ., Trumcau-
Sv .ieg.el in . schönen Säulen 88 Mk.
Mübellager Blücherplatz 3/4 . EG41

^ » ocheleg . altert .Schränke u. Büfett,
Ren aissance, z. v, Jai instr . 8 , l.

Herrschaftl . Küchen -Einrichtung,
hast n-su , zu jedem annehmbaren
Preis abzutzeben durch das boaus-
kragie Möbellager Blücherplatz 8/4.
Daselbst sind auch drei Schlas-
rimmer mangels Raum billig zu
vc rk ausen. __ B932

©tlMtfiriinff, ÄÄ
ver kaufen Friedrichsiraßc17.

Wer ist Kaffa -Äbnehmrr für unsere
beiden (1 kl. u. 1 groß .)

KKsiemchräNks ?
.Offerten unter SB. 353 an beit Taqbl .»
Verlag . (Fra . l094 ) F170

Eiserner Wrinschrank , 150 Fl ..
Kleiderschaft , Tische billig abzugebcn

.Nerotal 8.
S (, « .flfrf,5n « neu. 48 M ..Uhrcnladen

U mllfllull Schwalbacher  St r . 65.
“Cfdit schweb, neue Herren -Skis
nxflcn Abreise zu verSaupc« Astlwi« -
HotÄ , Zimmer Nr . 65.

gelten pH|i|eGelesetzksts-ftjlel!
bietet der große Lb4

Wg§eiitz«!Kk Usrx
Marttstratze 14

1 Posten
Pf.

1 Posten g»@
« - « A . . bö

1951 Posten

« -« es.
Blumenmuster . .

1 Posten 4

«a -Mii- a US
150x200.

1 Posten

HMW-NKWles
schwere Ware.

K
Pf.

8.
bestes Fabrikat»

Msrktstratze 14.

WMk« » MWe.
darunter ganzeleg . Stücke, mit kt» °/° bill.

Wc-ir unter PrciZ sind:«U.r§W«M. ««.
bis zu 1.70 . . jetzt für Mir.

»6t . HKE m-
bis zu 1.40 . . jetzt für vrZ Mtr.

W
IM . WW» es M.

• . Mir.

$5
r. «keime, t ? *
„ 1 <;5 . . jetzt für v &rf Mir.

bis zu 1.65 . . jetzt für

DMZ , warme schwere Ware , Pf
bis zu 85 Pf . . jetzt für «2" Mtr.

IltlOMf , °mige 1000 Mir ., | @ Pf.
bis zu 75 Pf . . jetzt für w Mtr.

1II » / fltffWv \ WMUK/norme Posten , A Pf.
8 .V /& ! ♦ j bis zu 55 Pf . . jetzt für Mtr.

Einige Hundert SIcidcrst°ff-Res!e'"L'.:7N.'L-
i BenLßen Sie im eigens » Interesse diekrs Angebot '.

Erstklaff . Dame » - Znschuerder»
ohne Stellung , empstehlt sich d. Damen zur S ufertigung schicker Tailorwade-
Kostüme, Jacketts . Paletots , Mäntel . Pelz -Jacketts rc. bei außergewohnlrct , bllleger
Berechnung . Feine Arbeit , tadelloser Sitz garantiert . Zuschr. u. «4. 238 Tagbi . -Veri.

_ (Klapptisch fUorttw.)
I Der vollkommenste Tisch , erfüllt in jeder Beziehung seinen praktischen
^Zweck. Durch seine große Raumersparnis besonders für Restaurationen,
^Pensionen , Gesellschaften , Büros :c . geeignet.

Zn haben in allen Größen bei

ZraNZ MKrti« Wwe.»
K lapptifch - Fabrikation,

Wiesbade ««» ŴaNufer Straße 11.

Moiet  parmßäöter Kof.
MI - Adeltzewstratze 34 . - WS

Morgen Dien4to .gr

Großes Schlachtfest»
wozu freundlichst einladet

^ hr.  Wolf ^ rt.
hochfeinste Qual ., gar . aus nur
ganz neuen Waben geerntet , per
tzfd . Mk. 1.40 ohne Glas.

Carl Praetcrius,Bhneuzüchter»2llt>e«U)tDürerst«.,nahed.Anl.
Nalurprosukt . L16991

KkKZienhomg,

Rheinische Grossbrauerei
sucht zur Ein ii u' ixng ihrer erstklassigen Qu 'ahtätsbiere an
allen grosseren Orten geeignete , zahlungsfähig ® A ! nehmer bezw.
'Vertreter . Bierhändlsr , die bereits gut oingetuhrtr sind , erhalten
den . Verzug .- IVei ' g ’hendes Ent jegenfcommen wird ' zugesirhert.
Qrfl . Off . unter Ar,gal ) > vun Referenzen u . ,M . Sl . B I38 ds-
fördert Rudolf Üooe , Aunonoeu -Expeditiou , CUlsa.

rUodklfchlittcil,
lcitkbar, abreife halber für 25 Mk. zu
verkaufen neu 50 Mk.).

Weifte» 0nrgftr . 0 , P art , r.
« ußdirnme

kauft 1° . Mg «» »». Blücherttrane  14, 2.
Büaier uns erurner-
strehekauftJ - Sit . cioar,

Antiquariat , Rrant f urt a . M. F 5

GciimWe Äenziiisäflcr
3t* taufen gesucht.

B»w«Hvisj . 1 «S« r «“P _
“ ; 80 —25,000 Mk.
prima 2. HNpotbek nach der tzandtsbank
gesucht, fettiger . Taxe U6 " 0 Mk.,
1. Hypothek 49 .00 ' Mk . Ofiertcn unter

9 » ± anden TaM -Verlag erb.
Fein bürg . Mittag - u . Abenvtisch

60, 8o Pf ., 1 Mk., j. Diätform . Dörr,er,
Küchenchef, Rheinstr . 94,2 , Ecke Wörth str.

38 ,MM) Mk. 2. Hyp.
werden auf schönes biesiaesHaus f. gleich
oü, 1. April gesucht. Bitte DartehnS-
g-bcr U. » - LUK a.  d. Tgbl. -Verl . %.>chr

Ml . Iierrscl ». Villa,
ölele , äKSär-’.. . 8 SS SSTan*.
Iiiw , enthalt . , tsm Margsarls,
ica» werl . s*««?®» oder vern ®.
Bi1. M . Fabry , Bäieinstr . 61 ,B 3“*.

Geld tat Aufträge einer Bank ^ pou
100 Mk. an auszuieihen d. ZedumLelie!',
Mainz . Gartenfeldpi . 28. . (No.379) F24

PriVKt - FrLse ^ r
1. Kl. nimmt noch einige Herren an.
Telephon -Anruf 4228 erbeten.
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■ !Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

% WM
% | ^

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänaendst © begutachtet, gibt blenden fl weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit,
H Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, ü
Zu haben in Drogen-, Kolonialw aren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

LKmior| Zs.,Kii -ilrettfdi
Hoflieferanten. F 57

VWW¥WWWVWWWWWWWW!

^ ist die Mutter der "Weisheit. <5,

% „Vorsicht “ , |♦ Privat -Auskunftei , I
% Marktstr . 12, T— Tel . 2537 , I
* erled. fchnell, diskr., gewässenh. : £
-H AnskCnfte , Ermittelungen , ■»
J Beobachtungen im In- u. Ausl. A

» ■» » ■» » <5>4>0

Anglo-Oerman-Club.
Einige Damen u. Herren können

noch tzeitr-etem. Schriftl . Anfr . erb.
an den Klub , HotsI Prinz Nikolas.

ÄfteMti !»
Jnvenlarc , Nachlaß- Regelungen
bei Ableben nach 8 1640 B. G.,
Versteigerungen ec. überninnnt
langj. Fachmann. " Man wende
sich vertrauensvoll an Snchvcrst.

<«eorg ffieielsjwd,
WieSvasen , ©öbrnitr. 21,
Auktionator und Taxator.m

Aerztl. gepr. Masseuse
nur für

Dame « *# ■
empf. sich in allen vorkommenden Fällen.

Frau SAr.rkt,
Bahnhofstr. 6, Hth. l rechts.

Sfatjl, : Diens tag u. F reitag v. 10—1.
Teiluehmßrru zu einer Malstunde

(Porträts » gcs Näh. Walkmübl itr, 6.^ .
Wielandstr . 12 herr sch. 3-Z.-WFst)aü,
Kl. Spezereigeschäft m. sämtl , Ein¬

richtung u . W.. 2 Z.. Küche. 2 M..
zu dem Preise von 660 Mk. sofort
zu de rmiete n Schachi'strahe 30.

Gartaerei
mit Haus , Remise, Wasserleitung,

250 Mistbeetfenstern UM., zirka
2Vi:  Morgen groß , in unmittel¬
barer Nähe der Stadt und Bahn,
bei Ucbcrnahme des Inventars

zu Vermieters.
Näh. Nc ugafs« 5, Part ._ 1
Pension Hella . -
Eleg. Zimmer zusammenhängend) mit

Bad, zu" vergeben. Vorzug!. Verpfleg.,
jede Di ät. _ 5125

Mouatsmädchen oder unabh . Frau
ges ucht  Bl chch;tr.aße 20, 8 l. _ ___
9 IG Mb tag!, könn. Perlon , jed
O 1U will . Stand , verdienen dch.
Weßenverdienll Häusl.u. schriftl. Arbeit,
Versandstelle, Hansfabrikot., Bertretg. ec.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag.
Heidelberg 42. Fl01

Von alter ersWass. BerftchernngZ-
gefellschaft (Leben, Volt , Unfall,
Haftpflicht , Feuer u. Einbruchs wird
für Wiesbaden und . Umgebung eine
energische Persönlichkeit als

gesucht. Nichtfachlente werden ern-
Märbeitet . Garantiertes monat¬
liches Einkommen und Provisionen.
Offerten unter D. T. 61 bef. Daube
L Co., Fran kfurt 0. M.  F1

Hirr Mainz
oder WieshaDen

suchen wir einen

Herrn
d«r besser. Kreise, welcher an einem
dieser Plätze seit langem ansässig
ist. als Vertreter . Evtl , auch er®
Nebenberuf gseign. Offerten unter
F. B. G. 382 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M.  F104

<->- flarifcr
EyrK-UerfMdgeslhüfl

für franz . Delikatesten, wie Früchte,
Primcurs , Geflügel , Käse :c. sucht
einen bei den feinere » Hotels bestens
eingeführten F24

Imtm  für WlesÄlldeA.
Off . u . U. 92 an Anmmcen-Expedit.
D. Frenz . Wiesbaden.

Garantiert dauernde gut lohnende
IM" Ketmarbett- MH

erhält jede Dame durch leichte
interessante Handarbeit.

Die Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Näheres durch Prospekt
mit fert . Muster gegen Einsendung
von 40 Pfg . in Ädarlen bei Centa
Kolb, Versandgeschäft, Kempten 24,
Allgäu, Ba yer»._ Fl04

VolkSverfichermug-
AÄe, sehr große deutsche Ber-

sicherunigZ-Gesellschaft sucht b 1

Mitarbeiter
aus allen Ständen . Off . u . D. IX. 62
"bef. Daube & Co.. Frankfurt n. M.

SSüjtip LreneÄsmr
finden dauernde Arbeit. F 24

Gabriel 2t . Gerster , M ainz.
Welch' edler Herr oder Dame

verhilft einem Kaufmann , welcher
unverschuldet seine Stellung verloren,
und mit seiner Familie in . schwer be¬
drängter Lage sitzt, zu einer Stell,
oder Gründung einer Existenz ? Off.
unter H. W2 an den Tagvl .-Verlag.

Für älteren Architekt
(guter Aeickmers Befchäftigung! (auch
Hausvevwalt .. Bauaufsicht usw.s gef.
Off , u . R. 254 an den Dagbü-Varlag.

Berlorer;

Marder - Pelz
Sonntag abend zwischen7 und 8 Uhr
Siegen sehr gute Belohnung abzugcben
Adelhcidstraße 85, 3.

PeL 'z - .§LrKWKti§
(Seal ) von Kaiier-Friedrich-Ntng über
den Bahuhofepiatz bw zur Mainzerstraße
verlor n. Wiederbr nger erhält gute Be¬
lohnung Ka iser-Fr ie ri ch-Ring 58, 1._

Verloren Sonntagmorgen
eins Helle Schildvattnadal a . d. Wege
d. Mermtal bis LeichtweiShWe. Avz.
gegen Belohn. Pu ge nstschemtr .4, 2.

Ein teures Andenken.
Gest. a. d. W. Sacrla ., Dambachtal
FvessnimSsiir. e. silb. Damen -Uhr mit
GolLr. Monvgr . A. C,, verl . Ge«. gute
Belohn. abzua. Müchsrstv aße 1v, 3r.

Sch« . Handtasche ,
mit Inh . a . 0. Platter Chausfoe Verl.
G. Bei , abz. Sa algasfe 24 /26 , V. 3 T,

Von Wiesbaden
nach Eltville ein Wschrahmon vom
Automobil verloren . Abzugesteu geg.
Beltzbnung bei Do. Heile, Mainzer
Straße 26,_ __ _

Junge schwarzu. ae' be KackrltzÄtidir»
entt. Abzug. Lermnu nKr . 4,1 . 61043

"Rüst.MMhünd
(Barsoi Hündin), weiß, entlaufen. Abzü-
gebcn  gc«. Belo hnung Uhlanouraße 14.

iliiMe!
Kaufmann , Anfang 39er, cvana.,

mit einem Geiamtverm . v. 36 Mille,
sclbständ., sucht paff. Damenbekannt-
schaft, mit Vermögen, zwecks Heirat.
Annäherung a. d. Verwandte angen.
Diskretion zugesichert und verlangt.
Anonym zwecklös. Off . »- R . 184 an
Tagbl .-Zweigsr., Bismarckring 29.

preise der LebeuZmiLLel UNö
nach den Ermittelungen

lanöwirLschaftlichen Erzeugnisse zu Wie§baöen
des Akziseamtes vom 6. Januar bis cinschl. 12. Januar 1911.

n.

Fouragr.
Hafer, alt
Hafer, neu
Stroh .
Heu . .

ViktnaUr
Eßdutter
Noch butter ^
Tnukecr
Friscvc Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse .
Eßkartoffeln
Etzkartoffeln
Neue Kartoffeln
Zwiebeln .
Zwiebeln .
Knoblauch .
Erdkohlrabi
Rot- Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich .
Treibrettich
Radieschen .
Spargel . .
Eupp -nspargel
Sckwarzwurzel
Meerrettich
Petersilien
Lauch
Sellerie .
Kohlrabi.
Feldgurken.
Treibgurken
Einuiachgurken
Kürbis . .
Tomaten. .
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbobn' ii.
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen ohne Schals
Grüne Erbsen mit Schale
Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl ausländ,
^ienkohl

100 Kg.
100  „
109
100 ..

Kg.

Niedr. *Höchst.
Preis . :Preis.
.Mj I ^ j -A

St.

1
1
1
1
1 „

100  „
100 „
100 Kg.

1 ::
50 „

1
1
1 „
1 „

1 "
1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.
1 ..
1 Kg.
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

St.
Kg.
St.
St.
St.

Kg.

15 !—

4 80
6,40

2 70
2 50

13
9
6

117 -

5

50
10 |
50|
14
40
14
18

!16
20
6

5
7

2
9,

30
20

80
60
14
10
7

12

30
20
85
70
65

Wiesbaden , best 12. Januar 1911.

Grün-Kohl.
Römisch-Kohl
Kopffülat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat .
Kresse . .
Artischocke.
Rhabarber .
Esäp el . .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochdirnen.
Quitten , . .
Zwctschen .
Kirschen. . . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer-
Mirnbellen.
Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen .
Apfelsinen .
Ananas . .
Zitron -n .
iöieloncn. .
Kokosnüsse.
Bananen .
Zeigen . .
Datteln . .
Kastanien .
Walnüsse .
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
Wc ntrauben stüdläud.)
Stachelbeeren
Johannisbeere!
Himbeeren .
Heidelbeeren
Preifelbecreu
Gartenerdb;-rcn
Walderdbeeren

Fische
Aal (lebend .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Vachforellen(lebend)
Backfische lebend)
Hunuuer (lebend) .
Krebse (lebend) . .

1 Kg-
1 ..
1 St.

1 Kg.
11 ..11
1 St.
1 a «.
1 >,
1
1 „
1
1 „
1
1 n1
1
1
1 „1 „
1 ..1St.
1 ..1
1 Ko.
1 St.
1

Kg.

1 l
1 „
1 ..
1 ..

1 :
1 -
1 :

1 :
1

1 Kg.
1 „
1 ..

l' "
1 "
1 -
1 "

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst-
Preis. Preis- Preis. Preis.
Jff >5) Ji

1 Kg.
Ji  | ji— 20 — 32 Schellfische. . . , . — 80 1 49

— — — — Bratschellfische . . . 1 .. — 40 — 70
— 15 — 16 Kabeljau. 1 .. — SO 1 20
— 12 — 15 Stabe lau (Stockfisch gew.) l .. — 56 — 70
— 55 — 60 Salm. 1 „ 4 — 14 —
— 70 — 80 Seehecht. 1 .. —- 80 1 60
— — — — Zander. 1 „ 3 20 3 60
— 80 — 85 Lachsforellen . . . . 1 „ 4 — 5 —
— 65 — 70 Seeweißlinqs (Merlans) 1 „ — 60 1 —
— -- — — Blaufclchen . . . . 1 „ — — — —
—

20
—

50 Heilbutt.
Steiubutt.

1 „
1 ..

2
5

40 3
6

— 16 — 20 Schollen. 1 „ — 80 1 60
— 30 — 40 Seezunge. 1 ,, 5 — 6 —
— 20 — 24 Rotzunge (Simanbes) . 1 » 1 60 2 —
— — — — Grün -r Hering . . . 1 — 60 — 80
— — — — Hering (gesalzen) . . 1 St. — 5 — 15
— — — — GMügel und Wild.— — — — (Ladenpreise.)

0,5 kg 90— — — — Gans. — — —
— — — — Gans. 1 St. 7 — i 50— — — — Truthahn. 1 „ 10 — 12 —
— — — — Truthuhn. 1 „ 7 50 8 —
— — — — Ente. 1 „ 4 —- 4 50— 5 — 10 Hahn. 1 „ 1 70 1 30
3 — 3 20 Huhn. 1 „ 2 50 2 80— 5 — 6 Masthuhn.

P -rlhuhn.
1 6

50
7 —

— — — 1 „ 3 3 80— 25 — 35 Kapaunen . 1 2 50 3
50 Taube. 1 „ 80 80— 40 — Feldhuhn, alt . . , . . 1 — ~ —

1 40 2 40 Feldhuhn, jung . . . 1 —
70

— —
— 30 — 40 Haselhühner . . . . 1 „ 1 1 90— 70 1 Birkhühner. 1 „ 2 80 8 —
— 80 — 90 Schneehühner. . . . 1 1 50 1 70

1 — 1 20 Fas,men.
Wildenten.

1 »
1

3
2 80

4
3 —

— Schnepfen. 1 „ 4 — 4 50— Krammetsvögel . . . 1 „ — — — —*
— Hasen. 1 .. 4 25 4 50— — Reh-Rücken. 1 „ 10 — 12 —
— — Reh-Keule. 1 .. 7 — 8 —
— — — Reh-Vordcrblatt . . . 1 .. 1 50 2 —
— — Hirsch-Rücken. . . . 1 Kg — — — —

Hirsch-Keule . . . . 1 „ —. — — —
2 60 3 60 Hirich-Vorderblatt . . 1 „ -— — — —
2 40 8 20 Wildschwein . . . . 1 — — — —'
2 40 3 Wildragout . . . . 1 ,, — 90 1 10

20 4 _ Fleisch.
1 1 20 (Ladenpreise.)

1 Kg. 729 10 Ochseufleisch von der Kmle 1 1 92
6040 60 Ochs-nfleisch. Baiickfleisch 1 1 50 1

8 9 _ Kuh- oder Rindfleisch. 1 „ 30 1 40
— - — Schwcimfleisch . . . 1 » i 60 ‘■2

Kalbfleisch.
Hammelfleisch. . . .
Schaffleisch.
Dörrfleisch . . . . .
Solperfleisch . . . .
Schink ii, rokffm. Knoch.
Schurken, g r , i. Ganzen
Swinken, gekocht, AuSschn.
Speck, geräuchert. . .
Schweineschmalz. . .
Stierenrett.
Schwartenmagen, frisch
Schwartenmagen, gerauch.
Bratwurst . . . . .
-fleischwurst . . . .
Leber-u.Blutwprst ,frtf ch
Leber- u.Blutwurstzgeräuch
Getreide . Mehl « . Brat re.

a) Großhandelspreise..
Wciz n . 100 Kg,
Roggen . . . r . . . 100
Gerste . 100

Kg.

Erbsen zum Kochen
Speisebohncu . . . .
Lins n.
Weizenmehl: Nr. 0 .

Nr. I .
Nr II .

Roggenmchl: Nr. 0 .
Nr. I .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
SpcisebohneH. . . .
Linsen . . . . .
Weizenmehl zur Spcise-

bereitung.
Roggenmehl zur Spcise-

bercirrmg.
Geriiengraupe . . .
Ger engrutze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflocken . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mit!!., gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rmid'brot

100
100

‘ 100
100
100
100
100
100

1
1
1

Kg.

1
1 „
1
1

\\
1 ..

1 :
0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis
Ji
1 80
1 60
110
1 90

80
20
40

Höchst.
Preis.

T
25

2
4
2
1
1
2 !—
2 ;20

i80

80
80
20
30

20
10

40

80
20

20
20
40

60
80

Weißbrot: 1 Wasserweck.
1 Mffchbrot

«tLdtischrs « kzisnRmt.

50

36
88
25

36

32
40
40
60
50
52
40
20

40
20
16
44
16

144
3
3

21 50
16 50
17
40
34
30
32
30
29
24
22 50

54
43
48

44

38
60
60
72
68
60
80
20

80
24
18
50
18
50
3
3
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FLrFrarrevsMs empfehlen
wir unsere Anstalt zum ^

von Damen- und Zsrurrr-
Gaederode in volluändig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3- 4 Tage. 1589

lanefenkmnltli
Minier»

iw allen Stadtteilen.

8NMMA

skr. 26 . Wlonrag, -oc. Januar WresKadSKSV UagblM^ ALeud-Ausgrrbe, 2 . Blatt. Seite 15

aalaqei
I und
APPARATE,

in "Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

jLlfirQd . l ? l » €5]fe * Klrchgasae 5 . Telephon 747. 1 418

Vergesst die hungernden
fif l Vögel nicht! '

Konsum
19 KirÄgaffr 19.

Der wärmste Schuh ist zweifellos ein
mit dickem Friesfutter vsrs-brner Konsum

19 Kirchgaffs IS.

für Kinder bieten den
denkbar größten Schutz
gegen fruchte Füße, hal¬
ten warmu. schonen die
Stiefel bei ungünstiger
Witterung; ganz breite
Formen in den besten

Fabrikaten.
Breis nach der Größe

von P»

SchnalleustrefeL.

an.

Wir geben unseren Bestand hierrn jetzt
weit billiger wie bisher ab, um die besseren
Qualit. zu räumen. Ans diesem Grunde
offerieren wir die 5.00* n. 4.60--Dual!t.
jetzt für 3 ^6 per Paar zum Aussuchen.
Wir bemerken, daß es sich um allererst¬

klassige Ware handelt.

für Damen und Herren in dem
berühmten echten Petersburger
Fabrikat zu wirklich mäßigen
Preisen. Wir führen ferner di;
Harburger Garantie-Qualitäten,

sowie ander- Marken für
.2 *5 an

Erwähnt sei. das; «
3010 Telephon 8010.

nahe

Dameu-Größen von

Herren-Größen von. . fl ***ßn
jctwe besseren Gummischuhe gibt als die von uns geführten Marken.

Wiesbadener Schnhwarcn -Konsrrm -Ges .. önio Telephon 3010.
der Luifcnstraße— 19 KieÄgafse 19 — nahe der Luisenstraße.

Sframpoooiercn
1 Mk., mit Frisur und ;§g»\yd  Ondulation im Abonn. J&f

75 Ff". yDaien-Saios Gierscti t
US Goldgasse 18 l
o Ecke Langgasse, n

Schleier, Crepes, Flore etc.
Größtes Lager,
Billige Preise , 66

Berste/ £Israel
Spezialhaus für Putz,

Langgasse 19. — Tel. 2!!6.

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Röcke

in allen Grössen am Lager.

S. Hamburger,
7 Lanngasse 7.

Feraspreciier K63

Danksagung
Für bie vielen Beweise, herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Kindes sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank.

Missenden , den 16. Januar 1911.
HbfliBV Faust , Bäckermeister, und Fram,

Angnftr , geb. Kerrx.

DKRKftMNg.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim Tode

unserer lieben, herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, der

Zohannette tzoeber.

Trauerliüte,
Trauerscbleierl
stets in grösster Auswahl

am Lager. 1568

Bina Baer,
5L»n !j2r»Bse 4 -Ä»

0SS Telephon ®S3.

Todes -A«rerge.
Heute vormittag verschied unsere gute Mutter, Schwiegertochter,

Schwägerin und Tante,

Fra« Emma Godel,
nach langem, schwerem Leiden.

Dis trauerrrdeu KnirNbiiedenen,
Wiesbaden , den 15. Januar 1911.

Sedanplatz 9.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Von Kranzspenden nehme mau Abstand.

Todes-Aasige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht, daß unsere gute

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

geb. Ütjmts,

sprechen wir hierdurch unseren tiefempfundenen Dank aus.
Wresbadrrr , den 16. Januar 1911.

Die irarrerrtdsrr &mUtblubmm.

%, MHU |̂ $:
Dartlrfas « rg.

Für bie vielen Beweise der Teilnahme beim Tode meines
Mannes, des

Hsxrir Asiris Wagrrer,
sage ich Allen den herzlichsten Dank.

Namens der Hinterbliebenen:
Frau Luise Wagner . .

Matt bssorrdrrrr Ameige . '
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß mein lieber, unvergeßlicher Mann, unser treusorgender Vater,
Großvater, Schwiegervater und Schwager,

Fra« Johanna Meyer , Wwe.♦> i «» Rrrvatier

geb. Fischer,

nad) jahrelangem, mit Geduld ertragenem Leiden heute abend sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trarrerrrderr HiwtrrbliederreK.

Miesboderr , den 14. Januar 1911.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag4 Uhr vom Sterbehause, Hermanustraße 5,

aus nach dem Nordfriedhofe statt. ,, ,
Blumenspendenauf Wunsch der Verstorbenen dankend abgelehnt.

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden gestern nach¬
mittag sanft entschlafen ist.

Wiesbaden (Vismarckring38), den 16. Januar 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Miss Dermattn,
nebst Kindern und Enkel»

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. Januar , nachmittags
3 Uhr. van der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus statt.

p

Todes ^Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter, Schwieger¬

mutter und Grossmutter,

Frau Emma Sander,

Danksagung.
Für die vielen Beweise hcrz-

lichcrTeilnahme beimHinscheiden
unseres geliebten Kindes

Mndolf,
sagen wir Freunden, Bekannten,
des. auch den Herrn Beamten der
Kgl. Reg. unser« besten Dank.

” K. Hilmer und Familie,
Reg.-Bote.

§6t>. HruzFcrl ^ LriOLL,

nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden am Sonntag, den 15. d. M., zu sich abzurufen, wovon wir unsere
Freunde und Bekannte hiermit schmerzerfüllt in Kenntnis setzen.

Wiesbaden (Dambachtal 10, P.), den Haag u. Dortrecht (Holland), den 16. Januar 1911.
In tiefer Trauer:

jahannes Sander.
Gerry Sander und Frau, Anni, geb. Metzelaar.
Nico Roodenbur:] und Frau, Nepie, geb. Ouyckinci<-oander.
Emil Dörner und Frau, Jopie. geb. Ouyckinck-Sander,
Sophie und Saramie Duyckinck-Sander und 4 Enkel.

Mir die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter und Groß-
Miittcr sagen wir Men
unfern innigsten Dank.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag, den 17. Januar, nachmittags 21/s Uhr vom Trauerhause, Dambach¬
tal 10, aus nach dem Nordfriedhof.

Familie

Schmerrder,
Blücherstr. 3.
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äil
SSIfereeht, Leut ., Dresden — Einhorn
JU&dorff, m. Frau, Köln
e Semdigs Eden-Hotei
Mdsdtech Er. Dr, Cleverbrück

Pension Viktoria Luise
AlwÄfeeiB, Frau, Stockholm■>,: Golden«* Kreuz
ÄroiMohri, Kfm), Köln — Grün. Waid

IAugust, 3 Damen, Saarbrücken
j. Reichspoat
[■■fflbesbm., Geh . Reg.-Rat , Münster in
\ W, — Taunus -Hotel
i-LLncky, Fabrikant , m. Fr ., Schweirt-

furt — Goldenes Kreuz
Afteehüler, Fr . Remfcnt., Neustadt

| Hotel Aüeesaial
■Apita», Fri , Frankfurt

Lui»esnBtra®se 44, 1

Saar, St Louis — Rröeksposlb
Baiser, Flörsheim — Augaubeilansfcalt
Bamnemn, Kfm., nt. IV., Hannover

Central-Hotel
Bauatjsartneir, Kfm, Berlin

Grösser WWdi
Beck, Fri», Biteratodfc, AugeMheilanet.
Becker, WeingsusshäiMller, Weimar

Goldenes Kreuz
Beeter , ZV., Hamburg — Engl. Hof
Beckmann, InL , Baen&eek, Reiehshof
Bahr, Kim., Berlin — Grüner Wald
Baßes-, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Benjamin, K&n., Bes-Sm — Gr. Wald
Benfflmghaaasea, Kfmi, KreMdHotel Grüner Wfeld
Benz, Kfm., Charkow — Hotel Fuhr
Berger, Kfm., Köln —■Raidbspost
Bergmann., Stockholm — Riviera
Bemata , Kfm., Dien* — Hansa-Hotel
Beyeiaftter, fUaftas, Zwickau

Taunus-Hotel
ifieaembadh., KSln-Nrppas

Friedsrichsitrassse 31
Bischof?, Antwerpen — Hanaabotal
Bock, Kfmi, Bertin — Gr. Wlafld
Bode, Kfm., Baronien— Gr. Wald
Bratt , Frtl. Schauspielerin, Berlin

Hotel Vogel
Braun, KfA , Brodau — Erbprinz
Brincktnßrra, Fr ., Java — Engl. Hof
Brunn , Kfm., Sedan — Einhorn
Bruns, KnncL jur ., Göttängen
V TaurLusstrasse 41
Büchner, Kfm., Beriän, Grüner Wald
Buhro, Kfm., Mannheim

MeheWserg 3
Btfi®, ülwa/tenErektor, Berlin

Wiesbadener Hof
T, Bäcfemann, Fri . Stiftsd , Heiliges*'
: grab — Pension Columbia
Buer, Frankfurt — Kaaserhof
Band, Königsberg — Zur Sonne
Bartels , Oldenburg — Gold. Kreuz
Bsncknitz, Kfm., Berlin.

Europäischer Hof
Bauemfeind, Müfthedim(Ruhr)

Westfälischer Hof
Beeter , Fri ., Heuchielheim

Hotel Sehützenhof
Beckmasat, lugen. Dir., ml. Fr ., Easen

Englischer Hof
Bender, Kfm., Trier — Central Hotel
Berger,, Kfm., Berlin — Burghof
Berger, Pnof. Dr., m. Fr ., Darmstadt

Hotel Nassau u. Cecilie
Berber, Fr . Prof ., m. Pflegerin, Dsrrm-

stecW— Pension Winter
r,  Berlepsch , Freiherr m. Freifrau,

Rossdonf (Rhön.) — Schwarzer Bock
Bemheimer, Kfm., New-York

Kuranstalt Dr. Abend
BJn®ai, Kfm., Stuttgart

Europäischer Hof
BJotfh, Hanvbuig — Zur Sonne
BJumenthal, m. Fr ., Niederemmel

Hotel Sehützenhof
Book, Kfm., Köln — Gr. Wald
Böhme, Kfm., Berlin — Europ. Hof
BSffing, Ingen., m. Farn., Frankfurt

Engfischer Hof
Boesner, Fabrikant , Auguetenthal

Hotel Allbesaal
Böttger, Dr. ehern., Köliu,

Hotel) Dahlheim
Böhm, Architekt , Berlin

Künansbailit DietenmüHe
v. Branden stein, Adarostbali

Wiesbadener Hof
Brandt , Redakteur , Dr. phil, m. Fr .,

Berlin — Hotel Reicbgpost
Brauns, Ingen., Bukarest

Metropole u. Monopol
Briggs, Fr ., m. Tochter, London

Hansa-Hotel
Bno-ekere, Hauptm , Posen

Hotel Kaiserbad
Buck, Dr., Berlin' — Grüner Wald
Buhl, Frl , Königstein — Hotel Berg
Bussenlaig, Fabrikant , Augsburg

Hotel1 Krugc
Oaeaar, GharloUtienib'uirig

Zum Vater Rhein
Chorus, Frl ., Stolp — Graniienstr. 53
GSarentoach, Kfm., Köln, Grün. Wiold
Cohen, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Cadenwumi Kfm,, m. Fr ., Isenburg -

Zum neuen Adler
Cauvray, Techniker, m. Fr ., Darsm-

sfcadt— Schwarzer Adler
v. Christen. Landrat , in. Fr ., Heiiligen-

,statt — Hotel Quiisisuna.
Claudt, Frl:. Lehrerin , Hamburg

Central-Hotel
Clepp, Kgl. Oekon.om.ierat . München

Central-Hotel
Cooper, Kfm,, m. Fr ., MülheimHotel Grüner Wald

B
Peitenbeck , Pfarren, ro. Fr ., Sossen¬

heim — Tautiushotel
Dammershausen, Renlt., Koblenz

Nonnenhof
van Poornik, Kfm., Kobfenz

Grüner Wald
Präger , Kfm., Köln — Einhorn
Duhker. Kfm., Hamburg, Metropole

Döring, Fri ., Amöneburg
Hotel Sehützenhof

Dost, Ingen., Homberg
Hotel Krug

Drexfcr, Fri ., Lemberg — Hotel Berg
Drucker, Fri., Hamburg

VJSa Rupprecht
m

Eberhardt, Kfm., Kölln, Hausa-Hotel
Ediingahaus, Kfm., m. Frau, Niedern¬

hausen — Union
Einstein . Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Elisas, m. Frau, München

Schützensteasse 16
Endlich, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Erbprinz
Epstein, Fri ., Wien — Villa. StilSfried
Ehter, Kfm, Leipzig — Gr. Wald
Ehlert , Kfm.., Ofi'enbach — Gr. Waid

Feingold, Kfm., Dresden, Hot . Weins
Fiedler, Faibaikdirektor, m«. Frau.

Berlin — Riviera
Fuoha, m. Fr . — Zur SoElie
Frickhöffer, Hofra.t Dr., m. Fr ., L.-

Sehwalbaieh — Russischer Hof
Feidhäuser, Fri ., Würzburg

Hotel Prinz Nikolas
Ferner , Direktor , Duisburg

Taunus-Hotel
Fcnsri, Frl ., Berlin — Sehützenhof
Fischer, Kfm., m. Fr ., Happe

Hotel Krug
Frank , Kfm., Wesel — Hotel Weins
Frank , Kfm, Berlin.

Metropole u. Monopol
Frank , Kfm., Krefeld — Gr. Wald
Friediensohn, Ingen, m, Fr , Moskau

Englischer Hof
Fniedenieiis, Kfm, Paris — Gr. Wald
Frisch, Kfm, Köln — Gr. Wald
Fromiherr, Baden-Baden — Hotel Berg
Früh , Frl , Konstanz — Union

George, Kfm*, Koblenz — Peicbsbof
Gerhardt , Kfm, Dresden, Taunushot. |
GÖasner, Kfm, Oberstedten j

Friedrichs krass« 31 j
Diulto, mi. Fr , Venedig - -Bot Vogel !
Godon-Vasmesr, Paris — Ros-
Götze, Gotha — Goldener Sten»
Gnrdack, Kfm, Marictredwity,

Westfälischer Hof
Gordon, Stuttgart — Rose
Graff, Fr , Strasisfeuirg, Oranienßtr. 53
Greeven, Frl , Krefeld, Taunusstr. 64
Groieabsaig, Staatemt , Riga

Kuranstalt Dr. Abend
Grooe, Bürgermetster, Offenbach

Hotel Berg
Greuümg, Kfra , Jtsez, Hotel Weins
Gabriel, Kfm,, Hamburg — Einhorn
Goimberfc, Kfm, AltenburgCenteal-Hotel
Gerlhoh, Kfm., Steinach

Hotel Einhorn
Goeldner, Kfm, Danzig, To utnushotel
Goldschmidt, Dr. med, BreÄu

Kuranstalt Diebenmühle
Götz, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Goldschimadt, Fr , Breslau

Kuranstalt Dietenmühle
Gregorins, Kfm, Mülheim (Ruhr)

Westfälischer Hof
Gurlett , Kfm, Schweiz — Reichshof
Gulda, Kfm., Berlin — Z. Posthorn

I!
Hagen, Ludwigshiafen— Zur Sonne
Hahn, Kfmi, Frankfurt — Gr. Wald
Harne, Fri . Stud, BerlinCentral-Hotel
Haneke, Kfm, Rothenburg

Hotel Epple
v. Hardenberg, Fr . Gräfin. Thal

(Thür.) — Pension Miranda
Hartmann , Hauptm., ro. Fr , Hagenau

Taunus-Hotel
Kassmianm, Kfmi, DüseMorf

Hotel Grüner Wald
Harack, Kfm, Rothenburg (Tauber)

Hotel Reichspost
Haunstein , Baron, SaarbrückenViktoria-Hotel
Hecht , Kfmi, Berlin — Grüner WbM
Hecker, Dr, m. Fr , LudwigshütteHotel Grüner Wald
Held, m. Fr ., Darmstadt Hamsa-Hotel
Hennch, m. Fr , Reisten,hausenSchwarzer Bock
Herz, Kfm, Limburg — Gr. Waid
Heu — Zur Sonne
Heuseke, Kfm, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Horchte, Frl , Koblenz — Hotel Berg
Hoffmann, Kfm.., Frankfurt

Hotel Grüner Wald
Konigmlann, Russland — Engl. Hof

J
Jakob , Niiettermalluf

Augenheiläustalt
Jamfcor, Architekt , Budapest

Hotel Na>«»au u. Cecilie
Jansweid, iifm , Traben-TrarbachHotel Einhorn
jeist , Kfm,., Solingen — Gr. Wold
Jocliurn, Fr , ml. 2 Kindl. — Union
Jollos, Rentn ., Berlin — Hotel Nizza
Jonas , IngäsZ,  ro . Fr , BerlinHotel Nassau u. Cecilie
Jordan , ro. Fr , München, Hotel Berg
Jordan , Fabrikbes, ro. Fr , MagdeburgVier Jahreszeiten

K
Kaiser, Frl , Stratoburg — Reichshof
Kampnaueen, m. Fr , KoblenzZur Sonne
Kisraüng, Kreuannch — Reichshof
Kittel , Frl , Berlin — Cenfrial-I-Iotel
Klein, Kommerzienrat, FranikenthalViktoria-Hotel
v. Kleist , Major, ErfurtWilhrimsheilanstalt
Koch, Fr , SchiangenbadA.uzenbeüenstalt

Koch, Frankfurt — Zur Sonne
Köhncke, Baumeister, Bremen

Hotel Nassau u. Cecilie
Krack, Kand . med., Hannlover

Ho tel Quiriisana
Krämer, Frl , Beriin

Metropole u. Monopol
Kraushaar , Kapitänleutn , Kitzeberg-

Kiel — W'iliheimjsheilansfcalt
Kney, Fr . Dr, Düsseldorf

Kuranstalt Diefennrühle
Krölü, Kfm, Wien — Grüner WjaM
Kruimibholtz, Beriiin-Niedersehönihausen

Pension Margian-eta
Kulnz, m. Fr , Frankfurt , Centn.-Hotel
Kuratow, Rechtsanwalt, Warschau

Phlast-Hotsl
Kuntz, Fr . Pfarr , m. Toeht , Estimers-

hausen — Evamgiel. Hospiz
zu Knyphaugen, Frhr , Rittmeister a.

D.. Bodetechwingk — Quis-riawa
zu Kmypjhauisiein, Freiin , Frl , Derlen

(Wiestf.) — Hotel Qusfeanai
an Knyphiausen, Freiin , Frl , Dorlioh

(Westf.) — Hotel Quisisana

Laehmhim,, Kfm,., Berlin
Europäischer Hof

Landau, Kfm, Russland — Engl. Hof
Landau, Dr. phil, Russland

Englischer Hof
Landau, Er, Russland — Engl. Hof
Lang, Frl , Ladenlburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Lanner, Mainz — Zur Sonne
Lauter , Fabrikant , CharitottenburgPalast -Hotel
Lieidhold. Prokurist , M.-Gladbach
Lenrich, Dr. med, DüsseldorfHotel Dahlheim
Lersch, Ingen1, Köln — .Hotri Krug
Levy. Kfm, Köln, — Grüner Wald.
Liebnier, Kfm, Beriära — Metropole
LilientfeM, Kfmi, Berlin, Grün. Wald
v. Lilienhoff-Iwowitzky, Major, lvends»

bürg —■Bellevue
Linke, Erl). Lehrerin , Pfaffendorf

Hotel Berg
v. ünmnger , Kfmi, HannoverGrüner Wald
Lrpp, Elberfeld — Rose
Loh off, Kfm.Jim. Frau , Emm

Hotel Krag
Loosen, Rtentner, ml. Frau , Bonn

Taunus-Hotel
Lückow. Berlin — Zuro>Posthorn
Laer, Kfm., m. Frau , Osnabrück

Hotel Krug
m

Maiwitz, Ober-Ing , MüBiteiro. a. Rh.
Hotel Berg

MÄitz , Fr . Major, Mainz
Aheggstuasee 5

Maurer. Kfm,, Geprängen, Fürstenhof
Metelerkamip, Frl , Haag

Pension Böttger
Metzger, Kfmi, Stuttgart , Engl. Hof
Metzger. Frl , Stuttgart ., Engl. Hof
Meyer, Kfm, m. Er , FrankfurtIPolasthotel
Meyer, Dr. med.. ro. Frau , BerUn

Metropole ü. Monopol
Michiaux, Hauptmianu. Metz

W3heltmehei'jia,i!stelt
Müllier, Saarbrücken — Hotel Krug
Müller, Fr . Oberleutn, Trebnitz

Pension Elite
Müller, Fr , Dülken :— Kölnischer Hof
Müller de Kuyper. Fr , ni. Tochter,

Amsterdam — Hotel Bel*1 cvue
Moder, Kfm., m. Fr .. Koblenz

Russischer Hof
Sfegima, Herrn., Fabrik ., TTl.m, Rose
Mflgirus, Heb, Fabrik, . Ulm — Rose
Magirae, Otto, Ing .. Ulrax1— Rose
Maigatter , Reut , Zehlendorf b. Berlin

Schwarzer Bock
Frhr . v. Ma,Hapert, Major. Hagenau

Gr. Burgstrasse T4
Ma.nidTpiger, Fri , München — Union
Manitua, Leutnant , Altona

WiilbeI:TEthei]an©talt
Marfeus. Mödling — Royale
Marx, Kfm, Frankfurt — Erbprinz
Marx, Kfm, Mülhausen i. E, Einhorn
Marx, Frl , Krefeld

Kuranstalt Dietenmühle
MaiHil, Gutsbias.. Zxveibrücken

Kuranstalt Dr . Abend
Mayer, Münchian — Zur Sonne
Mayer, ux. Fr , Baden — Metropole
Mayer, Kfm, m. Fr , Frankfurt

Falstaff
Meid. Gehr., Köln — Prinz NikoTas
Maier, Kfm, m. Fr ., MoriabaurHotel Vogel
MeSchior, Geh. .Kommerzienrat, Nür¬

tingen — Rone
Meller, Frl . Lehrerin., Iii-r>»uii-g

Cenitral'hoifcel
Graf Mlrirnip, Stud, Leirplg, QuieiseS-a
Meyer, Fr , Berlin — Pafesthotri
Milde, Kfm, tu,. Fr , Frankfurt

Friedric-hshof
Mink, Fabrik , Kuppen heim

Hotel Krug
Mö-rtsch . Kfm, Ch.em.nitz •— Gr. Wald
Mohir, Kfm, Worms — Grün. Wald
Mohr. Kfm, Harn,hurst— Tauuushotel
Mopnlier, Rechtsanwalt Do-, m, Frau,

Amsterdam — Vier Jahreszeiten
PoKmäuin-Moog, Haarlem

Evangeltech’e.s Hospiz
Moo*. Kfm, Limburg, Grüner Wald
Morgen, Kfm,. Berten .— Europ. Hof
MonteS Ftoen — T’ma
Mühlen, Kfm, Köln — Grüner WIM
Müller. Frl , Hof i. B, Pension Koe-pp
Mlanseh. Wilrges — Zur neuen Post,
Musig. München — Zur Sonne

M
Nathan , Kfm, Berlin — Metropole
Na-then, Kfm, Heidelberg

Wiesbadener Hof
Nauen, -Kfm, Brüssel, Grüner WnM
Nieper, Oberteut, LondonPrinz Nikolos

Nieper, Fr . Geheimrext Prof , Sgyfforth
Prinz Nikolos

Nachtigall, Frl , Berlin —■Wilihehna
Neu, Kfm, m. Fr , Elberfeld

Europäischer Hof
Nfedcrhridmaun, London

Viktoria-Hotel
Nikolaus, Bürgennieister Dr. med, ro.

Fr , MülSheim i. B. — Hotel Nizza
V. Nattermoelier , Fr . Rent , Ghar-

lottenburg '— Villa Monbijou
Neumamnt, K&n, PirmasensWiesbadener Hof
Niebuhr, Bamrnterae1irrer, Bochum

Gold'euie.r Brunnen
Nöther, Kfm, Saai-bi-ücken

Central-Hotel
©

Obeifetawder, Kfm, Berlin — Gr. Waid
Otto, KA. landmiesseir, Aöenstein

Pariser Hof
Oppenheimer, Fr , Neustadt a. H.Russischer Hof
Ost, Fabrik , N.-Olm, Eunop. Hof

Partei«, Kfm., Darmstadt , Hot . Weins
v. Presewtm, Offiz, ro. Fr ., Schwerin

Metropole ui. Monopol
Pyehlau, Gutebes, Russland

Wieilandstrasse 5, 2
Pelzer, Stud, Dortmund — Köln. Hof
Piel, New-York — Hotel Rose
Pieper, Dr, m. IV, Frankfurt

Taunus-Hotel
Praechter , Kfm, Frankfurt , Gr. Wald
Parnnenran, Landmesser, m. Fr , Voh-

vrju'kcl — Hotel Fuhr
Pest , Fr , Berlin — Hotel Berg
Peter , Kassel — Sehützenhof
Petz old, Fr , Godesberg — Hansahotel
Piteer, Josephowo — Imperial
Plüsclike, Hüttendirektor a., D, mit

Frau , Duisburg — Metropole
Pohl, Düsseldorf . Reiehspost
Popp, Kfm, nx, Frau , Trier

Hotel Epple
R

Reinsch, Kfmi, Halle -— Reiehspost
Röder, Liuxbaeh i. 8,, Gold. Brunnen
Roos, Hotelbes, nt.Fr ., L.-Schwailbach

Römerbad
Rosenauer, Kfm., ro. Fr , Hackenberg

Wiesbadener Hof
Rabieh, Eisenb.-Sekretär, Essen

Privathaus Oetting
RaffSoer, Kfm, Krefeld — Reichspost
Reiner, Berlin — Friedrichstr . 24
Richter, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Riedel, Ei®enb,-Obeirsel;netär , Köln

Privathaue Oertting
Riegel, Kfm, NiedeinreifeiibeiigZum Posthorn.
Roth , Kfm.. Godesberg —• Gr. Wnld
Rathsfeiu , Kfm, Würzburg

Hotel Reichsihof
RotÄtein , Fabrikant . Düsseldorf

Europäischer Hofs
Salveeeu. ro, 2 T, Shipowner, Rose
Saslamsky, Kfm, ro. 2 K, Blteabeth-

gra,d — Englischer Hof
Sehechter, Prof , New York

Hotel Nassau u. Cecilie
Seheifer, Bärstadt — Mlchefeberg 3
Scholl, Frl , Köln — Hotel Berg
Sehclihorn, Fr . Prof. Dr, Eisenach

Schwarzer Bock
Schiffmann, Frl, — Zur Sonne
Schild, Kfm, Frankfurt , Grün. WaCid
Schölten, Direktor, ro. Fr , Frankfurt

Einhorn
Sehürmann, Fr , Frankfurt , Palasthot.
Schulz, Oberfeuenverker, Magdeburg

Zum neuen Adler
Schweizer, Kfm, Hadamar

Central-Hotel
Sichert, m. Fr , Köln — Iteic-hsposit
Sinaison, Kfm, Berlin1, Grüner Wlald
Sinninig, Kfm, Iserlohn, Hotel Vogel
Soumom, Zed»t — Hotel Weins
Speer, Geh. Baurat . ro. Fr , Kartembe

Hotel Nnesau u. Cecilie
Stein, Kfm,, Frankfurt , Grün. Wold
Straus®, Kfm,, Frankfurt , Europ. Hof
Strobol — Münchener Hof
Stübnes-V Leipzig — Michefeberg 3Sabel, Kfm, Köln — Grüner Wald
Scha.ef.er, Diez — Friedrichstr . 24
Schaible, Kfm:, Stuttgart — Reiehshof
Scheerrniaix:ni, Kfm, Stuttgart

Wiesbadener Hof
Schmidt, Gutsbes, Wäbrileben

Hotel Bellevue
Schmidt, Eisenb.-Sekret, Saarbrücken

Privathau® Oetting
Schmitz, Frl , Witten — Villa Albion
Schnorr, Fr , ro. Känd, Brenieriiaven

Hotel Nassau u. Cecilie
Schönebexg, Fr . Rent .. M.-Ghxdbach

Villa Eupprecht
Schreiber, Kfmi, Hamburg

Wiebadoner Hof
Schreyer, Kfm., m. Fr , Nürnberg

Hotel ÄdCter Badbaus
Schrubki, Kfm, Betolm. — Nonmenhof
Schütz, iOirebtor. Saarbrücken

DarroBtädter Hof
Scott, Fr , m. 2 Töeht, SchotUand

Hotel Rose
Seebeck, Rentn , Bremerhaven

Hotel Nassau u. Cecilie
Seifert. Kfm, Rathenow — Einhorn
SilberfeH, Frl , Breslau, Pariser Hof
Spamgenberg, Karlsruhe — Rose
Spitz, Direktor . Nürnberg — Rose
Sprmkmnnn, Kfm, Berlin, Hot . Krug
Staunjistaus, Kfm, Mannheim

Wreslxadener Hof
Steenband, Kßm, Bsri.m

Wiesbadener Hof
Straraser, Bankier, Budapjost — Royale
StrausB, Kfm, Karlsruhe

Grüner Wald
Schwarz, Kfm, Siromern, Gr. Wnld
Schwarz, Frl ., New York — Edenhotes
Sahwoon, Fr , m. Kind , u. Gouvem:,

Breuuerhaveu — Pension Winter

Seidel, ro>. Fr , Stuttgart , HansahO'teä
Saligsohn, Justtizrat Dr, mit Frau,

Berlin —- Palast-Hotel
Selve, Kfm, Berlin — Imperial
Serlachius, Dir, Finnland — Rose
Silva-Palma, Admiral, Chile, Kaiscrhrf
Spamer, Kfm, Nürnberg, Gr. WWd
Springer, Kfm,, Berlin — Europ. Hof
Staberow, Fr . Dr, Königsitedn

Palast-Hotcä
Stein, Kfm, Stuttgart — Hot . Happe»
Steiner, Dir., Nürnberg — Bknsahotel
Steiner, Dr, nx. Fr , Berlin, Vilotcriah-
Süeixdietl, Kfm, Mannheim, Hot . Krug
Stöckmunni, Kfm, Mülheim' a. Rh.

Grüner Wal»
Strange, Fr . Rent , ro. Tochter, London

Pension Internationale
Stüssel, Kfm, Esslingen, Europ. Hoi
SmiEsaert, ro. Fr , Deveniter

Hotel Oranic®
Sommer, Kfmi, Krefeld — Normcnho*
Spahn, Winkel — Reiehshof
Springer, Kfm., Marienbad

Hotel Grüner Whl»
Stark, Kfmi, Remsoheid

Hotei Reichsjioas
Steinbach, Dr. ehern, Köln

Emser Starass» 5
Steinmnun, Frl , Quedlmgburg .

Einspr Strasse 5
Stierstadt , Fabrikant , m. Fr , Köln

Kaiserboj
Straus®, Kfm., Berlin, — Grün.
Strauss, Fr , im. Sohn, Köln

KrorxprrnJ
Suäzbaoh, m. Farn, Frankfurt , Roeo

Thämert , Kfm, Stuttgart
Grüner Wal»

Türffs, Kfmi, Düsseldorf
Europäischer H<*

Tumbnll, Kfm, Philadelphia

Truste dt, Fr . Major, Berlin,
Vflia Olnrxda

v. Tächirsdcky, Fr , München
Hotel Bers

Tumn, Fr . Rentner , DresdenSchwarzer Boris
Thoor, Koblsnz — Zur Sonne
Toch-um, Kfm. — Union
Traunecker, Red, Stuttgart , Erbprinz
Triebig, Hauptmann . Ullm

WilhelmsheiianBtaB
Turner, Fr , m. Tochter, Wien Riviera
Tacke, Fr . u. Frl , BremenVifctoria-Hote*
TiRmaran, Chemiker, MünchenÜNonuenhoi
Trautow, Frl , Kottbus — Reichsposit
Troostuyk, Kfm, London

Prinz Nikols*
u

Ulski, Kiew — Ritters Hotel
Uproeyer, Kfm, Biialefdld

Wiesbadener Ho*
Ufcseh, Frau , Godesberg

Friodrichstrasse 21
Utsch, Leut , Godesberg

Friedrichstrasse 21

Vaubel. Kfm, Köln — Einhorn
Vogel, Kfm, Berlin — Grüner WlaM)
Völker, Kfm, Berlin — Reichehof
VogEl, Kfmi, Rofitendorf, Grün. WM«
Vanecker, Emme,rieh— Metropole
Viruly, Frl , Steeg — Füretenhof
Vogelsang, Fabrikant , DülkenKölnischer Ho*
Volz, Fri , Fifeiburg i. B, Fürstenhofw
Wagner, Berlin — Ceutral-Hotei.
Wahl, Hauptm. u. Komtp.-CSief, m11*

Fr , Mülheim (Ruhr), Em&er Str . 5
Weil, Kfm, Frankfurt , Grüner Wal«
Willemse, Ing.. Kattowitz , Viktoriah’
Winter , Konvois. — Rose
Winterfeldt , Apotheker, nx. Fr , Du!“

lach — Europäischer Hof
Witltig, Offizier, Langfuhr

Hotel Nassau u. OecSn®
Wiittpfennig, Kfm, m. Fr , Braun-

sohwieäg— Palasthotel^
Wolf, Rent . — Vflfe VWetta
Wolf, Marine-Stabs-Ing, m. Fr , Kid

Reiehspost
Weber, Düsseldorf — Wiesbad. Hof
Weber, ro. Fr , Köln, Wfestfäl. Hof
Weber , Fr , Oberzwern̂ Zur n. Post
Weif, 2 Herren Kauft , Berlin

Grüner Wal»
Werder , Fr , Kiew — Stiftstrasse 7
Wiemeck, Kfm., Ilmenau, Grün. Wsl»
Wiertheim), Zahnarzt , Giessen .Wiesbadener Hoi
Wolf, Dr. mied, Kiatzenelnboclen

Rheinhotd
WWW, Blofeld — Zur Sonne
Weber, Kfmi, Bonn, Waesbaid. Hof
Wendt , Dresden — Pariser Hof
Werber , Kfin, Köln — Wlesbad. Hoi
v. Wersebe, Fr . Hofkammerrat, m. T-i

Bückeburg — Hotel Nizza
Wilke, Fr , ro. Fami, Jarotschin

Park-Hotel
Wöllemann, Kfm,, Frankfurt

Wiesbadener Hw
Winkler , Hamburg — Zum Posthorn
Wolf, Fr„ m. Pflegcsichwesiter, Breme®Taunusstraase 4®
WrigM-Inglo, London, Viktoria-Hat«)

Wi
Ziegfter, Kfm, Leipzig Hobel FTagipri
Zöchen, Hanau — Zusn, neuen Adler
v. Zafcrzewski, Ritterguteb ., Golowitl

Ro^
Zorn, Hotelbes, ro. Fr , FriedrichrodaRos«
Zeys®, Dr, Krefeld — Grüner Wald
Zieren Bischofsheim., AugenheilaJDistal»
Zürn, Kfm, m). Frau , Spänbinge»

Hotel Kral
Zapp, Kfm, >». Fr , KSt»
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